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Dritte Buch Americæ, 
Darinn 

| Brafilia durch Johann Staden von 
Homberg auß Heſſen / auß eigener erfahrung 
in Teutſch beſchrieben. Item Hiſtoria der Schiffart 

Ioannis Lerij in Braſilien / welche er ſelbſt publicterthat / 
ſetzt von Newem verteutſcht / Durch Teucrium 

Annæum Priuatum, C. 

Vom Wilden vnerhoͤrtem weſen der Innwo⸗ 
ner / von allerley frembden Gethieren vnd Ge, 

waͤchſen / ſampt einem Colloquio, in der 
Wilden Sprach. 

| Alles von Newem mit fünfklichen Figuren in Kupffer 
geſtochen vnd an Tag geben / Durch Dieterich Bry von 

Euͤttich / jetzt Burger zu Franckfurt 
am Mayn. 
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Dem Durchleuchtigſten Hochg : 
bornen Fürſten ond Her ꝛn Herz Friderichen dem bierdten / 

Pfaltzgraffen bey Rhein / deß heiligen Roͤmiſchen Reichs Ertzdruckſeſen | 
ond Churfůrſten / Bertgogen in Behern / je. meinem a ps 
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8 Vrchleuchtigſter / Hochgeboꝛner / Gnaͤdig⸗ 
| ] fer Herꝛ / E. Churf. G. fein mein vnderthaͤnige Dienſt 

"OP WE Jeoctscit zuvor bereit / Ob wol nicht ohne / daß E. Churf. 
ja * G. wo nicht in vngnaden vermercken / vnd auffnemmen / 

doch jhe derſelben gantz frembdt etwañ fuͤrfallen mochte / 
De 
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| ! mia anders waa om tle ichs mir auf veinte eit en, 

t ment glich far bar vnde ſfenbar / daß diß Here Chur ten auch 
65 iltziſchen Ha n ( Beſchlechts age met geweſe 0 1 

c fich gegen menniglichen auch gantz geringen Standts Leut 
aͤdig auch mi kond gitig erzeigehaben, 05 

idern hohe en Potentaten ſolcher be dere ufftmuͤtigkeit allene⸗- 
balbenbeſteſſen weich dann glaublich von leder crt werde daß auch k. 
Churf. G. fich ſolcher hochloblhen Tugenden gegen menniglich thuegebrauchen / P 
So iſt auch bewuſt / daß E. Ghurf. G. Voraͤltern / hochloͤblicher Gedechtnuß / „e. 
derzeit ein groß gefallen gehabt / entweder weitgelegene Königreich / Nationen nd 
Landtſchafften ſelbſt zubefuchen/0nd wietsDarinnenbefhaf fen / gegenwuͤrtiglich 
zubeſichtigen / inmaſſen dann deren Herꝛen wol etliche vorlangſt / auch noch new⸗ 

licher Jaren mit Heeres krafft in frembde Landt ſich begeben / vnd vor andern vie⸗ 
len hohen Herꝛn groſſe Ehr vnd Lob erlangt / die andere aber / ſoetwann nicht ſelbſt 

in weite Land verꝛeiſet / haben fich auch mehr / als andere jres gleichen Herzen be⸗ 
flieſſen / daß ſie fuͤnnemme Raͤht vnd Diener vmb ſich gehabt / welchen 17 
in den nechſt vmb Teutſchland hervmb angreutzenden Koͤnigreichen geweſen / fo 
der auch wol auſſerthalb der Chriſtenheit zu Waſſer vnd Landt / ing gantz wei 
legene Landtſthafft begeben / vnd deren gelegenheit Sitten vnd Gebraͤuc erlernt / 
auch deßhalben ſatten Bericht thun moͤgen / wie auch mit beſonderen n Lob | 
Ruhm von E. Ghurf. G. außgebreitet wirdt / daß ſie zu ſolchen weit erfahrnen ONE 
Perſonen fuͤrnemblich gnaͤdigſteanmutung vñ Luſten haben / auch mit ſondernbe⸗ 
gierden von jhnen vernemmen / wie es an andern orten geſchaffen / guch wie es in 
Politiſchen vnd Kriegs Sachen / vnd in Summa deren Land ond Leut halbenein 
geſtalt vnd gelegenheit habe mit welchem allem ſich aber E. Churf. G. nicht ſaͤttiꝰ⸗ 
gen laſſen / ſonder ſelbſt fleiſſig leſen / was etwann von ſolchen frembden Landen / | 
vnnd Leuten / durch deren erfahrne Seribenten in Truck außgangen Hate y 
taͤgliches außgehet. z ni „ 

Nach dem ich dann kurtz berſchiener 3 Jaren zwo frembbe Hifiorien vnd Bes D^ 
ſchreibungen etlicher Landtſchafften in America, oder dem vierdten vnd newlich 
erfundenen Theils der Welt /Nem̃lich der Landtſchafft Virginie auch Floridæ, 
ſampt deren Innwohner / Sitten / Trachten vnd Leben / welches jedes inſonder⸗ 
heit / wie ſie auch weit von einander gelegen / viel Koͤnigreichen / derẽ man auch noch 
zur zeit keinen endtlichen Bericht vnd ergruͤndigung haben moͤgen / mit ſondern 
zierlichen rein geſtochnen Figuren in offnen Truck Publitiert vnd außgehen laſſen / 
dieweil ſolche Länder hievor nicht bekandt oder jhe von keinem eigentlich beſchriben 
geweſen / Als hab ich vnlangſt mir g leichsfals fuͤrgenommen / auch die vberige fuͤr⸗ 

1 nemme Landtſchafften beruͤhrter Americæ ebenmäffiglich in Truck zuverferti⸗ 
à gen / vnd neben der Hiſtorten vnd Beſchrelbung / was in ſolchen orten zuobſeruie⸗ 

ren / auch die Habitus, Gebaͤw vnd anders mehr / ſo etwañ beſſer im Gemaͤhlals | 
ir Schriften repreſentiert vnd zuerkennen gegeben werden mag / mit Kunſtrei⸗ | 

1 chennatürlichen Figuren zuerprimieren vnd zuzleren. sf 
Darvnder ich fürdtbmaldiegand waltorr ahmt EandefehafftBrafiliamfür 

E 
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Mifit genommen vnd dea wol nicht ohne / daß ſol⸗ 
che — afit / vonerlichen/ die  Dafcibft g geivefen/ hie vor auch onlangſtbeſchri⸗ | 

n Se w 5 rg "e ung a vonfüs vnd weitleufftig/ 
xin ch etliche gelehrte me infiig a HR fleiſſtg 

d M kenti ic i 8 M 

| dem ſolch m dnd ck vorkomp wt em be m : e er 
Pitt. à eg iſt aber magi diefen drehen allbereit von mir gefertigten 

Beſchreibungen / Virginiæ, Floridæ vnd Braſiliæ wol acht zunem̃en die groſſe 
vngleicheit / welche bey dieſen Nationen in Trachten / Wehren / Ruͤſtungen / Sit ⸗ 
ten vñ Leben / wie auch in der Religion erſcheinet / wie dañ jedebefonbere Beſchrei⸗ 
bung ſolches mit ſich bringt auch in der Vorꝛede an den Leſer kurtzlich angerürt 
e $e 

ndeſchafften fein, ſonder ein jede für fich wol auff etliche hundert 
| len fich erſtreckt / auch wolderen Fines ond Endungen noch nacht 

tabou od «fu ii get worden ſem. 5 
E oi Churf. G. ſondere hochböblähe Affection ond neizung / nicht i 
allein vnd fuͤrnemblich zu allen Heroiſchen vnd Fuͤrſtlichen Tugenden vnd Wer⸗ 
cken / ſonder d ) zuerkandtnuß vieler frembder Hiſtorien vnd Beſchreibungen 

agen / au tom. ! Sab Bea nach ou an 

rübmbten‘ : ini 1115 Brafilie Tee cbe borum p" vau f feinen 1 
vnd Muͤhe noch vnkoſten s part / damit alles zum zierlichſten verfertigt worden / 

vnderthaͤnigſt bittend / E. Churf. G. woͤlle ſolches in vngnaden nicht vermercken / 
ſonder ob es wolin anſehung deren hoͤchſten dignitet vnd Standts etwas gerin⸗ 
ges iſt / doch gnaͤdigſt an vnd auffnem̃en / auch mich derſelben zu Gnaden gnaͤdigſt 

befohlen laſſen ſein / vnd bin E. Churf. G. auch ſonſten alle vnderthaͤnigſte Dienſt / 
nach meinem geringen vermoͤgen vnderthaͤnigſt zulaiſten willig vnd bereit / E. Ch. 
Gi alle gluͤckliche Regierung vnd gewuͤnſchte Geſundtheit / auch alle zeitliche vnd 

ewige Wollfahrt von Gott dem Allmaͤchtigen vnderthanigſt wuͤnſchendt vnd 
^U vp Sue am Mayn auff Sontag Palmarum; Anno 1593. 

E. Churf. 8. 

Wderthängſter Dienſtwilher 
TEMO SECUS | Dieterich bon Bro / bon Bürtich/jete 
n ER Burger zu Vränckfurt / Holdt⸗ v Hie a. e Vrat iu ſchmddeb rd Kupffeſtache. 
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ſie folgen wollen / aber es ift fo bald vergeſſen / kommen wider vmb auff jhre alte weiß / werden ſo 
Wild daß einer den andern friſſet / wie in Diefer Hiſtor ien zuſehen. . TM c 

Dieſes ſeind num die vnermaͤßliche Gaben vnd Werck Gottes / darauf die jenigen welche 
bey ver⸗ Y 
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^ Weil denn nun ber erſte / wie gemeldt / auß Teutſcher Nation bürtig geweſen / als hab ich zu ö ; 

Ehren vnſerem gemeinen Vatterlandt der Roͤmiſchen Keyſerlichen Maheſtat / auch der Durch 

* 

/ a 
ex 

LU 

[4 

7750 2 4 

E 

Li 

j [2n , Y [ p 

2i 

Lu cc 0 78 NC. RC Ce eee 
5x 7 TA m . : ya 2 "PS 

wie EP n 
911 

(ys 

nope ; t vt te we Meaoc . : Bet pri ia t — 
ASIAN AH AN Act A. 4.6.20 hr O5 Co OA AHA N 6 Ah Er a. 4 Se 06 ETE E EEXEX EY MS Yom o au 

ARE 
= A 

4 

ME 

=> AA zh 
= — 

N 
= 9o 

CAE IO 

Es ed 

Xd] 

E 

id 

o0 
98 

I 

(id 

NL 

UN 1 

2 
— 

(iyd 

EEE Ar ) 

SAN 

E TS op 

GT 

a & 

7 gov j 
Top 



f — ER ^, i EEE, AX NU T NS € ^ 2 9 r * e Ty "e Ld . T vua 

F > er RE M LS — TEN DEP 1 RES a , — 

eee eee 5p Q0 ee eee 906 (600626 06 00420 $60 60 PIE f on es h eo es he feo 550 gos oo 



. NENFNENMES N N y Vies iue Ves IMS 

a2 ̃ b ⏑‚ «˙Üð,’ r n Tu e EET — — So _ TER d ne nn E N 

a % Ro Sch 
9 BaQuatatlen day Ba Mexchtan. C/ 8 

e NOVA Peri ipo ferm 
7 MECHOACAN. | |Megrracafiue Pw Angelo, 

: za Mechoacan M. 7 
Icolm _ 

Elpanera 

Co) am 

A Tuc i26. 
Acamola Tre 

Paciacoffi 

api B iib. Á 
Lh. «e 

ic 4e MP Me e uN 

D 
6 v 
M 

S MES RARO d ard 
Antiochia (N à VB f A Er z 7 - z drm 
VRABA AS x» HR N ; 2 c 37^. ! 4 E E 5 j 

*» 

NY 

O 
N Rade S. Domi 

e » 8 à 3 

Ä DT Ba.deconceica ir 

Y de S Augu 

Baia detodos 
—Sancdtos— 

m A E E 5 ] E un 

AFFAIRE 

2 

VÁ 
" 

„) BUY QUY GR Bae «Dae oT 

AF 

N 

1 
xi EX"Portusreales. — a 

PortoReal ad quem Gali — — 

mertatiun . E 

e 

* R.delenero _ 
. S. Sinus S geog ER SElena- __ = E 

: da brolbo CE 

oe Tania 
FALLEN 

FAL 

! qe 

VENETIEN S PRESS Chorographia nobilis & opu- | Ee — NG s MONDEO = : — —̃ͤ — 

WV j as 1 6 Ve n 2 1 i EC T X x Tropicus- Capricorni 3 

atque Brafiliz, quas à decim f à 7 Big. onim. x — 

ad quintum & quinquagefi]l 3.9. 

mum fere gradum ultra Ae s 7 "fant j 7 

¶ quatorem in longitudinem 2 * e 25 D 
pater diligenti obfervatione WR ifi. 

IJ deprehenfum efi: ex Aucto- [i IS Nm, 7 x N RN 

CCC 00 

ER E 4 

"T 

luftrarunt ſcriptis recens a 

i Theodoro de Bry concinata]I| f E ACA. 

e e epu 

9! b 

A 

A JN 

——Ó——— M Óà A TET CH RET RR INTR 

AXIAL 

! 
fL 

N 

Cœſares Ma privilegio 
S 

P 

quadriennium. 
m 

z^ II 

I S S 
14 Y S | Ye 
\ y 

2 
3 um 

2 18 e 

Hic Magellanus ae in - - — - 

uenit Jo e e ine BT nig \ j € dee t v mp ds care 

prime: o > Bo N "Ya » 

GIGANTVM REGIO Pdfiulian. 3 . 8 ]xx»x leucas gallicas,five cexl.miliaria italica 

: : Y * figuli ergo gradus lere n leue Sal præciſe E — — NN * i0. 9 — | ; C. ec — Ó — \ " vero boxx mil, ital. comprehendunt... 

D RR RI oT Y 
Ww 

a Ie 0. Am —M áÓ— 

| NS PSY t M YAT M 
50] : E sd 4: e 4 E 7 

d" RR A A C P EY T REY T EVENT aT RS Y a A PA f T DT CY i CS ae CAE IA CA LP PCI Fa Fc A CA e RE NON ON NENNEN 



ee eee ee 

a 

E 

a a — 

E
S
S
A
I
S
 

N
E
 
8
 



à 
, » 

Durchleuchtigen vnd od 
gebornen Fuͤrſten ond Herrn Herrn Phupſen Landt, 

„ graffen en / Graffen zu Catzenelnbogen / Dietz / Jie, 
üs af 1 7 
nl RECS o e ALLE be " 

$5577, aU UN 2 D 
"i bL >’ 

; No N 

9: 

e DESIT TELS fT 
FE " ?4 

* — . 7 | E a 

ö * 

e 

0 
E 

Nad vnd Fried in Shrifto Jeſu vnſerm Er, 

er Heilige. Königliche Prophet Damd / un bundert vnd ſiebenden Pſalßmm en Die mit Schiffen auff dem Meer fah⸗ een / vnnd treiben ihren Handel in groſſen e Vaſſern. Die deß HERAN Werck erfah⸗ ren haben / vnd feine Wunder im Meer. Wenn er ſprach / vnd 
einen Sturmwindt erregete / der die Wellen erhub / vnnd fie 
gen Himmel fuhren / vnd in Abgrundt fuhren / daß fore Seel 
für Angſt verzagte / daß ſie tummelten wie ein Trunckener / 
und wuſten keinen Raht mehr. Vnd fic zum HERrn ſchreyen 
in jrer noht / vnd er ſie auß jren aͤngſten fuͤhret. Vnd ſtillete das 
Vngewitter / daß die Wellen ſich legten. Vnd ſie froh wurden / 
daß ſtille worden war / Vnd er ſie zu Lande bracht nach jhrem 
wuntſch. Die ſollen dem HErrn dancken vmb feine Guͤte / vnd 
vmb ſeine Wunder / die er an den Nenſchenkindern thut. Vnd 
inen bey der Gemein preyſen / vnd bey den Alten ruͤhmen. 
Alſo bedancke ich mich gegen demdlllmaͤchtigen Schoͤpf⸗ 

fer Himmels / Erden vnd Meers / feinem Sohn Jeſum Chri⸗ 
ſtum vnd dem Heiligen Geiſt / der groſſen Gnad vnd Barm⸗ 
hertzigkeit / die mir vnder den Wilden Leuten deß Landes Pra⸗ 
ſtlien / welches Innwohner / die mich gefangen hatten / genen⸗ 
net die Tuppin Imba / vnd Menſchenfleiſch eſſen. — Ge⸗ 
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anzeigen ſollẽ / ch nfi ta | 

emer S. G. irae isi. y cgit ta inne mi 

Gottes durch mich durchzogene Landt vnd sten | 

vorleſen laſſen / vn! Wunden Geſchicht wullet 8 

maͤchtige Gott in Noͤhten bey mir erzeig E? | 

ewer F. G. an mir nicht zweiffele / als folte ich vn 

f vorgeben wolte ewer F. 6. ich ein Paſport / zu d yim 1 

dienlich) ſelbſt offeriren. Gott fe) in allem allein die Ehr. nb 
befehle mich hiemit ewern F. G. in vnderthaͤnigkeit. | 

Wolfhagen den zwentzigſten Junij / Anno Domini im fü 
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dieſes Authoris Vatter / nun mehr in die fünfftsig Jar gekandt ( dann er vnd ich auß einer Statt / nemlich zu Wetter / geborn vnd aufferzogen ſeyn) vnd nicht an 
derß / denſelbigen / daheym vnd zu Hombergt in Heſſen / da er ſezo wohnhafftig 
(fi / dann als für ein aufrichtigen / frommen vnd dapffern Mann / der elwann | 
auch in guten Künften fiudiert/erfannt | 
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nacharten. N 
Zaum andern / neme ich die Arbeit / diß Buchlein zu vberſehen / deſſo freydi⸗ 

ger vnd lieber an / daß ich gerne in denen Geſchichten / fo 5 | 
meß ſeyn / als dann ift die Coſmographia / das íft/ die Beſchreibung vnd Abmeſ⸗ 

VS dob oiu: 
a 2 

fung der Landtſchafften / Staͤtt / vnd Wegefahrten / deren in dieſem Buch auff E 
vielerley weiſe / etzliche vorgetragen werden / beluͤſtigen / dann ich faſt gerne mit 

| dieſer Sach vmbgehe / ſo ich verueme / daß man auffrichtig vnd wahrlich / die, — D: 
gangenen dinge / offenbaret / vnd an tag bringet / wie ich dann keines wegs zweif⸗ * 

fll / dieſer Hans Staden /fibreib vnd vermelde feine Hiſtoria vnd Wegfahrt / = 
nicht auß anderer Leut anzeigung / ſondern auß feiner eigen Erfahrung gründe, 3 
lich vnd gewiß an / ſonder einigen Falſch / vrſach / daß er darinn keinen Ruhm / | 198 
oder weltliche Ehrgeitzigkeit / ſondern allein Gottes Ehr / Lob vnd Danckbarkeit / 
für erzeigete Wolthat feiner Erloͤſung / ſuchet. Vnd bif jme die vornem̃ſte Vrſach 

iſt / dieſe Hiſtorien an den Tag zu bringen / damit jederman ſehen kuͤndte / wie ge⸗ 
naͤdiglich / vnd wider alles hoffen / Gott der HERR dieſen Hans Staden auß fo 
viel Gefaͤhrligkett / ſo er Gott trewlich angeruffen hat / erlediget / vñ von der Wil⸗ 
den Leuth Grimmigkeit (ben denen er bey die neun Monat lang / alle Tag vnnd 
Stund / erwarten muſte / daß man ihnen vnbarmhertziglich / todt geſchlagen / 
vnd geſſen hette y in fein gelbtes Vatterlandt / in Heſſen / widerkommen laſſen. 

Fuͤr dieſe vnaußſprechliche Gottes Barmhertzigkeit / wolle er / fuͤr ſein ge⸗ 
ringes vermoͤgen / je gerne / Gott danckbar ſeyn / vnd die Wolthat fime geſchehen / 
Gott damit zu loben / allermenniglich offenbaren / Vñ in ar er diß milde Werck 
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y t wanderte Leute / ſo in den 
5 

BVBnsd it diß mir gar ein feſt Argument / daß ſein Sach / vund dieſ t$ 

Jaumerſten habens die Landtfahrer mitiren vngereumpten Lügen vnd An⸗ 

oder gezogen werden. Wir Leute / ſo wir hie vmb Teutſchlandt / oder nahe darben 
wohne / wiſſen auß lang herbrachter erfahrung / wie lang der Winter / der Som⸗ 
mer / ſampt den andern zweyen Jarozeiten / Herbſt vnd Lentz waͤhren. Item / wie 
lang oder kurtz / der laͤngſte Tag im Som̃er / vnd der kuͤrtzte Tag im Winter / vnd 

ſo mit der Nacht zu achten ſe n. 
Wann nun geſagt wirt / daß etzliche ort in der Welt ſeyen da die Sonn in ei⸗ 
nem halben jar nit vntergehe / vñ der laͤngſt. eee 
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. . Wat/taeift eins halben Jarg lang ſey / vnd herwiderumb die langſte Nacht auch 5 
ſeechß Monat / oder ein halb Jar Lang ſey. Item / daß oͤrter in der Welt funden 5 
werden / da in einem Jar / die quatuor tempora, das iſt die vier zeit deß Jar 
P5 eoppelſen. Alo daß wen Winter wen Commen cmm ar id 

da vorhanden ſenn n adv 
Jtem / daß die Co ſampt andern Sternen / wie klein ſie vns hie ſeyn dun · 

cken doch der kleinſte Stern im Himmelgroͤſſer ſey / dann die gantze Erde / vnd 
der ding vnzehlich pie. mmt ee 
Wann nun der gemeine Mann dieſe 
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Duale dem gemeinen Van verborgen / ond als unglaublich geachtet werden. | 
 Diefe vnwiſſenheit were dem gemeinen Mann auch wol zu verzeihen / als der | 
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Daß C. Auguftinusond Lactantius Fir mianus (die beyde heilige gelehr⸗ 
teſte / neben der Theologia auch in guten Küͤnſten wol ahne me u 

tiren / vñ nicht zulaſſen woͤllen / das die Antipodes ſeyn kuͤndten / das iſt / daß man 
chs / vnden vnter vns mit ihren Fuͤſſen 

gen gegen den Him⸗ 

JT wirt / wie hoch es die Heiligen vnd hochgelehrten / ſo jetzt angezeigt ſeyn / Autho. 
| eee daß feſtiglich wahr gb be daß Diejenigen? focx 
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diametro per centrum terre wohnen / Antipodes ſeyn muͤſſen / vnnd ver 
progolide it. Omne verfus coclum vergens, vbicunq; locorum ſur- 

fum eft, Vnd darff man nit hinunter in die newe Welt ziehen / die. Antipodes 
alſo ſuchen / ſondern dieſe Antipo des ſeyn auch hie im obernhalb theil deß Erdt⸗ 
richs. Dann wann man zuſammen rechent vnd gegen einander helt die euſſerſie 
Landtſchafft im Occident / das iſt Hiſpanien vnd zum finſtern Stern gegen das 
Orient / da India Landt leit / geben dieſe euſſerſte Leut vnd Innwohner deß Erd» — 
richs / bey nahe ein Art der Antipoden. ROT ae 

Wie auch etzliche fromme Theologt hierauß deuten woͤllen / daß der Mutter 
filiorum Zebedei Bitte wahr worden ſey / da ſie den HERRN Chriſtum bate / 
daß jrer Söhne einer zu ſeiner rechten Handt / der ander zur lincken Handt fie. 
möge. Diß (cp alfo geſchehen / dieweil Sanct Jacob zu Compoſtel / nicht weit 
à fine terræ, das gemeinlich zum finſtern Stern genannt wirt / begraben ſeyn 
gen würde Vnd der ander Apoſtel in India/dasiftimauffe. 
gang raſte: Daß alſo dieſe Antipotes lang vorhanden geweſt / vnd vnangeſehen / 
daß zur zeit Auguſtini die neuwe Welt America vnderm Erdtrich noch nicht er⸗ 

funden / ſo weren ſie doch auch auff die weiſe vorhanden geweſen. Etzliche Theo⸗ 
logi / vnd ſonderlich Nicolaus Lyra (der ſonſt ein trefflicher Mann ift geachtet) 

wollen / daß der Erdkloß / oder die Welt zum halben theil im Waſſer liege vnnd 
ſchwimme / alſo / daß diß halbe theil / da wir auff wohnen / ober dem Waſſer her⸗ 
auß gehe / Das ander theil aber ſey vnden gar mit dem Meer vnd Waſſer alſo 
vmbgeben / daß da niemandt wohnen kan. Welches alles wider die Kunſt der 
Coſmographia ſtreitet / Band nun mehr durch die viele Schiffahrten der Spas 
nier vnd Portugaleſer / viel anders erfunden ift wordẽ / daß das Erdtrich allent⸗ 
halben bewohnet werde / Ja auch ſub corrita Zona, welches vnſer Vorfahrn 
vnd alte Scribenten / nie haben woͤllen zulaſſen. Vnſer taͤgliche Wuͤrtz / Zucker / 
Perlen / vnd andere dergleichen Wahr / werde auß den Landen her zu ons bracht. 
Diß Paradoxon von den Antipotibus, vnd vor angezeigten Himmels abmeſ⸗ 

ſing hab ich mit fleiß anzeigen wolle / das vorige Argument damit zubeſtatigen / 
koͤndten (aft viel der dinge mehr hie angezeigt werden / wo ich mit meinem langen 
ſchreiben euch gern verdroͤßlich ſeyn wolt. ' /; 4 AR xw 

$4 i n oaprarir d oy VL «d ee y. * 

Doch werden dergleichen Argument vil geleſen werden / in dem Buch / deß 
ro t/j 40 f A Rn Hr 1 Sat Wirdigen vnd Hochgelehrten / Nagiſter & i6 Goldtwurm / fleiſſiger Su 

erintendens E. G. su Weilburgk vnd Predicat Welches Buch in ſechs Theil 

vnderſcheiden von vielerley Mirackeln / Wunderwercken / vnd Paradoxen / ſo bey 
vorigen zeiten vnd noch geſchehen ſeyn / ſagen wirt / vnd bey kurtzem in truck ver⸗ 
fertiget foll werden. Zu welchem Buch / vnd zu andern vielen / ſo dergleichen din⸗ 

ge beſchreiben / als ſeine Libri Galeotti de rebus vulgo incredibilibus, &c. 
eee dieſer ding weitern verſtande haben wil / ich hiemit gewiſen 

; vil aben. FF 3 Fd 4 

nb ſey hiemit genug angezeigt / daß es nit flucks allwege Lügen ſeyn maſ⸗ 
fen / fo etwas wirdt angezeigt / dem gemeinen Mann frembd / vnnd vnbraͤuch⸗ 
lich dunckt ſeyn iwie in dieſer Hiſtoria / da die Leute alle in der Inſel nacket gehen / 
kein haͤußlich Viehe zur Nahrung / keinerley dinge / ſo bey ono im — , 
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ahe / daß dan olt entergefen » 
yf Iffe«t wolte ihm fein Pferdto 

n / da See fein er eis nicht thun / warauff er 
olle lagt der 3 n Knecht / heymlich / daß der Heilig nicht | | 

| 
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de ewas er mir außgehüfft / wil ich fmit den Stertz⸗ 
i chn antz sem Pferdogeben. Alſo gedacht ein jeder vnder den zwey⸗⸗ 
6 tuen Heilgen zu betriegen / vnd gethaner Wolthat baldt zu vergeſſen. 

: def alli nun dieſer Hans Staden nicht auch alſo darfuͤr angeſehen werde / 
po jm ot ipid ge en So hat er ihm vorge⸗ | 
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dn Etlicher Indianiſchen Landtſchafften. 48 
en vnſere kleinen Schiff nach Liſſebona / ſolches dem König anzuzeigẽ / wie 

wir vns mit fole Beute halten ſolten / dann es gehörten Valentianiſche vnnd Le 4 

afar Karen, Darm 
1397 
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Wir wurden von dem Konig beantwortet / fot Die Ban edd 
i Rei diae it da in der In lch ae munſer Reise fortfahren / mitler weil wolteſenn Alteſa gr m bo sl 

lich erfahren / wie es darumb were. eme DER IHN Demna thaten wir / vñ fuhren wider nach Cape de Gel / zu beſehen ob wir "bent Fem oubren,elber enfer fürmemen oar vmb ſonſt / vñ der Wind 
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TRAINER 

29 MI gligende ehr verfolget von den groſſen / Wenn fie die hinder fic vermerckten / erhuben 
„ $15. fie ſich auß dem Waſſer / fret groſſe hauffen / flogẽ ongefehrlich zweyer Klafftern 
„ | hoch/ober dem Waſſer / etliche ſehr nahe fo weit man abſehen kondte. Da fielen 

ah | ſie wider vmb inß Waſſer. Wir funden fie offtmals deß morgens im Schiff lis 
al gen / waren deß nachts im flug darein gefallen / Vnd fie hieſſen in Portugaleſi⸗ 
„ fte asas, ſcher ſpraach / Piſte Bolador. Darnach kamẽ wir in die Hohe der Linien Aequt⸗ 
E Dor. o woctial/bafclófi war groſſe Hitze / denn die Sonn ſiund recht vber vns / wenn en 
<a vmb Mittag war / war kein Wind etliche tage / denn in der Nacht kamen offt⸗ 
A lues agus. mals groſſe Donnerwetter mit Regen vnd Wind / erhuben fich baldt / vergten⸗ 
92 ur. gen auch baldt / daß ens dieſelbigen nicht / wenn wir enter ſegel waren vbereylen 
% ſolten / muſten wir fleiſſig wachen. | ® 

Mi weng am All aber nun widervmb Wind kam / der wehete Sturm / waͤret etliche ta⸗ 
C wrd. ge / vnd war vns entgegen / vermuteten vns / wo er lang waͤrete / hungers noht zu | 
E Stmveziea; leiden. Ruͤfften Gott an omb guten Wind. Da begab es ſich eine nacht / daß wir 
. ven ent einen groſſen Sturm hatte / waren in groſſer muͤhe / da erſchienen ons viel blau⸗ 

= MI wer Llechter in dem Schiff / dero ich nicht mehr geſchen hatte. Da die Balgen i 
0 TUI po vornen inf Schiff ſchlugen / da giengen der Liechter auch. Die Portugaleſer ſa⸗ 
8 » d ten / daß die Liechter ein Zeichen gutes zukuͤnfftigen Wetters weren / fonberti ——— | 
EM von Gott geſandt in noͤhten zu troͤſten. Theten Gott eine Danckſagung barfür/ —— . 
= ll mit einem gemeinen Gebet / Darnach verſchwunden ſie wider. Vnd dieſe Liech . 
100 Santamo. ter helſſen Santelmo / oder Corpus ſanton. Wie nun der Tag anbrach / wurde 

| 0 El es gut Wetter / vnnd kam ein guter Windt / daß wir augenſcheinlich ſahon / daß 
ſolche Liechter muſten ein Wunderwerck Gottes ſeyn. Wir ſegelten hin durch daa 
Meer mit gutem Winde / den ꝛ8. Januari / kriegen wir einen Huck Landes in 

Jared geſicht / la Cape de Canet Auguſtin genannt. Acht Meiln darvon kamen wir 
unn zum Hafen Brannenbucke genannt. Vnd wir waren 84. Tag im Meer ehe wir 

das Landt ſahen. Daſelbſt hatten die Portugaleſer einen Flecken auffgericht / 

Artokoßlio. Marin genannt. Der Hauptmann deß Flecken ward genannt Artokoßlio / dem 
bberliefferten wir die Gefangenen / luden auch etliche Guͤter auß / die ſie da be 

hielten. Wir richteten vnſere Sach auß in dem Hafen / wolten furt an ſegeln / ag 
wir meynten zu laden. m 

Wie die Wilden deß orts Brannenbucke waren auffrhů. 
riſch worden / vnd den Portugaleſern einen Flecken ver⸗ e 

| tilget worden. | a 

O begab es fich daß die Wilden dep Orts waren auffruͤhriſch worden 
gegen die Portugaleſer / welche fic vormals nicht waren / welches nun 
NZD der Portugaleſer halben fid) angefangen hatte / ſo wurden wir gebeten 
vmb Gottes willen / von dem Hauptmann deß Landes / daß wir wolten im Fle⸗ 

cues. cken eynſetzen / Garuſa genannt / fuͤnff Meil von dem Hafen Marin / da wir n 

| dun gen 

Auffruhr. 
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Etlicher Indianiſchen Landtſchaffen. 5 | I 
| OM sani Wilden fid) vnterſtunden eynzunemen / vnd die Innwohner deß I: 

Flecken Marin kundten den andern nicht zu huͤfff kom̃en / denn fie ſich auch ver; 13 
muteten / daß die Wilden fic vberziehen wuͤrden. I 

Wir kamen den eon Garaſu zu huͤlff mit viertzig Mannen vnſers Schiffs // 5 
fuhren in einem kleinen Schifflein dahin / Das Flecklin lag auff einem Stra⸗ „ 
men deß Meers / welches fich 2. Neil Wegs landtwerts in ſtrecket. Es mochten 
enfer Chriſten oo. zur wehr ſeyn / Darneben zo. Moren vnnd eee 3 : 113 

| . eee e eigen waren (Dh Wilden Leut (o vns be⸗ rex." "^ * lagerten / wurden geachtet auff 3000. Wir in der Belaͤgerung hatten nur einen 
Zaun von Reydeln vmb vns her. | =: , - rs Ä 

5 | III. Capitte. 2 
Wie jhre Feſtung war / ond wie ſie gegen ons ſtritten. c [5 
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I) | | | zerbrochen daſſelbige wider mit gewalt / es wurde eben mitler zeit / wir bliebe auff "3 
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6 Warhafftige Beſchreibung / 
5 Mob den Flecken her / da wir jnne belaͤgert waren / gieng ein Wald / bate 

| innen hatten ſie zwo Feſtungen gemacht / von dicken Baͤumen / darin⸗ 
=) nen hatten ſie deß nachts re zuflucht / ob wir zu ſhnen hinauß fielen / da 
N Stratage⸗ wolten ſie warten Darneben hatten fic Löcher in die Erden gemacht / vnd vmb 
ö | n den Flecken her / da lagen ſie deß tags inn / darauß kamen fie mit vns zu Schar⸗ 
1 muͤtzeln / Wenn wir nach ihnen ſchoſſen / fielen fie alle nider / vermehnten fid) dem 
Eel l| a Schuß zu entbucken / hetten vns ſo gar belagert / wir kondten weder ab noch zu 
„ en mt kommen Kamen hart fuͤr den Flecken / ſchoſſen viel Pfeil in die Hoͤhe / meyneten 
1 | aum ol; ſie ſolten im niderfallen vns im Flecken treffen / ſchoſſen ons auch Pfeile / daran 
= 1 wache. ſie Baumwollen vnd Wachß gebunden hatten / vnnd das angeſteckt / meynten 
a vns die d an den Haͤuſern mit anzuſtecken / dreweten wie fic vns eſſen wol⸗ 
F ten / wenn ſie vns kriegte n. 
„ Brauchdee Wirr hatten noch ein wenig zu eſſen / vnd daſſelbig war baldt auff / Denn es 
= MN BM A 1525 den U elde gen jc vber d a 190 
„ tzeln zu holen / vnd Meel oder Kuchen darvon zu machen / zu ſolchen Wurtze 
al kondten wir nicht kommen. | : 
& | | Wie wir nun ſahen daß wir Bictaliagebrechen leiden mußten / fuhren wir 
$8 |! ana, mit zweyen Barcken nach einem Flecken Tam̃araka genañt / Vitalia da zu ho⸗ 
n len / ſo hatten die Wilden groſſe Baͤume ober das Waͤſſerlin her gelegt / war ſrer 
| voll auff beyden ſeiten deß Vfers / meynten ons die Reyſe zu verhindern / Wir 

l dem truckenen. Die Wilden kundten vns in den Schiffen nichts thun / Aber fie 
Sguffrer⸗ wurffen viel truckens Holtzes auß jrer Schantze zwiſchen das Vfer vnd Schiff / 
MU 192 55 vermeynten das anzuſtecken / jhres Pfeffers der da im Lande wechſet / darein zu 
TL wwerffen / vnd ens mit dem Dampffauß den Schiffen zu jagen. Aber eo gerieht 
9 jnen nicht / mitler weil kam die Flut wider. Wir fuhren zu den Flecken Tamma⸗ 

raka / Die Innwohner gaben ons Vietalia / damit fuhren wir widerumb nach 
der Belaͤgerung bey dem vorigen ort / hatten ſie vns die Fahrt wider gehindert / 

Slut verhin⸗ Alſo / ſie hatten Baͤume / wie vor / vber das Waͤſſerlein gelegt / lagen darbey auff 
Stratage⸗ dem Vfer / hatten ſie zween Baͤume vnten / auff ein wenig nahe abgehauwen / 

Qt. oben an die Baͤume hatten ſie dinger gebunden / Sippo genannt / wachſen wie 
hHoppenbremen / ſeind dicker. Das ende hatten ficinjrer Schantz / war ihr mey⸗ 

nung / wenn wir kaͤmen / vnd wolten wider hindurch brechen / wolten fie die Sip⸗ 
po ziehen / daß die Baͤume fort an ſolten brechen vnd auff die Schiff fallen. 

Behendig⸗ Wir fuhren hinbey / brachẽ hindurch / der erſte Baum fiel nach jrer Schan⸗ 
keit. tze / der ander fiel kurtz hinder vnſer Schifflein in das Waſſer. Vnd ehe wir ans 

fiengen das Wehr zu brechen / rieffen wir vnſern Geſellen in dem Flecklin / daß 
ſie vns zu huͤlff kaͤmen. Wann wir anfiengen zu ruffen / ruͤfften die Wilden auch / 
das vnſere Geſellen in der Belaͤgerung nicht hoͤren kundten / dann ſie kundten 
vns nicht ſehen / eines Gehoͤltzes halben / fo zwiſchen uns war / ſonſt aber waren 
wir fo nahe bey jnen / daß ſie vns wol hetten koͤnnen hoͤren / wann die Wilden fo, 
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nicht geruffen hetten. 
Wir brachten die Vittalia in den Flecken / wie die Wilden da ſahen daß fie 
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nichts kondten atifridté/begerten fie fried / vñ so Di BE 
weret bey nahe einen Monat / der Eine beben ci eee 5 tU el hn, che todt / aber der v JE Shriften keiner. Wie wir ſahe / daß ſich die Wilden zu fried begeben e eh cie IDs ibír wider zu vnſerm groſſen Schiff / welches vor Marin lag / daſelbs luden wir „, 

EEE 

Waſſer enn / auch Mandiotenmeel zu Victalla / de 6 Fler antigen. | n 
zin / danckel ens. chu Victalia / Pur oboe deß Flecken Ma⸗ wel IE 

vule in Hg pi V. .apittel. en | 
Wie wir auf prannenbucke fuhren nach einer Landtſchafft Al 
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| nen reyſete ich nach einer Statt Ciuilien genañt / da fandichdren Schiffe / wur⸗ 

Rode platz den zu zeruͤſt / ſolten nach | 

pow gen in America / dieſelbige Landſchafft / vnd das Goldreiche Land Peru genañt / 

ſchafft. Ich begab mich in der Schiff eins / fie wurden fef x wol geruͤſt / wir fuhren 
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das Landt Weſten / an auff / Darnach den vier vnd iaffen S «c». E Veſten / an aum / Dar | K zwentzigſten Ta 
Monats ſahen wir Landt Waren ſechs Monat im Yer a 
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ſolten ihre Wehr am Lande finden / denn die Buͤlgen wuͤrden die an an das 
Landt werffen / wir lolierten / meynten vom Landt widervmb abzu ahren / es 1 

halff nicht / der Wind triebe vns auff die Klippen / ſo im Waſſer verborgen fa»; 
gen / in vier Klaffter Waſſers hoch / muſten der groſſen Bülgen halben auff das 
Landt fahren / meynten uicht anderſt / denn wir muͤſten alle mit einander vmb⸗ 

Dana, kommen. Doch ſchickte es Gott / wie wir hart bey die Klippen kamen / ward oria 
gung. fer Geſellem einer eins Hafen gewar / da fuhren wir hinein. Daſelbſt ſahen wir 

ein kleines Schifflein / das flohe vor ong / vnd fuhr hinder ein Inſel / daß wir es 
niche ſahen / vnd kundten nit wiſſen was co für cim Schiff were / aber xg t 

8 
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| 28 Das dritte The. E! 13 Im nicht weiter nach / Sondern lieſſen vnſern Ancker zugrunde / preyſeten Gott daß er vns auß dem Elend geholffen hatte / ruheten / vñ trücknete vnſere Kleider. || Vnd es war wol vmb 2. vhr nach mittage / da wir den Ancker zu grundt lieſ⸗ * ſen / gegen dem Abendt kam ein groſſer Nache voll wilder Leut bey das Schiff / yonpe Len I vnd wolten mit vns reden / aber vnſer keiner kundt die Spraach wol verſtehen / 2 wir gaben inen etliche Meſſer vnd Angelhacken / da fuhren fie wider hin. Die; | Hn ſelbige Nacht kam wider ein Nache voll / da waren 2. Portugaleſer vnter ſhnen / Portugales 2 die fragten vno / wo wir her werene Da ſagten wir / wir weren auß Hiſpanien / fervnter n | meynten ſie / wir müſten ein kundigen Stewrmann haben / daß wir ſo weren iin 95 den Hafen kom̃en / denn ſie weren deß Hafen kuͤndig / aber mit ſolchem Sturm⸗ 1 N wetter / wie wir darein kom̃en weren / wuͤſten fie nicht darein zu komen. Da fag»... I ; den ſpir inen alle gelegenheit / wie ons der Wind vñ die Dülgen zu einem Schiff⸗ Waren 3 bruch hetten bringen woͤllen / Wie wir nun nit anderß meynten / denn wir ſolten vmbkommen / weren wir def Hafens plotzlich weiß worden / vnd Gott hette vns alſo darein geholffen / vnverhoffet / vnd deß Schiffbruchs errettet / vnnd wuͤſten auch nicht wo wir weren. Wie fie ſolches hoͤreten / verwunderten ſie ſich / vñ dan⸗ cketen Gott vnd ſagten / der Hafen / darinn wir weren /bieffe Supraway / vnnd P wir weren ongefehrlich s. Veil wegs von einer Inſel / die heiffet Sancte Vin⸗ Sins: tente / vnd gehoͤrete dem König von Portugal / da wohneten ſie / vnd die / ſo ſie mit wal⸗ dem kleinen Schiff lein geſehen hetten / weren derhalben geflohen / daß fic gemep⸗ IE: net hetten/iwir weren Frantzoſen geweſen. Il, | Auch fragten wir ſie / wie weit die Inſel Sancte Katharine von dannen v, 3 were / denn wir wolten daſelbſt hin. Sagten ſie / es möchten vngefehrlich dreiſſig us. I Melln ſeyn / nach den Suden / vnd es were daſelbſt ein Nation Wilder / die heiſ⸗ I ſen Carios / daß wir ons wol vorſehen / vnd ſagten: Die Wilden def gegenwer⸗ eus eigen Hafen hieſſen die Tuppin Ikins / vnd weren fte Freunde / darfuͤr hetten wir copo kein noth. Wir fragten ſie / in was hoͤhe deß Poli daſſelbige Landt lege / ſagten ſie / Aus | im 28. Gradus / wie wahr iſt. Auch gabe ſie vns Gleichnuß wo bey wir das Landt a erkennen ſolten. | | ) VIII. Gapittel. |J Wie vir da widerumb auß dem Hafen fuhren / bas Sande | widervmb zu ſuchen / dahin wir wolten. | 

es fich nun der Windt auß den Oſt Sud Oſten geſtillet / warde gut Wetter / vnd der Windt wehete auß dem Nordoſien / giengen wir zu A ſegel / vnnd fuhren wider zu rück nach dem vorgemeldten ort Landes / wir ſegelten zween Tag / vnd ſuchten den Hafen / vnd kundten jhn nicht erkennen / Doch merckten wir bey dem Land / daß wir muſten bey dem Hafen vbergeſegelt haben / denn die Sonne verdunckelt war / daß wir nichts mercken kundten / kund⸗ ten auch nicht wider vmb zu ruͤc kommen / vcf Winds halben / denn der Wind verſtach vnn. 
II Aber Gott iſt ein Nothelffer / wie wir deß Abends Gebet hielten / baten wir Hethichret / Gott vmb Gnad / vnd da begab es ſich / ehe dann es Nacht wurde / daß ſich truͤbe deren. ' C ii Wolcken 
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12 Hiſtoria der Innwohner Amerier / 

mom deß Wolcken erhuben nach dem Suden dahin ere der Windt verſt 

Gets. Gebett vollendet hatten / wurde der Nor doſt 

0 eee 
7 Í | DI 

% | | Mdh 
c] anderß / dann wir muͤſten die Nacht alle er 

III 1 end beſſerte / vnd wir ſegelten dahin 

u I" kommen waren / vnnd ſuchten den $ Hafen von neuwem 

s MI nicht erkennen / denn es waren viel Inſulen bey de. 

HII nun wider in den acht vnd zwentzigſten Gradus kamen / ſagt der Haupt 

eu dem Pilot / daß wir hinder der Inſeln eine führen / vnnd lieſſen ein Ar 

grundt gehen / vnd ſchen doch was es für ein Landt were Da fuhren sir 

if TIR ſchen zweyen Landen hinein / daſelbſt war ein fd lieſſe 

au den Ancker zu grundt gehen / wurden finus mit dem Botte außzufahren 

ll Hafen weiter zu erkunden. 
: 

1 IX. Capitte. a 

EN cS Wie vnſer etliche mit dem Bott fuhren den Hafen zu be⸗ 

18 | | mo ſichtigen / funden ein Salt auffeiner Klippen mo 

HE | chen. | ipea 

EC I - RROSOYDctbarauf Sankt Katharina Tag / im Jar 1549. Als wir den Ans 

= II) cker zu grundt lieſſen / vnd denſelbigen Tag fuhren enfer etlich wol ger 

8 0 e ruͤſt / den Hafen weiter zu beſehen mit dem Botte! tfi lieſſen ono bedun⸗ 

ET suus. cken / es muͤſte ein Refier ſeyn / die man heiſſet Rio de S. Franelſto / die ligt auch 

a Franöfä. in derſelbigen Prouintz / e iweiter wir hinein fuhre / ſe lenger die Refier war Vnd 

SM zur. ſahen ons vmb hin vnd wider / ob wir auch einigen Rauch erſehen koͤndten / 

zs UI aber wir ſahen keinen / Da dauchte ono wir ſehen Hütten vor einer Wildnuß in 

= Zeige it^ einem Grunde / vnd fuhren hinbey / da warens alte Huͤtten / vnd vernamen keine 

EC b Leute darinnen / vnd fuhren fortan / ſo ward es abendt / vnnd es lag ein kleine Ins 

3 || ſel vor ons in der Refier / da fuhren wir an / die Nacht da zu bleiben / verhofften 

vns da am beſten zu bewachen. Wie wir bey die Inſel kamen / war es ſchon nacht / 

vnd dorfften vns doch nicht wol wagen / daß wir vns hetten ans Landt begeben / 

die Nacht darbey zu ruhen. Doch giengen vnſer etliche rund vmb die Inſel her / 

zu beſehen / ob auch jemands darinnen wer / aber wir vernamen niemandts. Da 

Aern vom machten wir Feuwer / vnd hieben einen Palmenbaum vmb / vnd aſſen den Kern 

poimene darvon / daſelbſt enthielten wir vns die Nacht / deß Morgens fruͤhe fuhren wir 

als weiter zum Landt hinein / Denn vnſere meynung war gantz / wir wolten wiſ⸗ 

fen / ob auch Leut vorhanden weren / denn als wir die alten Hütten geſehen hat⸗ 

ten / gedachten wir / es muͤſten je Leut im Lande ſeyn / Wie wir nun alſo fort fuf 

ren / ſahen wir von ferrem ein Holtz auff einer Klippen ſtehen / das ſchine 1 

etat 
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5 
Au Dias dritte Theil. 13 
als ein Creutz / meyneten etliche / wer bas dahin wolt bracht haben. Wir fuhren 
hinbey / ſo war es ein groß Hoͤltzern Creutz / mit Steinen feſte auff die Klippen «nem Zlipa 
gemacht / vnd ein fiücf von einem Faßboden war darangebunden / vnd in dem 

Ned 1) 
I KS XEM 
— RA 

ir 
M fi Crueiſtx auff 

ee 

i 
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Rz 

Sm 

Faßboden waren Buchſtaben geſchnitten / koͤndten es doch nicht wol leſen / ver⸗ 2 
wunderten vns / was das für Schiffe möchten geweſen ſeyn / die ſolches da auff» "| 
gericht hetten / wuſten nit ob das der Hafen were / da wir vns verſamlen ſolten. | J 

Darnach fuhren wir wider fort an / hinein von dem Creutz / weiter Landt 
auff zu ſuchen / den Boden namen wir mit. Wie wir nun ſo fuhren / ſaß einer ni⸗ | ! 
der / vnd laß die Buchſtaben auff dem Faßboden / begunt fie zu verftehẽ / war ab Buchſaben 
fo darauff geschnitten in Hiſpaniſcher Spraach: Si vehupor ventura, eckila "FP»* 
armada deſu Maieſtet, Tiren vhn Tire ay Aueran Recardo. j T 
Das iſt in Deutſch fo viel geſagt: Ob hieher zur Abenthewwr ſeiner Naieſte 
"pa | $ iij Schiffe 
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14 Hiſtoria der Innwohner Americe / d 
Schiffe kaͤmen / die ſchieſſen ein Stuck Gefcbütscs ab / ſo werd ſie weiter beſcheld | 

| bekommen. | RAR 

Thon deß Vnd fuhren ſchnell widerumb bey das Freutz / vnd ſchoſſen ein Falckeuet lin 
Sefhäzes. gb / vnd begunten weiter zum Lande hinein zu fahren. 

Wie wir alſo fuhren / ſahẽ wir fünff Nachen voll wilder Leut / kamen ſtracks 

auff vns zugerudert / o war vnſer Geſchuͤtz bereit. Wie ſie nun nahe bey vns ka⸗ 

men / ſahen wir einen Menſchen der hatte Kleider an / vnnd hatte einen Bart. 

Chrifianm Der ſtund vorne in dem Nachen / vnd wir kandten jn daß er ein Chriſt war. Da 

iter fror. ruüͤfften wir ihm zu / er ſolt ſtill halten / vnd mit einem Nachen bey vns kommen / 

ſpraache zu halten. | | | 

W Wie er nun fo nahe kam / fragten wir ihn / in was Landtſchafft wir weren / 

ö Shtmt ſagt er: Ihr ſeyt in dem Hafen Schirmirein / heiſt fo auff der Wilden Leut ſprach / 

j vnd ſagte / daß jr bas verfichet/fo heiſſets ©. Catharin Hafen / welchen Namen 

jm die geben haben / ſo ſie erſt erfunden. | | 

Da erfreweten wir vns / deñ das war der Hafen ſo wir ſuchten / waren dar⸗ 

pois, inn vnd wuſtens nicht / vnd kamen auch auff S. Catharinen tag daſelbſt hin Hie 

Dei, hoͤret ihr / wie GO L T den jcnigen/fo in noͤhten ſeyn / vnd ihn mit ernſt anruͤffen / 

hilffet vnd fie errettet. | 

Da fragte er vns / wo wir her weren? Da ſagtẽ wir / wir weren deß Königs 

Rio de pla. Schiffer von Hiſpanien / vñ wolten nach Riode Platta fahren / auch weren noch 3 

ki mehr Schiffe auff der Rheiſe / wir hoffeten (fo es Gott geliebte) ſie wuͤrden auch 

baldt kommen / vnd daſelbſt wolten wir ens verſamlen. Daſagt er: Es gefiel m 

s wol / vnd danckte Gott / denn er were vor dreyen Jaren auß der Prouintz Rio de ! 

| Platta von der ſtette / die man nennet La Soncion / welche die Hiſpanier jnne ha- 

ben / herab bey das Meer geſchickt / welches ſeyn 300. Meil Wegs / daß er ſolte die 1 

i 
| 
i 

La Soncion. 

x MI Nation / welche man heiſſet Sarios / fo die Hiſpanier zu Freunde haben / dahin 

0 zende. halten / daß fic Wurtzeln pflantze / ſo Mandita heiſt / auff daß die Schiffe daſelbſt 

a MIT wider moͤchten(ſo fie Gebrech hetten ) der wilden Leut Victalia bekom̃en. Welche 

s MI der Hauptmann alſo beſtellet hatte / ſo de Newe Zeittung in foifpanten brachte / 

1 Capttan mit Namen Gapitan Salaſer / der auch wider mit dem andern Schiff kam. 

10 Selaſar. Wir fuhren mit jhnen hin in die Hutten / da er vnter den Wilden wohnete / 

die theten vns guͤtlich auff jre weiſe. | 
X. Fapittel. 

li Wie ich mit einem Nachen voll Wilder fente zu vnſerm 
TI | | groffen Schiffe geſchickt wurde. | 

Il Br Urnach bate enfer Gapitan den Mann / fo wir enter den Wilden fun⸗ 
den / daß er einen Rachen mit Volck beſtellete / die ſolten vnſer einen bey 

das groſſe Schiff fuͤhren / damit daſſelbige auch dahin kaͤme. 

Sons Stade Da ſchickte der Capitan mich hin mit den Wilden Leutẽ nach dem Schiffe / 

ferm vnd toit waren drey nacht auſſen geweſen / daß die im Schiffe nit wuſten wie es 

ten. vb vns ſtunde. Wie ich nun mit dem Nachen auff einem Armbruſtſchoß nahe 

bey das Schiff kam / machten fic ein groß geſchren / vnd ſtalten ſich zur wehr / al 
N | e wolten 
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zugienge / wo das ander Volck bliebe / vnd wie ich alſo allein mit Nachen voll wil⸗ 

1 y 4 
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Das dritte Theil. IS 
wolten nicht / daß ich mit den Nachen naͤher kaͤme / ſondern rieffen mir zu / wie das e 

der Leuth kemee vnd ich ſchwiege ſtille vnnd gab Ihnen kein antwort / Denn der 

Capitan befahl mir / Ich ſolte trawrig ſchen / zu mercken was die in dem Schiffe rz, 
thun wolten. | mus 

^ Y 

Wiee ich inen nun nicht antwortet / rieffen fiedntereinander/esiftnitreche 
vmb die Sache / die andern muͤſſen todt (cn / vnd fie kommen mit dieſem einem 
vnd ſie vielleicht cb e e Schiff alſo eynzunemen / vñ wol⸗ 
ten ſchieſſen / Doch rieffen fie mir noch einmal zu / da fieng ich an zu lachen / vnd poeni 

ied Car 

ſiagte / ſeyt getroſt / gute newe Zeitung / laſſet mich näher kom̃en / fo wil ich euch be 

ID) 

richt geben. Darnach ſagte ich jhnen / wie es vmb die fach were / deß erfreuweten 
. fic ſich hoͤchlich / vnd die Wilden fuhren mit fren Nachen widervmb heim. Vnd 

wir kamen mit dem groſſen Schiffe nahe bey der Wilden Wohnunge / daſelbſt 
lleſſen wir einen Ancker zu grund / lagen da vnd warteten auff die andern Schif⸗ 

fe ſo ſichim Sturmwind von ens verlohren hatten ſo noch kom̃en ſolten. 
Vnd das Dorff / da die Wilden wohnen / heiſſet Acuttia / vnnd der Mann / zantia. > 

den wir da funden hieß Johann Ferdinando / vñ ein Buſchkeyner auß der Statt 
Bilka / vñ die Wilden / ſo da waren hieffen die Carios / die brachten ons viel wild car 
Fleiſch vnd Fiſche / darfuͤr gaben wir jnen Angelhacken. 

B XI. Fapittel. 
Wie das ander Schiff vnſer Geſellſchafft ankam / ſo ſich im 

Meer von ons verloren hatte / darinn der Oberſte 
Stewrmann mar. | 

Je wir vngefehrlich drey Wochen daſelbſt geweſen waren / kame dat 
Schiff / darinn der oberſte Stewrmann war / Aber das dritte Schiff emos 
s war vmbkommen / darvon erfuhren wir weiter nichts. Wir ruͤſteten Sum. 

widerumb zu for tan zu fahren / hatten Victalia verſamlet für e. Monat / denn 
wir hatten noch wol zoo. Meiln zu Waſſer zu fahren. Wie wir alle ding fertig 
hatten / eins tags verlohren wir das groſſe Schiff im Hafen / daß die Reyſe alſo za dre, 
verhindert ward. egt vd e 

Wir lagen da zwey Jar in grofler gefahr in der Wildtnuß / ledten groſſen Zanger in s 
hunger / muſten Eidexen vnnd Feldt Ratten eſſen / vnd andere ſeltzame Gethier en. 
mehr ſo wir bekom̃en kunten / auch Waſſerſchnellen ſo an den Steinen hangen / 
vnd dergleichen mehr ſeltzamer Speiſe. Die Wilden / fo ens erfimals Victalia 
gnug zutrugen / wie ſie Wahr genug von vns bekommen hatten / entzog vns der 
meiſte hauff auff andere oͤrter / dorfften nen auch nicht wol vertrawen / alfo daß 
es vns verdroß da zu ligen vnd vmbzukom̃en. Wurden derhalben eyns / daß der 
meiſte Hauffe ſolte vber Landt dahin zu der Prouintz / die Sumption genannt / Sumption. 
reyſen / welches noch war drey hundert Meiln von dañen / Die andern ſolten mit 
dem vherbliebenen Schiff dahin kommen / Der Capitan behielt vniſer etliche bey 
ſich / ſolten mit fm ober Waſſer fahren / Die jenigen fo ober Landt zogen / namen 
Victalia mit / durch die Wildniß zu ziehen / namen etliche Wild en mit fico A zo⸗ 
ee | | hen hin / 
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bioneme) Dieſelbige Prouintz ligt vngefchrlich ſiebentzig Veit Wegs von dem IE ort da wir waren / da war vnſere meinung hinzufahren / vnd zu ſehen ob wir kuͤn⸗ 5 ten von den Portugaleſern ein Sthif zu erfrachten bekommen / in Rio de Plata | A zufahren / denn ein Schiff /o wir noch hatten / war ous allen darinn zu fahren zu IR klein. Das zu erforſchen fuhren enfer etlich mit dem Capitan Salaſer genannt / 2 
iy 

nach der Inſel S. Vincente / vnd vnſer keiner war mehr da geweſen / ſondern ei⸗ 

| Wir ſegelten auß dem Hafen Inbiaſſape genannt / ligt vier vnnd dreiſſig Ba Gradus Sudwert Aequinoctial / vñ kamen vngefehrlich ziween Tag nach vnſer Außfahrt bey eine Inſel / Jnſula de Alkatraſes genannt / vngefehrlich viertzig Anesteafen,.. 8 
2 5 ware vns der Windt zu entgegen / 5 
Abs Ls n derſelbigen Inſel waren vier Meervoͤgel / die 
annennet Alkatraſes / dieſelbtgen find wol zubekommen / ſo war e an der zeit IE r in Daſelbſt giengen wir ans Land vnd ſuchten ſuͤß Waſſer in e; E * | den noch alte Huͤtten / vnnd der Wilden Leut Doͤpffſcherben / | ici . funden eine kleine Waſſerquel⸗ ber uren len ai „Daſelbſt ſchlugen wir der vorgenannten Boͤgel viel todt / Pögel vnnd vnd namen auch jrer Eyer mit zu Schiff / kochten derſelbigen Voͤgel vnd Eyer. Era gefans IE Ale wir nun geffen hetten / erhub fich ein groſſer Sturmwind von den Suden / I: daß wir nehrlech den Acker behalten kundten / vnd forchten ns ſchr / der Wind Il wuͤrde vns auff die Klippen ſchlagen / Daſſelbige war ſchon gegen Abendt / nnd li wir meynten noch in einen Hafen zu kommen / der heiſſet Caninee. Aber ehe wir | dahin kamen / war es nacht / vnd kondten nicht darein kommen / ſondern fuhren pern von Lande ab mit groſſer efahr / meynten nicht anderß denn die Buͤlgen wuͤr⸗ den das Schiff zu ſtuͤcken 15 85 7 der es war auff einem Haupt Landes / da | dee die Buͤlgen gröffer ſeyn denn mittẽ in der Tieffe deß Meers / weit vom Lan — | c. Vnd wir waren die Nacht fo weit vom Landt kommen / daß wir es deß mor — | | E nicht ſehen möchte. Doch nach langem kriegten wir das Landt wider in das 4 eſicht / vnnd der Sturm war fo groß / daß wir vno naͤhrlich lenger enthalten Sturm I kondten / da ließ ſich der beduͤncken der mehr im Sandtgeivefen var, als er das Landt ſahe / es were S. Vincente / vnd fuhren hinzu / da wurd das Landt mit Vie, bel vnd Wolcken bedecket / daß man es nicht wol erkennen kondte / Muſten alles | ſo wir hatten / das ſehr ſchwer war / ins Vicer werffen / dadurch das Schiff leich⸗ Schiff lech | | ter zu machen der groffen Buͤlgen halben / waren alſo in groſſer Gefahr / fuhren der gemacht. AM hin / meinten den Hafen zu treffen da die Portugaleſer wohnen / Aber wir ſrre⸗ | Il ten. Wie nun die Wolcken ein wenig auffbrachen / daß man das Landt ſehen kon⸗ Seethums te / ſagte der Roman / er lieſſe ſich bedͤncken der Hafen were vor vns / daß wir in haufen ſtracks einer Klippen zufuͤhren / da lege der Hafen hinter. Wir fuhren hinbey / als wir hart dar bey kamen / ſahen wir nichts denn den Todt vor augen / denn es war 
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der Hafen nicht / vnd muſten recht auffs Landt fahren deß Winds halben / vnnd 128 Schiffbruch leiden / Die Buͤlgen ſchlugen wider das Landt daß es ein Grewel oaa, | 5 mar da baten wir Gott vmb Gnade vnd Huff enfer Seelen / vnd thaten wie | 28 ſchifffahrenden Leuten zugehoͤrt / die Schiffbruch leiden muͤſſen. Wie wir nun 9 
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Jung tugaleſer / nd heiſſet mit Namen Stenge Ehm ondiſt 
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| dd dung tente. Daſagt er ſhnen / wie wir da hetten einen Schiffbr 

wwe ynß die Portugaleſer alle Ehr an / vnd g ben vns ein zeitlang die Koſt. Darnach 
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Das britte Theil. le | 

vudauch nach der Nordtſeiten. Ihre Feinde nach der Sudſeiten heiſſen die Cz zo. | 
io / vnnd die Feinde auff der Nordſeiten heiſſen die Tuppin Imba. Auch ipeo Zr" j 

IX irri 

Ti) Wieder ort heiſet dagerhnen die meſte verfolgung gefchaße 

den ſie von Ihren Feinden Tamwaijar geheiſſen / it fo viel geſagt / als Feinde / die, | 
felbenhabenden Portugaleſern viel ſchaden gethan / vnd muͤſſen fid) noch heuti⸗ IB 

ges tages far inen fürchten, et ere ee n edito Ei; er Ib: 
n int Nets I 

| 
(EE LES) 

) XE ; 1 WEHR 3 I an dem ort kommen jre Feinde die ſtlich an / vnd fahren » 

uͤder / r Vatter war ein Portugal magelucrt 
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nd fich gewehret. Die andern Wilden Leut hatten fib peosevos 

Wie die Portugalefer/Brifiofa wider auffgericht hatten / ene ee ba^ % / 

20 LL Biitady cin Bolltberd indie Jnfel S. SR b 1 " 

N à C OTITEEXPU US 48177 WOMANBCHE M | 
S86 Arnach dauchte es die Oberſten vnd Gemeine gut ſeyn / daß man ter 
5o AT 

ſelbigen ort nicht verlieſſe / ondern bawete dahin auffs ſterckeſte / Die⸗ 
RE well man daſelbs das gantzeLandt vertheidingen kondte / ſolches hatten Brote wi 

ſie gethan. Wie nun die Feinde ſolches vermerckten / daß das Flecklein Brifiofg dererdewal 
due zu ſtarck war / anzufallen / fuhren fic die Nacht gleichwol vor dem Flecken v⸗ 

ber / 
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26 Hiſeoria der Juniwohner Amerier / lo 

ber /zu Waſſer / vnd namen zur Beuth wen fiebefommen konten vmb S. Vin⸗ 

8 2 ic invendig im Landt wohneten / meynten fic hetten kein noth / 

wwe ber Flatede in der Gcgenhelt auffgerichtet vnd
 befeſtiget ee pr | 

über litten ſteſchaden.Darnachbedauchtedie Janwohner ewa ner si AUS 

Sine» ſel S. Maro / welches hart Be een hart au 99 * 
| cio Tons Waſſer bawen / darein Geſchüͤtz vnd Leut tfj ͤſolche fahrt den Wilden zu ve 

90 us hindern / So fetten fienum ein Bollwerck in der Inſel angefangen 180 Vall ! 

nc geendet orſach wie fie micb berichten / daß diß mal kein Portugalefer uchſen⸗ 
3b ſich darein wagen wolte. a $c M 

8. Staden oss 80 N den ort Landes zu beſehen. Wie die Innwohner nun hoͤreten / 5 | 

en daß ich ein Teutſcher war / ond ich mich eiwas aufs Sefehüß verftunb/begenten 
| l 

| malle: ſie von mir ob ich wölte in dem Haufe der Sufehn ſeon vnd Da der aufe 
| warten / wölten fie mir noch mehr Geſellen berſchaffen / vnd mir 

ein gute Beſo 
n 

| Auch ſagten ſie / wo ibo thete / Ich folte es gegen dem fénigegeni — 

bonn jid ai in ſolchen newen Landen huͤlffe 

nd rath gaben / r gnediger Herr zu ſeyỹ ns. 
gna rt oye ich vier Monat in dem Hauß i 

nach wuͤrde ein Oberſter von deß Koͤnigs wegen da ankomen mit Schiſſen on | | 

ein feinen Blochhauß dahin machen / welches deñ ſtercker ſeyn wuͤrde / wie a 4 | 

geſchahe. Die meiſte zeit war ich in dem Blochhauß ſelb dritte hatte etliche Hi 

euer ſchuͤtz bey mir / war in groſſer gefahr / der Wilden halben / daß das Hauß war nit 

p feſt / muſten auch fleiſſig wacht halten / darmit die Wilden nicht heimlich in der 

Nacht hinbey führen / denn fie fic) etliche mal verſuchten / jedoch halff $18 rl 
daß wit jrer gewar worden in der Wacht. Vngefehrlich nach etlichen ips " 3 

fam der Oberſte von deß Königs wegen / denn die Gemeine 
hatte dem d | 

geſchrieben / wie groſſen vbermut Die Feinde dem Ort Landes theten / von derſel⸗ 

bigen ſeiten her. Auch wie ein ſchoͤnes Landt es were / nicht 
nuͤtzlich ſolches zu oet» 

atus Daz zn berbeſſernkam der Oberſte Thome de Suſſe genañt / vnd beſahe deß Gberſte. laſſen. Das zu verbeſſern ka | | hs 

den ort deß Landes / vnd die Stette / fo die Gemeine gerne feſt gemacht he 
ioi | 

zeigte die zemeine dem Oberſten an den Dienſt / ſo ich 
gethan Renee ? 

in das Hauß begeben / da ſonſt kein Portugaleſer inn 
wolte deñ eb v : : efeſtig t 

war. Daſſelbige behagteim wol / ond ſagte e wolte mein 
Sach beym 5 10 — is 

ragen wenn in Gott wider in bertugaf bülfrc/en d olts genielle 9 9 0 

3. Staden ſoich der Gemeine hatte zugeſagt zu dienen war vmb nemlich +. a s 

bob. begerte vrlaub / Aber der Oberſte / mit ſampt der Gemeine / begerten daß ich no 

wolte ein zeitlang im Dienſte bleiben Darauff ich nen dana ende 

zu dienen / bnd wenn die zeit vmb were / ſolt man mich ſonder einiges n os 

mit den erſten Schiffen / darinn ich kommen konte / laſſen nach Portugal ſegeln 

da ſolte mir mein Dienſt vergolten werden. Deß gab mir mr wee 10 "d 

gen deß Könige meine Priuilegia / wie dann gebreuchlich iſt ae i MAE : 

Privileg Bchfenfepütenfoesbegeren. "Siemachten das ſteinen Bolwerck / vnd legten 

Eon 89 etliche ſtůck Geſchůtzes dareyn / vnd das Bollwerck ſampt dem Geſchuͤtze wurd 

mir befohlen / gute Wacht vnd Aufſſehens darinn zu haben. pn Ga. 
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Ch hatte einer f N i; fef „H Fi N 8 Sohat einen Wilden Mann / eines Geſchlechts / welche heiſſen Ca⸗ an E. | | E 
rios / der war mein eigen / der fieng mir Wildt / mit dem gieng ich auch 

arinnen man Zucker „e 
hr kundtſchafft gehabt / quia: 

fenger. wolte deß ande f Tages kommen / vnd es holen daß wir moͤchten etwas zu eſſen 
haben / Denn man da im Landt nicht viel mehr Dette / denn was auß der Wild⸗ ee „ vec o C mf 
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22 Hiüſoria der Innwobner Amerier L/ 
nuß kompt. W ſo durch den Wald gie 

deß Wegs an groß Geſchreyauſfder Wilden deut tgebrauch / vnd kamen zu mir 
Loa OU een Aatititit ath vo i

at À 7 | : : à iii ig b 

eyngelauffen / da erkanntich ſie / nnd ſie hatten mich alle rund vmbher b
ezirckt 

vnnd ihre Bogen auff mich mit Pfeilen gehalten fehoffen zu mir eyn. Daruf⸗ 

xt MM ds od 4 ! 

fet ich: Nun helffe GOT T meiner Seelen. Ich hatte das Wort kaum fo 
baldt außgeſaget / ſte ſchlugen mich zur Erden / ſchoſſen vnnd Rachen auff mich / 

noch verwundeten ſie mich (Gott lob) nit mehr / denn in ein Bein / ond riſſen mir 
E 0 | die Kleider vom Leibe / Der eine die Halßkappen / de

r ander den Hut / der dritt e 

der Heure das Hembd / vnd ſo fortan. Fiengen da an vñ kieben fic) vmb mich / der eine ſagt / 

er wer der erſte bey mir geweſen / der ander ſagte / er het
te mich gefangen. Die — 

weil ſchlugẽ mich die andern mit Handtbogen. Doch zum letztẽ huben mich zwen 

auff von der Erden da ich ſo nacket war / der eine nam mich bey einem Arm / der 
: ander 4 
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Das dritte Theil. 23. 
ander bey dem andern / vnd etliche hinder mich / vnd etliche vor mir her / vnd lief⸗ 
fen ſo geſchwind mit mir durch den Wald nach dem Meer zu / da fie fre Nachen 
hatten. Wie ſie mich bey das Meer brachten / da ſahe ich vngefehrlich einen ſtein⸗ 
wurff oder zwen weit jre Nachen ſtehen / die hatte fie auß dem Meer auffs Landt 
gezogen vnter einer Hecken / vnd jrer noch einẽ groſſen hauffen dabey / Wie mich 
dieſelbigẽ ſehen daher leiten / lieffen ſie mir alle entgegen / waren gezieret mit Fed⸗ 

mich denn mit einander eſſen. Bey den Worten lieſſen ſie es bleiben / vnd bunden 
mir vier Stricke vmb den Halß / vñ muſte in ein Nachen ſteigen / dieweil ſie noch 
auff dem Lande ſtunden / vnd bunden die Ende der Strick an den Nachen / vnd 
ſchoben fic ins Meer wider vmb heym zu fahren. 

XIX, Capittel. 
Wit fie mit mir wolten wider zu ruͤck fahren / vnd die vnſern 

ankamen / meynten mich jnen wider zu nemen / vnd ſie ſich wi⸗ 
der zu jhnen wandten / vnd ſcharmuͤtzelten 

mit jhnen. i 

S' igt ein kleine Inſel bey der Inſel darinn ich gefangen wurd in der 
UE niſten Waſſer voͤgel die heiſſen Vwara / haben rote Federn / Fragten vw, 
mich / Ob fre Feinde die Tuppin Ikins das jar auch da geweſen werd / 
vnd die Voͤgel bey hren Jungen gefangen Detten ? Da ſagte ich ja / Aber fie wol⸗ 
tens gleichwol beſehen / Deñ ſie achten die Feddern groß ſo von den Voͤgeln kom⸗ 
men / Deñ all ir ziert ift gemeinglich von Feddern gemacht. Bäder vorgenanten sir von 
Voͤgel Vwara art iſt / weñ ſie jung ſeyn / die erſten Feddern ſojnen wachſen / ſeyn Sour 
weißgraw / Die andern aber wenn ſie fluͤck werden / ſeyn ſie ſchwartzgraw / da⸗ 
mit fliegen fie vngefehrlich ein jar / darnach werden fie ſo rot als rote Farbe. Vnd 
fie fuhren hin nach der Inſel / meynten der Voͤgel anzutreffen. Wie fie kat 
MN : | SONT gefehrli 

e eee ee e Mao Dod ao ep -e 000 o1 co qa c 90 0 op voti o op V co «2 1 0» V op V o9 9 to ee e V o» V c0 eee W co V o» 1 v Tq» 9:9» V ao 9 v» 949 V U coU oc 0-9 eee 
: TFT TER Ber ae ar : 

Ae Lu "d * a 

———À Osee s 

j r T 
So Y go «PY. S9 Y vo V COS SS ee IE 

Soli co oe V oo I cp 

EATUR SANT 

euren Nap? ue ool py so 

9o 

1 

e 

r LES ARTS 

QDU Qo y VU T QO Y QD 

LT ESAE ASA III HIT DIE DIDI EIS 



^ il Wir rot jm pM à (* 4. 4 x E sr. e" Id. 5 2 > - ^ 

L A RN PN m cr 
2 JJ ³ ;õẽ: MʒS SEV. 

eee een K ne 

onm yr. SZ! 14 419.7 3 Ki ^ue 2^ o er 

EI CODING ET IGTYSTYGE EN TYETETCYETETETETCTETESTRESETETETCGIETUTE 

4 ur 

wurd / derſelbige entkam jnen / vnd hatte einen Lermen gemacht / wie ſie mich ge⸗ 
fangen hetten / ſo das die meynten mich zu erloͤſen / vnnd ruffen denen / ſo mich ges ! 
fangen hatten / daß ſie zu jnen kemen / weren ſie kuͤhn / vnd ſcharmuͤtzelten. Vnd 1 

5 ertt ger fig kehreten mit dem Nachen widerumb zu denen ans Landt / vnnd die auff den 
nen Land ſchoſſen mit Roren vnd Pfeilen zu vns eyn / vnnd die in den Nachen wider | 

áuibnen / vnnd bunden mir die Hände widerumb loß / aber die Stricke vmb den 
N Halß waren noch feſt gebunden. So hatte nun der König deß Nachens / da ich 
petes innen war / ein Rhor vñ ein wenig Puluers / welches jm ein Frantzoſe für Praſi⸗ | 
»* llienholtz gegeben hatte / das muſte ich auff die am Lande abſchieſſen. Wie fic fo ra 
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— 8 dead dbl 288 
weile geſcharmuͤtzelt hatten / beſorgten fic fich / daß fid) die andern auch etwann | E: mit Nachen ſterckten / vnd jnen nacheylten / vnd fuhren von dannen / vnd es wur⸗ | b den rer drey geſchoſſen / vñ ſie fuhren vngefehrlich ein Falckenetlinſchoß bey dem | Beollwerck zu Brikioka her / da ich pflegte innen zu feyn/eno wie wir fo fürüber Bro. fuhren / muſte ich in dem Nachen auffſtehen / daß mich meine Geſellen ſehen kon / 

ten / da ſchoſſen ſie auß dem Bollwerck zwey grober Stück ab auff vns / aber ſie 
ſchoſſen zu kurtz Mitler zeit kamen etliche Nachen von Brikioka ons nachgefah⸗ 
een / vnd meynten ſie wolten ens erlangen / aber fie rudderten zu geſchwind hin⸗ 
weg / wie ſolches die Freund ſahen / daß fic nichts geſchaffen kunten / kehreten ſie 
wderomb nach Brkiok s. e %% owe 
Tas fid) auff der widerumb Reiſe begab nach d | ne o | ale 
eſie nun vngefehrlich / Meil wegs von Brikioka hinweg waren / naa f ll 

SS UAI D 

as 

r 
fter Landtſchafft / war es nach der Sonnen zu rechnen gegen Abent vmb | 

;vier Vhr / ond war deſſelbigen tages wie ſie mich gefangen hatten. IR - . fEnbfiefubrenben ein Inſel vnd zohen die Nachen ans Landt / vnnd meyn⸗ 3 
ten die Nacht da zu bleiben / vnnd zogen mich auß dem Nachen an das Landt. AP i 
Alls ich auff das Landt kam / konte ich nicht ſehen / denn ich enter dem Angeſicht N 
erſchlagen war / auch nicht wol gehen / muſte in dem Sand ligen der Wunden 8. Stada halben / ſo ich im Bein hatte. Sie ſiunden vmb mich her / vnd draͤweten mir wie verwnader. 

n 1 

ſiee mich eſſen wolten. | | 
Wie ich nun in ſo groſſer Angſt vnd Jamer war / bedachte das ich vor nie 
betrachtet / nemlich der betruͤbte Jamerthal / darinn wie hie leben / vnd ich ſienge 
an mit weynenden Augen zu ſingen / auß grundt meines Hertzen den Pfalmen: | Auß tieffer noth ſchrey ich zur dir at. Da ſagten die Wilden: Sihe wie ſchreyet er / Auf effer 
„„ nen e F 
Darnach dauchte ſie / es were nicht gut lagerung in der Inſeln / die Nacht 

dazubleiben / vnd fuhren wider nach . „ 
ten / die ſie vormals gebawet hatten / vnd es war ín der Nacht / wie wir dahin ka⸗ 

men / Vnd fic oben die Nachen auffs Lande / vnd machten Fewer / vnd leyteten 
mich darnach darbey. Da muſte ich in einem Netze ſchlaffen / welches ſie in ihrer 
Sprache Inni heiſſen / die ſeyn jhre Bette / vnd binden ſie an zween Pfele / ober Ina. 
die Erde / oder iſt es in einem Walde / ſo bindẽ ſie es an zween Baͤume / die Strick EL 

|. foihandem Halſe hatte / bunden ſie oben an einen Baum / vnnd fie legeten ſich wuͤden Leu 
die Nacht vmb mich her / verſpotteten mich / vnd hieſſen mich auff hre Spraach: 

Schere inbau ende / Du biſt mein gebundenes Thier. Ehe nu der Tag anbrach / 
fuhren ſie wider auß / vnd ruderten den gantzen Tag / vnnd vngefchrlich wie die 
Sonne vmb Befper zeit ſtund / waren fic noch zwo Meiln von dem Ort / da ſie yj 

ſiich die Nacht hin laͤgeren wolten / So erhebet fich ein groſſe ſchwartze Wolcke / ea are 
vnd kompt hinder ons her / ſehr erſchrecklich / vnd ſie ruderten geſchwinde / daß fic Wolde. 
moͤchten aus Sande kommen / vmb der Wolken vnd Windes willen. Wie is m 
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€. Staden 
betet. 3 

"on 

isren/eikeigemirdeine Warm hene en 
ech beg wer gaheſt / vnd dis n en Heyden o dich “ 

21 

^ . etz hin derſich / fiengẽ an zu ſagen: Oqua moa u. e 
uem * | % lich. Os richtete ah eine Va 

gung. nd ſahe hind e Aging ee, 

wir nun ans ve ek e eben ſik mit mine ever; ieee ann, 

einen Baum / vnd lagen deß vachts vmb miez ver eee on zweren Hana? 

he beyjrer Landiſchafft / wir würden den andern tag gegen abend daran komen / 
welches ich mich gar wenig frewete. 3 eee 

| N XXI. Capittel. e 

Wie fic deß tages mit mir vmbgiengen / da ſie mich ben 
od Ihre Wohnunge brachten. à ud d 

Br C ffrbigen tages vngefehrlich nach der Sonnen zu rechnen / wars vmb 

Veſper zeit als wir jre wohnungen ſahen / waren alſo drey tage auff der 

SED Heimfahrt geweſen. Denn es waren dahin ich gefuͤhrt ward / dreiſſig 

Meil wegs von Brikioka da ich gefangen wurd. W E UM 

1 Wie wir nun hart bey hre Wohnung kamen / war es ein Doͤrfflein das hat 

vVwattibt. te ſteben Huͤtten / vnd nanten es Vwattibi⸗ Wir fuhren auff ein Vfer. deß Landes 

welches auff dem Meer ligt / da harte bey waren Ihre Weiber in jhren Wurßl —— | 

mandioka. Gewechs / welches ſie Mandioka heiſſen In demſelbigen Wurtzel Octvebf gien⸗ 

gen viel ſhrer Weiber vnnd riſſen Wurtzeln auß / den muſte ich zuruffen / in rer 

Sprach: A Iunefche been ermi vramme. Das iſt: Ich ewer eſſenſpeiſe kom⸗ 

me. Wie wir nun ans Landt kamen / liefen ſie alle auß den Hütten (welches auff 

. einem Berge lage) jung vnd alt / mich zu beſehen. Vnd die Naͤnner giengen mit 

der Waber ren Bogen vnd Pfeilen nach iren Huͤtten / vnd befohlen mich jren Weibern / dies- 

ſelbigen namen mich zwiſchen ſich / vnd giengen etliche vor mir / vnd etliche hinder 

mir her / Sungen vnd tantzten an einem ſingen / die Geſaͤnge / die ſie den eigenen 

Leuten pflegen zu ſingen / wenn ſie die woͤllen eſſe — 00 0 " 

Wie ſie mich nun vor die Hütten Ywara / das iſt vor jre Feſtunge brachten / | 

wi.elche ſie machen rund vmbjre Hütten her / von groſſen langen Reydeln / gleich 

wie eln Zaun vmb ein Garten. Das thun fie vmb jrer Feinde wille. Wie ichnun 
hinein kam / lieff das Frauwen volck zu mir / vnnd ſchlugen mich mit Feuſten / vnd 

raufften mich bey dem Bart / vnd ſprachen in rer Sprach: Sche innamme pepti⸗ 

Vindiäu,. cke a e. Das iſt ſo viel geſagt: De ſchlag reche ich an dir von meine fraumdordege/ 2 
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Das dritte Theil. >.) 
Denn die / darunder dugemwefen bifi/getödtet haben. Darnach fuhrten ſie mich 
in die Hutten / da muſte ich in ein inniliegen / da kamen die Weiber vor vnd nach / 
ſchlugen vnd raufften mich / vñ draͤweten mir wie ſie mich effen wolten. So was a. ten 

13 uns volck in einer Hütten bey einander / vnd truncken die Getrencke / wel⸗ Serauſfer. 
e wi nennen / vnd hatten jhre Götter bey ſich / Tammerka genannt / vnd dar. 

ungen ten zu ehren / daß fie jnen fo wol geweiſſaget hatten / daß fie mich fangen Lane 
ten. Solchen Geſang hoͤret ich / vnd es kam in einer halben ſtund kein Man — 

mich / denn allein Weiber vnd Kinder. UC 
nern id Y tud "EC Hn OT Lapi NE XXII. Capittel dated . ! 

Wie meine heyde Herrn zu mit kamen / ond ſagten nut wie fe | 
dm mich jrer Freunde einem verſchenckt hetten / der ſolte mich verwahren | 
Mu sut vnd codtſchlagen / wenn man mich eſſen wolte. Sr 
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28 Hiſtoria der Sudan Aimeriee / | 

en Ch wuſte ihren gebrauch fo wol nicht als ich in darnach erfuhr / vnd ge⸗ 

dachte / Jetzund ruͤſten fie zu dich zu toͤdten / Vber ein kleine weilkamen 

Eddie / ſo mich gefangen hatten / mit namen Jeppipo Waſu / vnd ſein Bru⸗ 

Bodem der Alkindar Miri / Sagten / Wie ſie mich jres Vatters Bruder Ipperu Waſu 

eee auß freundtſchafft geſchenckt hatten / derſelbige ſolt mich verwahr
en / vnnd mich 

| aud) i mich eſſen wolte / vnnd ihm alfo einen Namen mik 

Denn derſelbige Ipperu Waſu Dette vor einem ſar auch einen Scheu ; 

Alkinder, gefangen / vnd jn den Alkindar Miri auß freundtſchafft geſchencktDenſelbigen 

ertodt geſchlagen / vnd einen Namen darvon gewunnen hatte. So das der Alkin⸗ 

dar Miri dem Ippern Waſu verheiſſen hette / den erſten ſo erfienge / jm wider 

ſchencken / Der ſenige ich da war. Weiter ſagten die vorgenannten beyde / fo mich | 

gefangen hatten / Jetzt werden die Frawen dich außflͤhren / Apraſſe / Das Wort 

verſtund ich da nicht / es heiſt aber sanfsen / alſo zohẽ fic mich wider mit den Stri⸗ | 

cken / ſo ich vmb den Hals hatte / auß der Hütten auff dem Platz. Es kamen alle 

Weiber / ſo in den ſieben Hütten waren / vnd griffen mich an / vnd das Mannß⸗
 4 

8. Staden volck gieng darvon. Da leiteten mich die Weiber / etliche bey den Armen / etliche 
den Weibern 

geleert. hey den Stricken / fo ich vmb den Hals hatte / ſo hart / daß ich kaum den Athem 

konte holen. Alſo zohen fie mit mir hin / ich wuſte nit was fie mit mir im ſinne hat ⸗ 

ten / mit dem wurd ich inngedenck / deß Leidens vnſers Erloͤſers Jeſu vifi / wie 

der von den ſchnoͤden Juden vnſchuldig leyd / Dardurch troͤſtete ich mich vñ war 

| deſto gedültiger. Da brachten ſie mich vor deß Könige SGtten/ der hieß Bratine 

Vratinge. ge Waſu / Das iſt auff Teutſch geſagt / der groſſe weiſſe Vogel / vor deſſelbigen a 

Hütten lag ein Haͤufflein friſcher Erden / da fuhrten ſie mich bey / vñ ſatzten mich 

darauff / vnd etliche hielten mich / da meynte ich nicht anders / denn ſie wuͤrden 
3 

3e, — MM da alsbaldt zu todt ſchlagen / vnd ſahe mich vmb nach dem Jwera Pemme / 

Pemme. darmit ſie die Leut erſchlagen / vnd fragte / ob ſie mich ſo baldt toͤdten wolten / da 

ſagten ſie / noch nicht. Da kam eine Fraw auß dem Hauffen bey mich / vnd hatte 

ein Schiberſtück von einem Chriſtallen / zwiſchen einem dinge gleich als gebogen 

Reiflin / vnd ſchore mir mit demſelbigen Ehriſtallen die Weimbron an den Au⸗ 

gen ab / vnd wolte mir den Bart vom Maul auch abſchneiden / ſolches wolte ich 

nicht leiden / vnd ſagte / ſie ſolten mich mit dem Bart toͤdten. Daſageten ſie / ſie 

wolten mich noch nicht toͤdten / vnd lieſſen mir den Bart. Doch nach ef 

etlichen Tagen ſchnitten fie mir ihn ab mit einer 

9 ' Scheer / ſo die Frantzoſen ihnen | 
gegeben. 
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XXIII. Capittel. | 

vobi ſie mit mir tantzten vor den Hütten / darinnen ſie die 
Aiugotter Tamerka hatten ] 

Das dritte Then. 2A ; 
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Arnach fuhrten ſie mich von dem ort / da ſie mir die Augbrauwen ab; 
ts ] geſchoren hatten / vor die Hütten/dadie Zammerfaihre Abgötter inn cusan; | 
waren / vñ machten einen runden Kreiß vmb mich her / da ſtund ich mit⸗ 

ten innen / vñ zwey Weiber bey mir / vñ bunden mir an ein Bein etliche dinger an m 

einer ſchnur / die raſſelten / vnd bunden mir auch eine Scheibe von Vogelſchwen⸗ | 
Ken gemacht / war vierecket / hinden auff dem Hals / daß ſie mir ober das Haͤupt 
gleng / vnd heiſſet auff fre Sprach / Araſoya / Darnach m e alle Araſoya. 
1 : íi mit RTALDIEDI DIDI DIS DEI DIDI Qo 1 GU CO eoe n P qp 
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30 EA.” Almeria / 
mit einander an zu ſingen / vnd gleicht — on t it 

Bein / daran fic mir di ame ! atten / nider treten / auff daß e 

ſelte / vnd zuſam̃en ſtim dete nd da Bein d in ich verwu det! 

a — fum then finde Denn ch mar nd nid 

p Femoſchafft eden info mein exponi Wewer alsfic. Den! 
DIE ben ond por tzoſen kaͤmen alle Jar mit Schiffen / vn ten ihr 2picg 

P» ‚Kanmeond Scheren / ond ſie geben jn rafilinholz / Baumwoll vnnd an⸗ 
: T. rck vnd Pfeffe ıfür. Derhalben weren es ihre gute — 

Pi reund / w ſches die Portu tugaleſer alfo nicht gethan hetten / Denn fie weren / in 
o A verlar : da ins La b ! en / fore e eee | 

3 jren! te atf afft gemacht / vnd en ſie zu jnen auch fo 

battih adi 
n theten / vnd fagten) 
4 le dent "i geha 

Void — vnd denen a 
qe hetten fie mitſhrem 

m voi on Ma 

> = RE | | | 

MAU eie 
Wien mir die / ſo — gefangen hatten / zorniges mi 9 
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dai Nd weiter ſagtenſie daß die Pottugalſſet denen 5 er ^. Staden ER mw, 

ur waren / ond mich gefangen hatten / Ihrem Vatter einen Fuß abgeſchoſ⸗ 
‚gelten, MR SS 

e ſen hatten / ald / daß er geſtorben were⸗ nnd deffelbigen hr eo Bates 

debt] wolten i: nun an mir rechen. dian oett 
Wa oſiedas⸗ giro 
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Dias dritte Thus. 351 5 PR N zu 122 8 b» VA da LE as y DE m | chen wolten / ich were kein Portugaleſer / ich were kurtz mit den Gaffitiatiem da⸗ 
hin kommen / einen Schiffbruch gelitten / were der vrſach halben fo vnter ihnen = 
blieben. So war ein junger Geſell von ihrem Geſchlecht / welcher der Portuga⸗ 
leſer Schlaue geweſen war / vnd die Wilden / darunder die Portugaleſer woͤh⸗ 
nen / waren daſelbſt hin / in der Tuppin Imba Landt zu krieg gefahren / vnd fats £uppts 
ten ein gantz Dorff eyngenommen / vnd die Elteſten hatten [ie geſſen. Vnd was *. 

von Jungen waren / etliche den Portugaleſern für Wahr verbeutet / Alſo daß 
dieſer junge Geſell auch den Portugaleſern verbeutet war / vnnd in der Ge⸗ 
genheit Brikioka bey ſeinem Herren war / welcher hieß Anthon Agudin / ein 
Gallicianer. Denſelbigen Schlauen hatten die fo mich fiengen / vngefehrlich 

Ai M PAR Mni Dieweil er nun von forem Geſchlechte war / 
fie ihn nicht getoͤdtet / Derſelbige Schlaue kandte mich wol / den frag: 

ten ſie was ich für einer were? Er ſagte / es were wahr / daß ſich da ein Schiff am Cafpiianer Land verlohren hette / vnd die Leuth fo dar von kommen weren / hetten fie Caſti⸗ Freunde der 
lianer geheiſſen / vnd weren der Portugaleſer Freunde / mit denſelbigen were ich e. "9 
geweſen / weiter wüßte er nicht von mir. Wie ich nun hoͤrete / vnd auch zuvor ver⸗ 

ahle / ſie ſolten mich eſſen / ich were ein 

| pflegten 
ſtanden hatte / daß Frantzoſen enter Ihnen waren / vnnd auch mit Schiffen da 

anzukom̃en / blieb ich ficte auff einer rede / vnd fagte: Ich were der Fran⸗ 
tzoſen Freunde Verwandter / daß ſie mich ongetödtet lieſſen / biß (o lange / daß 

: Frantzoſen kaͤmen vnd mich erkenneten. Dno fic hielten mich in febr groſſer vers 
wahrung / ſo waren nun liche Frantzoſen onter jnen / fo die Schiffe da gelaſſen 
hatten / Pfeffer zu verſamlen. h . 

i3 XXVI, Fapittel. 
Wie ein Frangofe [o die Schiffe vnter den Wilden gelaſſen 
t uad dier. hatte / dahin kam mich zu beſehen / vnd jhnen be⸗ 

Portugaleſer. i 

Cut E Swar ein Frantzoſe vier Meil wegs von den Hütte dar nen ich war / d 38 vnd wie er nun die zeitungen hoͤrete / kompt er dahin / vnd gehet in ein e ky, v be ad tee ; 1 ; I SS andere Huͤrten / gegen der Huͤtten vber darinn ich war / da kamen die 
Wilden zu mir gelaufen oñ fagten: Hie ift nun ein Frantzoß kom̃en / nun woͤllen Steve 
wir ſehen ob du auch ein Frantzoß ſeyeſt oder nit. Deffen erfreuwete ichmich / vnd s 
gedachte / er ift je ein Gbrift/er wirt wol zum beſten reden. Da leiteten ſie mich fo 
nacket hinein bey jn / vnd es war ein junger Geſelle / die Wilden hieſſen ihn Kar⸗ gewann, 
wattu ware. Er ſprach mir Frantzoͤſiſch zu / vnnd ich kundte jhn nicht wol ver⸗ 
ſtehen / ſo ſtunden die Wilden Leut vmb vns her / vnd höreten ons zu. Wie ich hm 

nun nicht antworten kundt / ſagte er zu den Wilden / auff Ihre Sprach: Toͤdtet 
vnd eſſet hn / den Böpwicht/ Er ifl em rechter Portugaleſer / euwer vnnd mein 
Odi. Bud das verſtund ich wol / bate ihn derhalben vmb Gottes willen / daß 

| er ihnen doch ſagte / daß ſie m ich nicht aͤſſen. Da ſagte er: Sie wollen dich eſſen. | 
Da wurd ich nngedenck deß Spruchs Jeremie / Cap. rz. der da ſaget: Verma⸗ sao vers 

ep e ee dee e e, Ne. Fe- Pa -e e 
D e 

lledehet ſey der Menſch / fo fich auff Menſchen verleſſet. Vnnd mit demſelbigen wen. 
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52 Hiſtoria der Innwohner Americe / 
| gieng ich wider von ihnen mit groſſem Hertzenwehe / vnd hette auff den Shut» — — 

3 ons tern ein rück Leinen Tuchs gebunden / welches ſie mir gaben (wo ſie es aub beo —— 

Son kommen hatten / das reiß ich ab / vnd die Sonne hatte mich ſehr ve
rbrannt / und 

mit Schleyer fis it 

vnde warff es den Frantzoſen für feine Fuͤß / vnd fagte bey mir ſelbſt: Sol ich denn ſa 

ſterben / warumb ſolte ich denn einem andern mein Fleiſch lenger vor hegen? Da 

leiteten ſie mich widerumb in die Huͤtten / ba fic mich verwareten / Da gieng ich 

| in mein Netzligen. Gott dem iſt bekant das Elend das ich hatt
e / vñ hub fo ſchrey - 

. end an zu ſingen / den Verß: Nun bitten wir den Heiligen Geiſt / vmb den rechten 

. Glauben aller meiſt / Daß er ons behüte an vnſerm Ende wann wir hchm fa 
krenauß dieſem Elende / Kyrioleis. Da ſagten fic Er ift ein rechter Portugaleſer / 

Saul ein jetzt ſchrenet er / jm grawet fuͤr dem Todt. Der vorgenante Frantzoß war zween 

an Tag daſelbs in den Hutten / darnach deß dritten tages reyſete er fortan. Vnd 
fe — 

| hatten beſchloſſen / ſie wolten zurüſten / vnd deß erſten Tages mich toͤdten / ſo bald 

ſie alle ding bey einander hetten / vnd ſie verwahreten mich ſehr fleiſſig / vnd tha — — 

ien mir groſſen pott an / beyde jung vnd alt. 
| eee 

TRUE NS VXXVIIL. Gépitd. o» 

WùWie ich ſo groß Zanwehe hatte. | 

EEE S begab ſich / wie ich fo im elend war / daß gleich wie man ſagt / en ®s 

oe glück nicht allein kompt / daß mir ein Zahn wehe thet / alſo / daß ich gar 

WU verfiel / durch groß wehe / So fragte mich mein Herr / wie es kaͤme / da 

Seubrecher. ich fo wenig aͤſſee Ich ſagte / mir thete ein Zan wehe. Da kame er mit einem dinge E 

von Holtz gemacht / vñ wolte jn mir außreiſſen. Ich ſagte / er thete mir
 nicht mehr E 

| wehe. Er wolte mir in mit gewalt außreiffen/doch wegert ich mich fo ſehr / daß er 

2. Staden dar von abließ. Ja meynt er / wo ich nicht eſſe vnd widervmb zuneme / wolten ſie 

zergeberdas mich toͤdten ehe der rechten zeit. Gott weiß wie manchmal ich ſo hertzlich begerte / 

| daß ich mochte / wenns ſein Goͤttlicher Will were / ſterben / ehe es die Wilden acht 

hetten / daß ſie jren willen an mir nicht vollbringen mochten. 
enu 

| | | XXVIII. Capittel. aps E. 

Die ſie mich zu jrem öberfien Koͤnige Konyan Bebe ge- 

nannt / fͤhreten / vnd wie ſie da mit mir vnbs⸗ | 

— 

| j giengen. e " 

Er 1 Ach etlichen Tagen führeten fie mich in ein ander Dorf
f / welches fie 

Ee AIO heiſſen Arirab / zu einem König / der hleß Konyan Bebe vnd 
war der 

füͤrnembſte König vnter jnen allen. Bey demſelbigen hetten ſich etliche 

mehr verſamlet / vnd eine groſſe Freud gemacht / auff jre weiſe / wolten mich auch 

ſehen / denn er beſtallt hatte / mich auff den Tag auch dahin zu bringen. |] 

Wie ich nun hart ben die Hütten kam / horete ich ein groß Geruff/ von ſin — — 

gen vnd Poſaunen blaſen / vnd vor den Huͤtten ſtund ein Kopff oder fuͤnfftzehen 

auff Reideln / dieſelbigen waren von den Leuten / ſo auch ihre Feinde ſeyn / vnnd 

Rarkeyos. heiſſen die Markayas / die fie geſſen hatten. Vnd wie fie mich darbey hin leyteten / 

ſagten ſie mir / die Koͤpff weren auch von jren Feinden / die hieſſen Ma
rkanas / da 1 
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Das dritte Theil. 33 
ward mir bang. Ich gedacht / ſo würden fie auch mit mir vmbgehẽ. Wie wir nun 

du den Huͤtten hinein giengen / fo gienge einer von denen die mich verwahreten / 
vorher / vnd ſprach mit harten Worten / daß es die andern alle hoͤreten: Hie brin⸗ 
ge ich den Schlauen den Portugaleſer her / vnd meynete es were ein fein ding an⸗ 
zuſehen / wenn einer feinen Feindt in ſeiner gewalt hette. Vnd er redete viel ande⸗ 
re ding mehr / wie ir gebrauch iſt / leytete mich da der Koͤnig / mit den andern aß 
vnd tranck / vnnd hatten ſich mit einander truncken gemacht / in dem Getrencke | das ſie machen Kawawy genant / vnd ſahen mich ſauwer an / vnd ſagten: Biſtu zmany. kom̃en enfer Feinde Ich ſagete: Ich bin kommen / aber ich bin nicht ewer Feindt. 
Da gaben ſie mir auch zu trincken. So hatte ich nun viel von dem Koͤnige Ko⸗ 
nyan Bebe genannt / gehoͤret / es ſolt ein groffer Mann ſeyn / auch ein groſſer Ty⸗ 
rann Menſchenfleiſch su eſſen. Vnd es war einer vnter nen der dauchte mich we⸗ 
tees / vnd ich gieng hin bey ihn / vnd redete mit jhm / gleich wie die Wort auff ihre 
Sprach gefallen / ond ſagete: Biſtu der Konyan Bebe? lebeſtu noche Ja ſagte er / 
Ich lebe noch. Wolan ſagte ich / Ich habe viel von dir gehoͤrt / wie du ſo ein weidli⸗ 
cher Mann ſeyeſt. Da ſtund er auff / vnd gieng vor mir her ſpacieren von groſſem 
SPAREN er hatte einen groffen runden grünen Stein / durch die Lippen deß Gruner 
Nun des (tef ( wie jr gebrauch iſt So machten fic auch weiſſe Paternoſter / von biin derch 

B. Staden. 

die Lefftzen. einer art Seeſchneiln / welches Ihr zierath iſt / derſelbꝛgen hatte dieſer König auch Weiß Pater wol feche Klafftern am Halß hangen. Dey dem Zierath merckte ich / daß eb einer we 
von den Fuͤrnemeſten ſeyn müfte. 

Diarnach gieng er widerumb ſitzen / vnd hegunte mich zu fragen / was ſeine 
Feinde die Tuppin Skins vnd die Portugaleſer anſchlugen? Vnd ſagte weiter: hie 
Warumb ich jn hette woͤllen erſchieſſen in der gegenheit Brickioka / deñ er erfah⸗ imo, 
ren hatte / daß ich da ein Buͤchſenſchůtz gegen fie geweſen war. Da ſagte ich: Die 

ortugaleſer fetten mich dahin geſtallt / vnd hett es muͤſſen thun. Da ſagte er: 
Ich were Sa auch ein Portugaleſer / vñ hieß den Frantzoſen / fo mich geſehen hat⸗ 
te / ſeinen Sohn / vnd ſagte / der mich auch geſehen hatte / ich koͤndte nicht mit ihm 
reden / vnd ich were ein rechter Portugaleſer. Da ſagte ich: Ja es ifi wahr / ich bin Staden 
laug auß dem Lande geweſen / vnd hab die Sprach vergeſſen. Da meynte er / Er kuchen por 

Igaleſer hette ſchoͤn fuͤnff Portugaleſer helffen fangen vnd efje / die alle geſagt hetten / fie ren. weren Frautzoſen / ond hettens doch gelogen. So viel daß ich mich deß Lebens ac^ Dort troſtet / vnd mich in den willen Gottes befahle. Denn ich von fnen allen nicht an 
ders vername / denn ich ſolte ſterben. Da hub er wider vmb an zu fragen / Was 
denn die Portugaleſer von jm ſageten / fie müften ſich freilich ſehr vor ihm entſe⸗ 
ken? Da ſagte ich: Ja fie wiſſen viel von dir zu ſagen / wie groſſen Krieg du jhnen 
pflegeſt zu machen / aber jetzt haben fie Brickioka feſter gemacht. Ja meinte er / ſo 
wolte er fie in dem Walde hin vnd wider ſo fangen / wie ſie mich gefangen hetten. 
Weiter ſagte ich zu jm: Ja deine rechten Feinde die Tuppin Ikins die ruͤſten fuͤnff 
vnd zwentzig Nachen zu / vnd werden zu handt kommen / vnd in dein Landt fa^ 
len / wie auch geſchach. Dieweil er fo fragte / ſtunden die andern vnd hoͤreten zu. 
Summa / Er fragte mich viel / vnd ſagte viel. Ruͤhmpte ſich mir / wie manchen 
Portugaleſer er bereits hette toot geſchlagen / vnd anderer Wilden Leut N a. 
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54 Hiſtoria der Iunivohner Americr / 
daß ſeine Feinde geweſen weren. Wie er fo mit mir in der rede war / mitler zeit ſo 

wurde das Getraͤnck in der Hütten außgetruncken. Da giengen fie wider in ein 

ander Hutten / darinnen auch zu trincken war / daß er alfo mit der rede nach ließ. 

Darnach in der andern Hütten fiengen ſie an / Ihren ſpott mit mir zu treiben / 

vnd deſſelbigen Koͤniges Sohn / band mir die Beyne drey mal vber einander / | 
z.cte. Datnach muſte ich ebenes Fuſſes durch die Hütten her hupffen / Deß lachten LT 

kenn. ynnd ſagten / da kompt vnſer Eſſenkoſt her huͤpffende. Daſagte ich zu ein
em 

Suat ve Herren / der mich dahin geführet batte Ob er mich dahin gefuͤhret he 504 

Gier wis een? Da ſagte er nein / es were doch der Gebrauch / daß man alſo mito 
den Schlauen vmbgienge / vnd ſie bunden mir die Stricke von den Beynen te 

der ab / Darnach Fame ſie vmb mich her gehen / vnd griffen mir an mein Fleiſch / 

der eine ſagt / Die Haut am Kopffe kaͤme ihm zu / der ander ſagte / Das dick : 

Beyne kaͤme ſhm zu / Darnach muſte ich ihnen fingen / vnd ich ſan
g Ge liche 

Lieder / Die ſolte ich ihnen außlegen auff hre Sprache. Da ſagte ich: Ich bab. 

von meinem Gott geſungen. Sie ſagten mein Gott were ein Vnflat / Das 

auff ſhre Sprache / Teuire geſagt / die Wort theten mir wehe / vnnd gedachte / Dr 

du guͤtiger Gott / was kanſt du viel leiden / ein zeitlang. Wie mich die im Dorff 

nun geſehen / ond allen Hochmut angethan hatten. Deß andern tags ſagte der 
König Konyan Bebe zu denen fo mich verwarten / daß fie wol achtung auff mic 

haben ſolten. Darnach wie fie mich zur Hütten hinauß leyteten / vnnd wolte 

Ehrlicher 
ruhm, 

Blaſphemia. 

E Steden mich widerumb ghen Vwattibibringen / da ſie mich tödten wolten / Ruͤfften fü 

Kelter. mir ſo fpörtich nach / ſie wolten zu hand in meines Herren Huͤtten kommen / vnnd 

meinen Todt bedencken / mich zu eſſen / Vnd mein Herr troͤſtet mich allezeit / 
ſagte / ich ſolte noch fo baldt nicht getoͤdt e 
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Das drilte Theis. 5$ 
XXIX. Gapittel Á 

Wie die fuͤnff vnd zwentzig Nachen der Tuppin dfins 
anfamen/oavonichdem Konig geſagt hatte / ond 

wolten die Huͤtten anfallen darinn ick 
war, 

SN 7 "ilr gi 1 es fid daß die fuͤnff vnnd zwentzig Nachen / der Art 
Wilden / welche die Portugaleſer zu Freunde haben. Auch wie ich vor 
geſagt hab / ehe ich gefangen wurd / dieſelbigen in willens waren dahin 
zu Kriege zu fahren. So begab es ſich / daß mal eines Morgens / daß fie das 
Dorff anfielen. 
Wie nun die Tuppin Stine dieſe Huͤtten e begunten zu 
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36 Hiſtoria der Innwohner Americe/ | 
hauff zu ſchieſſen / ſo ward dieſen [epo in den Huͤtten / vnd das Weibsvolck wolte 
ſich auff die Flucht geben. ue NM nM | 

5 gw Da ſagte ich jhnen: Ihr haltet mich fůr einen Portugaleſer / eweren Feind / 
Feinde ver, gebt mir nun einen Bogen mit Pfeilen / vnd laſſet mich loß gehen / fo wil ich euch 
ebadıngen.. helffen die Hütten vertheidingen. Sie gaben mir einen Bogen mit Pfeilen / Ich 

rief vnd ſchoß / vnd machts auff jre weiß wie beſt ich kondt / vnd ſprach ihnen zu / 
daß ſie wol gehertzt vnd kuͤhn weren / es ſolte kein noth haben. Vnnd mein mey⸗ 
nung war / Ich wolte durch das Stacket kommen / welches vmb die Hütten her 
gienge / vnd zu den andern lauffen / denn ſie kanten mich wol / vnnd wuſten auch 
daß ich in dem Dorff war / aber ſie berwahreten mich allzu wol. Wie die Tup⸗ 

guppin gm pin Ikins nun ſahen / daß fic nichts ſchaffen kondten / giengen ſie wider in jhre 
Stern. Nachen / vnd fuhren fort an. Wie fie nun hinweg fuhren / ver wahreten fic mich 

auch wider. | 
XXX. Gopittel, 

Wie ſich die Oberſten deß Abendts bey Mon⸗ P ſchein verſamleten. 

e bendt / vñ es war bey Monſchein / verſamleten fie ſich zwiſchen den Huͤt⸗ 
ten auff dem Platz / vnd beſprachen ſich vnternander / vund eſchloſſen 
wenn ſie mich tóoten wollen / vnd leyteten mich auch zwiſchen ſich / verſpotteten 

2wfbssg mich / vnd draͤweten mir. Ich war trawrig / vnd ſahe den Non an / vnd gedachte 
in mir ſelbs: O mein Herr vnd mem Gott / hilff mir dieſes Elends zu einem ſeli⸗ 

gen ende. Da fragten [ie mich / Warumb ich den Mon ſo ſtets anſehee Da ſagte 
ich jnen: Ich ſehe ihm an / er ift zornig. Denn die Figur ſo in dem Monſchein ift 
dauchte auch mich fo ſchrecklich fern (Gott vergeb mirs) daß ich ſelbs gedachte / 
Gott vnd alle Creaturen muſten zornig auff mich feyn. Da fragte mich der 6 
nigſo mich olt toͤdten laſſen / Jeppipo Waſu genannt / einer von den Koͤnigen 
in den Hutten / Vber wen ift der Mon zornige Da fagte ich: Er ſihet nach deiner 
Hätten. Deß Worts halben hub er zornig an mit mir zu reden. Das Wort wi⸗ 
der vmbzuwenden / ſagte ich: Es wirdt deine Huͤtten nicht ſeyn / Er iſt zornig vber 
die Schlauen Carios welches auch ein art auß den Wilden iſt / die fo heiſſen) Ja 
ſagte er / vber die komme alles Vngluͤck / es bleibe darbey / Ich gedachte nicht mehr 
ran. 

XXXI. Kapitel. 
Wie die Tuppin Ikins ein ander Dorff Mam; 

bukabe genant / verbrennet hatten. 
Eoandern tages darnach kam die Zeitung von einem Dorff / Mambu⸗ 
28) 2 2 

use 

Es tages wie die andern widerumb hinweg waren A 

Mambuka⸗ bes kabe genant / daß die Tuppin Ikins / wie ſie da waren abgefahren / da 
ich gefangen lag / hatten ſie das Dorff Mambukabe / angefallen / vnd 

die Innwohner waren entlauffen / biß auff einen kleinen Jungen / den hatten fie 
gefangen / vnd hatten inen die Hütten verbrant, Da zohe dieſer Jeppipo Waſu 
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Das brite Theil. 
waren von ſeinen Freundtß verwandten / wolte jnen die Huͤlten widerumb helf⸗ 
fen auffrichten / So name er gemeinglich alle ſeine Freunde von ſeiner Huͤtten 

| | 12: 
> Givelcher thun vnd laſſen tbav/ ober mich / thet mir viel leyds an) dahin ſie denn 
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mit ſich. War auch der meynung daher Thon mitzubringen / vnnd Wurtzeln x(. 
mehl / das Feſt fertig zu machen / vnd mich ju eſſen. Vnd als er außzoge / beat 
dem / welchen er mich geſchenckt hatte / Ippero Waſu el jc 

ten daſelbs zu. | 
4 73 AXXVXII. Fapittel. 
Wie ein Schiff von Brickioka kam / nach mir fragte / nnd 

ſie im kurtzen bericht gaben. TO , 

| 
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. Staden 
Malzeit na⸗ verwahren ſolte. So waren ſie wol [enger denn viertzehen tag auſſen / vnd rüfic, bet ich. 
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58 Hiſtoria der Innwohner Americz/ 
. R NON Itler zeit kompt ein Schiff der Portugaleſer von Brickioka / anckerte 

23 A nit weit von dañen da ich gefangen lag / vnd ſchoß ein ſtuͤck Geſchuͤtzes 
ab / auff daß es die Wilden hoͤreten / kaͤmen vnd ſprach mit inen hielten. 

Wie ſie jrer nun gewar wurden / ſagten ſie zu mir / da ſeyn deine Freunde 
die Portugaleſer / vnd woͤllen vielleicht hoͤren / ob du auch noch lebeſt / wöllen dich 
etwann kauffen. Da ſagte ich: Es wirdt mein Bruder ſeyn / Dann ich mich deß 
vermutete / daß die Portugaleſiſchẽ Schiffe fo vor dem ort Landes vberſuhren / 

imgole, nach mir fragen wuͤrden. Darmit die Wilden nicht meynen ſolten / ich were ein (4 

lach ung Portugaleſer / ſagte ich ihnen / ich Dette noch einen Bruder enter den Portugale⸗ 

ſer / vnd fuhren hin fo nahe bey das Schiff / daß fie Sprache mit ine kondten hab 
ten. Da hatten die Portugaleſer gefragt / wie es vmb mich were. Da hatten ſie 
geantwortet / Daß ſie nach mir nicht weiter fragten. Vnd das Schiff fuhr wider 

hin / meynten vielleicht ich were todt. Wie ich das Schiff (abc hinfahren / Was ich 
gedachte weiß Gott wol. Sie ſagten vntereinander: Wir haben den rechten 
Mann / ſie ſenden gerent Schiffe nach ihm. | 

| XXXIII. Gapittel. E 

Wie deß Koͤniges Jeppipo Waſu Bruder von Mambufabt 
kam / mir ſagte / wie fein Bruder / ſein Mutter / ſampt allen den andern / we⸗ 

ren kranck worden / Begerten von mir / daß ich mit meinem Gott wolt 
machen / daß ſie moͤchten widerumb geſundt 

werden. 

See der Nd ich vermutete mich alle tag der andern die auſſen waren / wie obge⸗ 
en n. ne meld / vnd auff mich zuruͤſteten. Darnach auff einen Tag hoͤrete ich ein 

derkunfft. z As ſchreiens in deß Königs Huͤtten / welcher auſſen war / Mir wurd bang / 
ich meynete ſie weren widerkommen (denn das iſt der Wilden gewonheit / wenn 
einer nicht mehr dann vier tag lang auſſen iſt) wenn er widerkompt / beſchreyen 
jn ſeine Freund von Freuden. Nicht lang darnach / nach dem ſchreyen / kam einer 
zu mir / vnd ſagt: Deines Mitherren Bruder iſt kommen / vnd ſagte / daß die an⸗ 
dern fehr kranck ſeyen worden. Da frewete ich mich vnd gedacht / Hie wirt Gott 
etwas auß richten wollen. Darnach ober ein kleine zeit / kam meines Mitherrn 
Bruder in die Hütten da ich jnne war / vñ (atste fid) bey mich / hub an zu ſchreyen / 
ſagte: Sein Bruder / fein Mutter / ſeines Bruders Kinder / weren alle mit ein-? 

ander franc worden / vnd fein Bruder hette in zu mir geſchickt / vnd ſolte mir ſa. 
gen: Ich ſolte mit meinem Gott machen / daß fie möchten widerum̃ geſundt wer⸗ 
den. Vnd ſagte: Mein Bruder leſt ſich beduncken / daß dein Gott muͤſſe zornig 
ſeyn. Ich ſagte jm: Ja / mein Gott iff zornig / daß er mich wolt eſſen / vñ gen Nam⸗ 
bukabe gezogen were vnd zuruͤſtete. Vnd ſagte fm: Ihr ſagt / ich ſey ein Portuga⸗ 
leſer / vnd bins nicht / Vñ ſagte jm: Gehe hin zu deinem Bruder / daß er wider her 

2. Stadens konm̃e in ſeine Huͤttẽ / ſo wolle ich mit meinem Gott reden / er fof geſundt werden. 

i Da ſagt er / er were zu kranck / loͤndte nicht kommen / er wuͤſte wol vnd Dette vers 
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eam. fern / welcher auch ein Frantzoß were. Wie nun das Schiff ankam ſagte ich / das 
wuͤrde mein Bruder ſeyn / ſie wolten nicht anderß / denn ich were ein Portugale⸗ 
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| Das dritte Theil. 39 
merkt / wenn ich nur dvolte / er wuͤrd daſelbſt auch geſundt. Vnd ich ſagt hm: Er 

ſolte wol ſo ſtarck werden / daß er ſolte heym gehen in feine Huͤtten / denn foticce 
recht geſundt werden. Vñ er gieng mit der Antwort wider vmb hin nach Mam⸗ 
bulabe / welches iſt vier Meiln von Vwattibi / da ich war. | 

boe pushed XCTI? eapite. | 

Sie der krancke König Jeppipo Waſu wider 
Ark phieym kam. | WR 

» 

A SU Nd nach etlichen tagen / kamẽ ſie alle mit einander kranck wider heim / 

Da lieſſe er mich in ſeine Hütten leyten / vñ ſagte mir / wie ſie werẽ alle 

aß ichgeſagt hette: Der Mon wer zornig ober feine Hütte. Wie ich die rede von 
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8 
DE 

4 

de 

EIER EI oo oo (o1 oo vo qot oo cot o» Vo» V oo oa co qo Y v» oo qo V ool qo 9 c» X c» S II 
3 m. ̃7˖—¾?!x—ñ—ñ—é—— . EEE 

d UE ANDER ^ 

Tranck worden / vnd ich hette wol gewuſt / denn er were noch iñgedenck / 

Pam EN rU NS Xr Ei mcr 
ho AO AHA A 65 Ah N A hd E 

N 

f. 

e 

efentid 
1. 

ER 

33 d 6 h o d Gr» A Go A fs Auch 

il 
l 

| 

ll 

| | 

| 
| 

HEIST 

een —— —— 

n 

ni j 
M 

TE 

D 

8 

. 
RRR C c = 7% 

INS: ING 

is 



* — 1 - " " u 

"T od 1 PU Mi . - T 
" » ; pw. "ds e " - 

PY Leo , OE ICA 
, . » MT 3 d u. N a A e 

l J 
ͤ RE SETS SEEN 

: 425 5. $10 iL O6 ob 5 EBD AB DAB f O0 fy 0 X eo CTS es I An Alo Ron m job f O^ 6 6 66 570 5 00 o6 geo pen cogo Veo n6 no à DIETYEXERUUEATAIUTEJUTUETETETUCSR — 

0 

f : c6 dy n de eque o5 fe 
SAM 

4o Hiſtoria der Innwohner Americz/ 
ihm hoͤrete / gedacht ich bey mir ſelbſt: Das muͤſte je auß verſehung Gottes geſche⸗ 
hen ſeyn / daß ich deß abendts wie vorgemeldt / von dem Mon geredt hatte. Es 
war mir eine groſſe Freude / vnd gedachte: Heut ift Gott mit mir. 

Da ſagte ich ihm weiter: Es were wahr / darumb daß er mich eſſen wolte / 
vnd ich were ſein Feind nit / derhalben kaͤme jm das Vngluͤck. Da ſagte er Man 
ſolt mir nichts thun / were es ſach / daß er widervmb auffkaͤme. Ich wuſte nicht wie 
ich Gott am beſten bitten ſolt / Ich gedacht / kommen fie widerumb zu ihrer Ge⸗ 
ſundtheit / ſo toͤdten fie mich gleichwol / Sterben ſie denn / ſo werden die andern 
ſagen / laſſet in toͤdten / ehe mehr Vngluͤckt ſeinet halben kompt / wie ſie auch ſchon 
begunten zu ſagẽ / ſtalte es Gott heim. Er bate mich gleich ſehr / daß ſie doch moͤch⸗ 

er , tengefundt werden. Ich gieng vmb ſie her / vnnd legte jhnen die Haͤnde auff die 
ſreſſer ſter⸗ Häupter / welches ſie auch von mir begerten. Es wolt es Gott ſo nicht haben / fie 
ie: begunten zu ſterben / Erſtlich ſtarb jhnen ein Kindt / darnach ſtarb fein Mutter 

ein alte Fraw / welche die Duͤppen zuruͤſten wolte / da man die Getrencke jnne 
machen wolte / mich zu eſſen. m. E" 

Nach etlichen Tagen ſtarb jm ein Bruder / darnach wider cin Kindt / vnnd 
noch ein Bruder / welcher zuvor mir die Newe zeitung bracht / wie vorgemeldt / 
daß ſie krauck weren worden. | 

Wie er nun ſahe / daß ſeme Kinder / ſeine Mutter vnd Bruͤder todt waren / 
zou, Wurd jm ſehr leydt / daß er vnd feine Frauwen auch ſtuͤrben / Da ſagte er / ich ſolte 
Fade beer meinen Gott ſagen / daß er nun den zorn fahre lieſſe / daß er mochte lebendig blei⸗ 
den. ben. Ich troͤſtete jn herrlich / vñ ſagte / es würde kein noth haben / aber daß er nicht 

gedechte / wenn er auffkaͤmne / daß er mich denn toͤdten wolte. Da ſagt er nein / vnd 
befahl auch denen in feiner Huͤtten / daß mir niemandt ſpott anthete / noch draͤu⸗ 
wete zu eſſen. Er blieb gleichwol noch ein zeitlang kranck / aber er ward widerumb 
geſundt / vnd feiner Frawen eine / welche auch kranck war. Aber es ſturhen vnge⸗ 
fehrlich Acht von feiner Freundtſchafſt / ohn andere mehr / welche mir auch pate 
ten groß Leid angethan. So waren noch zween andere Koͤnige auß zweyen ame , 
dern Huͤtten / deren einer Vratinge Waſu / der ander Kenrimakui genant. Dem 
Vratinge Waſu hatte getraͤumet: Ich were vor ihn kommen / vnd Dette zu jm ges 
ſagt / Er ſolte ſterben / Vnd er kam deß morgens frühe zu mir / vnd klagte es mir / 
Ich ſagte nein / es ſolte kein noth haben / daß er aber auch nicht gedaͤchte mich zu 

4 Sladen ködten / noch rabt darzu gebe. Da ſagt cr Neyn / Dieweil mich die / fo mich ges 
erſchemer fet fangen hetten nicht toͤdten / ſo woͤlte er mir auch nicht ſchaͤdlich ſeyn / Vnnd ob fie 
un Cn. Mich chon toͤdteten / wolte er doch nicht von mir eſſen. Deſſelbigen gleichen der 
ander Koͤnig / Keurimakui / hatte auch einen Traum von mir getraͤumet / welcher 

jhn ſehr erſchreckte / vnd derſelbige ruͤffet mir in feine Huͤtten / vñ gab mir zu eſſen / 
vnd darnach klagte er es mir / vnd ſagte: Er were ein mal zu Kriege geweſen / vnd 
fette einen Portugaleſer gefangen / vnnd mit feinen Händen zu todt geſchlagen / 
auch dar von geſſen / ſo viel / daß fm die Bruſt noch gebrechlich darvon were / Vnd 

Schredtw er wolte von keinem mehr eſſen. So were im nun fo ein ſchrecklicher Traum von 
cher raum. mir getraͤumet / daß er auch meynte / er ſolt ſterben. Ich ſagte jm auch / es ſolte kein 

noth haben / daß er nur kein Menſchenfleiſch mehr eſſe. Auch die alten weiter in 
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Das dritte Theil. | 41 | 
den Hutten hin vnnd wider / welche mir auch viel leyds get an hatten / mit rauf⸗ | fen / ſchlagen vnd draͤwen zu eſſen / Dieſelben bien mich ia: Pd 8. Staden | das iſt / mein Sohn / laß mich ja nicht ſterben. Da wir fo mit dir vmbgiengen / wir durronden | meynten du wereſt ein Portugaleſer / den ſeyn wir ſehr gram. Auch ſo haben wir Sehn ge | ſchon etliche Portugaleſer gehabt vnd geſſen / aber ihr Gott wirdt nicht ſo zornig / | als deiner / Darbey ehen wir nun / daß du kein Portugaleſer muſt ſeyn. 

So lieſſen ſie mich da ein zeitlang gehen / ſie wuſten nicht wol wie fic es mit Stade | | mir hatten / ob ich ein Portugalefer oder ein Frantzoß were. Sie ſagten / ic hette za den - | einen roten Bart wie die Frantzoſen / vnd ſie hetten auch wol Portugaleſer geſe⸗ . ’ ) hen / aber die hatten gemeinglich alle ſchwartze Baͤrte. e | lu 0 8 dem dpud wie der eine mein Herr auffkam / ſagten fie mir Weer. | ! en mehr / aber fie verwahrete ich ni 
ben ert hreten mich gleich wol / wolten mich nicht 

à j N UN UN E s ES 

D EEE ENTER 

XXXV, Kapitel. 
Tu === ® Wie ber Frantzoſe / ſo den Wilden befo len attc/fi AN d ſie ſolten IE Mich eflen/wider kam / Ich ihn NAE coda j E me / Aber meine Herren mich nicht verlaſſen 

wolten. 
a - 3 

= 

DO D war nun der Frantzoſe Karwattu Ware / bon dem ich vor geſagtha⸗ E 

e 

SPN 

NIS 

NN N ko" be / da er von mir zoge / mit den Wilden Leuthen / die ngelei II der Frantzoſen Freunde der Güter warten ; welche 5 un hub | nemlich Pfeffer / vnd ein Art Federn / welche ſie auch haben / zu verſamlen. Wie 
er nun widerumb reyſete / nach dem ort Landes / da die Schiff ankom̃en / Mun⸗ tan |) 
gu Wappe genannt / vnnd Iterroenne / muſte er da hindurch / da ich war / wie er Wappe. a | 
nun außzoge / vermerckt er nicht anderß denn ſie wuͤrden mich eſſen / vnd er hatte es nen auch befohlen / vnd er war ein zeitlang auſſen / vnd hatte nicht anders ge⸗ | meint denn ich were todt. Wie er nu widerum in die Huͤtten bey mich kam / redete | er mit mir auff die Wilde Sprache / vñ ich gieng dißmals loß / da fragt er mich ob \ |l ich noch lebte? Da ſagte ich ja / ich danckte Gott / daß er mich fo lang behuͤt hette / So mocht er auch von den Wilden vielleicht gehort haben / wie es ſich begeben hette / vnd ich rieff hm allein auff einen ort / auff daß die Wilden nicht hoͤreten / 
was ich krdete / ſagte zu ihm / er ſehe wol daß mir Gott noch hette das Leben ge⸗ l were ich kein Portugaleſer / ich were ein Teutſcher / vnd mit den Hi⸗ S. Stan | ſpaniern / Schiffbruch halben / vnter die Portugaleſer kommen / daß er doch den “Det Mei l Wilden nun auch ſagen woͤlle / wie ich im geſagt hette / wie daß ich von ſeinen nn Freundtß verwandten were / vnnd daß er mich wolte damit hinnemen / da die Schiffe ankamen / denn ich beſorgte mich / wo er das nicht thete / wuͤrden ſie doch gedencken es weren Luͤgen / vnd der malen eins wenn fie zornig wuͤrden mich toͤd⸗ ten. Vnd thet ibm eine vermahnung in ihrer Wilden Sprach / vnnd ſagte / Ob er auch ein Chriſtlich Hertz im Leibe gehabt hette / oder gedacht hette daß nach die⸗ fein Leben ein anders kommen würde / daß er ſo Dette darzu gerahten / daß man | mich toͤdten ſolt? Da begunt es ihn zu rewen / vnd ſagte / er Dette nicht anders ge⸗ 
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daß er mich da holen laſſen wolte / ond mit in Franckreic
h nemen mit dem erſten 

begundten ſie widerumb vber mich zu murmeln
 / vnd ſagten enter einander: Die 

Cickquarip⸗ 
pe. 8 

wir 
en 
Menſchen 
betrincken 
amt. 

Frantzoſen doͤchten zu hand fo wenig als die Portugal
eſer daß mir wider begun ⸗ 

tt leyd zu werden. ! | e e Bero 

| ONE Olgendts aber nach etlichen tagen / wolten fic ein
en Gefangenen eſſen / | 

EN 

O0 0UXXXVI. Capittel. 

Wie ſie einen Gefangenen aſſen / vnd mich mit 
ee ee darbeh hg e 

im einem Dorff Tickquarippe genant / vngefehrlich ſechs Meil von dan⸗ 

nen / da ich gefangen lag/fo jogen nun etliche mit auß den Hutten da ich 

saos tlon die heiſſen Markaha / vnd wir fuhren mit einem Nachen dahin. Wie nun die 

agel zeit kam / daß ſie hn betrincken woltenedao ft hr gebrauch wenn fie eme
n Men, 

ſchen effen wollen / fo machen fie einen rand von Wurteln der helſſet Kart. 
wenn der getruncken iſt / darnach tödten fie Ihn.) Deß abendts / bende 

andern tago ſemen Todt betrincken wolten / gieng ich hin beylhn / v
nd n f ag 

im: Ja du biſtallgerüſt zum todt / Da lacheter onnd faget: $a. Soheifleenun 
die Schnur darinnen fie die Gefangenen binden / Nuſſurana / df von Baum⸗ 

wollen gemacht / vnd iff dicker denn ein Finger Ja weynte er er were wolgeräft 
mit allen dingen / denn allein die Niſſurana were noch nicht lang genug C na 

/ 
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Dias dritte Theil. 43 
es fehlten noch vngefehrlich ſechs Klafftern daran) Ja ſagte er / mit ihnen ette 
man fie beſſer. Vnd er füͤhrete ſolche rede als ob er ſolte zur Kirmeß gehe. 
So hatte ich nun ein Buch in Portugaleſiſcher Sprach bey mir / welches 

die Wilden in einem Schiff genommen hatten / daß fic durch huͤlff der Frantzo⸗ 
fen erobert hatten / das gaben ſie mir. Vnd ich gieng von dem Gefangenen / laſe 
in dem Buch / vnd mich /ammerte ſeiner. Darnach gieng ich wider hin zu ſhm / 
vnnd redete mit hm (Denn die Portugaleſer haben dieſelbige Art Markaya / 
auch zu Freunden vnd fagt ihm: Ich bin auch ein Gefangener ſo wol als du / vnd 
bin nicht herkommen / daß ich von dir eſſen wölle / ſondern meine Herren haben eee 

7 1 
1117 uch mit nitbracht. Da ſagte er: Er wuͤſte wol daß wir Leuthe kein Menſchenfleiſch ein e«t, 

ſen. Weiter ſagt ich ihm / er folte getroſt ſeyn / denn fie wuͤrden fm das Fleiſch at 9 
lein eſſen / aber fein Geiſt würd auff einen andern ort fahren / da vnſerer Leuthe 
Geiſte auch hinfahren / da were viel freude. Da meynet er / Ob das auch wahr Saler 
were? Da ſagte ich ja. Ja ſagte er / er Dette Gott nie geſehen. Ich ſagte: Er wuͤr⸗ 

de ihn im andern Leben ſehen. Wie ich nun die rede mit hm geendet hatte / gieng 
ich von m. Dieſelbige Nacht / wie ich deß Tages mit hm geredt hatte / kompt ein 

groſſer Windt / vnd wehete ſo ſchrecklich / daß er Küche von dem Tache der Hütten 
wehete. Da fiengen die Wilden mit mir an zu zuͤrnen / vñ ſagten in jrer Sprach: 
Apo Meiren geuppawy wittu waſu Immon. Der boͤſe Menſch / der heilige / 
machet daß der Windt jetzt kompt / denn er ſahe deß tages in die Donnerheude / Donner 
meynten das Buch das ich hatte. Vnd ich thets darumb / daß der Schlaue on; bende. 

sinn geiſſen hatten. 
Je das Feſt geh lten war / fuhren wir wider nach vnſer Wohnunge / 
vnd meine Herr 

es nicht regnete / d war ein Knab mit vns / der hatte noch einen Beinknochen bn 

gen / Er ſolte den Knochen hinwverffen / Dazürnete er Einb bicanbernmitwir/ 
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44 Hiſeoria der Innwohner Amerite/ „ 
ſagten: Das were ihr rechte Speiß. Darbey ließ ichs bleiben. Wir waren dren 

i Tag vnterwegen. Wie wir auff ein viertheil Meil wegs bey die Wohnung ka⸗ 

men / kondten wir nicht weiter kommen / dann die Buͤlgen wurden groß / wir zo 

ger chen auffs Landt / vnd meynten / es ſolte deß andern Tag to 

ſo wolten wir ER bein 
t 

| | j Í f : 

vrſache deß Wolan ſagt 
„ en] 4 » 

fun e 

lich. Ja ſagt er / das iſt vnſe 

mir ſtets / ich ſolte mit meinem Gott 
reden / daß ihm die Ai wide | bg bg 

wluͤrden. Da ſagte ich ſa / daß er aber hinden nach nicht boͤß vber mich gedechte. N: 

-  Dafagteernein/nach etlichen tagen / krieget er feine Geſundtheit wider. 
* 
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kenmehi. fahren / doch wol geruͤſt / v 
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seh die Schiffe alſo mit dieſen Wilden kauffſchlagen / ſo kommen dieſer Wil⸗ 
den einer oder zween in einem Nachen / vnnd reychen Ihnen auff das fuͤrderlich⸗ 
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fic fic konnen / die Wahr / Darnach heiſchen ſie / was fie batfür aben woͤllen 
das geben ſhnen denn die Portugaleſer. Dieweil aber s ko 34 dem Som ſeyn / ſo halten jrer etliche Rachen voll von ferrem vnd ſehen zu / vnd wenn dann : das Kauffſchlagen gehalten ift / fo fahen die Wilden oftmals an / vnnd Schar; E 
muͤtzeln mit den Portugaleſern Zenno ſchieſſen Pfeile nach Ihnen / denn fahren sd Baches fic ſwiderumb hin. Das vorgenante Schiffvolck ſchoß ein ſtuͤck Geſchuͤtzes ab / vnd Porn E i darmik die Wilden höreten daß ein Schiff da were / vnnd fie fuhren dahin / das en. hatten ſie nach mir gefragt / ob ich noch lebte / fic geantwortet / la / hatten die Por⸗ ; i ^ angalefer begert / daß ſie mich möchten ſehen / deñ fie hetten ein Kiſten voll Wahr / | brechte mein Bruder auch ein Frantzoſe / welcher barn im Schiff were. So 
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46 Hiſtoria der Innwohner Americe / 

Cw war nun ein Frantzoß (genannt Claudio Mirando) mit den Po
rtugaleſern im 

Schiff / welcher vormals mein Geſell geweſen war / denſelbigen nante ich meinen 

Bruder / der ſagte / ich wuͤrde vielleicht in dem Schiff ſeyn / vnd nach mir fragen / J 

denn er gereyt ein reyſe da geweſen war. Vnd ſie kamen wider von dem Schiffe 1 

ans Landt / vnd ſagten mir / mein Bruder were noch ein malkommen / vnd brech⸗ 

5 Seven te mir ein Kiſten voll Wahr / ond wolte mich gerne ſehen. Daſagte ich: Führet | 

leinen Bru- mich ſo von ferrne hinbey / ich wil mit meinem Bruder reden / die Portugaleſer 

derzureden. herſtehen ong nicht / vnd ich wil m ſagen / daß er vnſerm Vatter anzeige wenn 
er 

heim komme / daß er mit einem Schiff komme / vnd bringe viel gezeugs mit / vnd | 

hole mich. Sie meynten es were alfo gut / aber fic beſorgten ſich / daß vns die Por⸗ 

tugaleſer verſtunden / denn ſie hatten einen groſſen Krieg vorhanden / den wol⸗ 
| 

ten ficgegen dem Augſtmonat vollführen. Auff die gegenheit Brikioka / da ich | 

gefangen ward / vnnd ich wuſt alle hre Anſchlege wol / darumb war jhnen lend / | 

daß ich etwas mit Ihnendarvon redte. Aber ich ſagte neyn / die Portugaleſer ver⸗ 

ſtunden meines Bruders vnd meine Sprache nicht. Da fuͤhreten ſie mich vnge⸗ | 

fehrlich ein Steinwurff nahe bey das Schiff / ſo nacket / wie ic
h allezeit vnter Ih 

nen gieng. Da ſprach ich ſie an in dem Schiff / vnd ſagte: Gott der HERR foy 

mit euch lieben Bruͤder / Einer rede mit mir allein / erm? laſſet euch anderß nicht 

eme hören / denn daß ich ein Frantzoſe (cy. Da hub einer an / Johann Seuches ger 

| nannt / ein Boſchkeyer / welchen ich wol kennete / vnnd ſagte zu mir: Mein lieber ; 

Bruder / ewert halben find wir herkom̃en mit dem Schiffe / vnd haben nicht ge⸗ 

wuſt / ob ihr lebendig oder toot ſeid geweſen / denn das erſte 
Schiff brachte keine 

Zeitung von euch. Nun hat vns der Hauptmann Braſcupas zu Sanctus 
befoh⸗ | 

len / zu forſchen / ob jr noch beym leben weren / wenn wir ſolches vernemen / daß ihr 

noch lebten / ſolten wir zum erſten hoͤren / ob fic euch auch verkauff
en wolten / vo 

nicht / ſolten wir ſehen / ob wir etliche fangen koͤndten die euch Quittierten. COO MEM 

ſagte ich: Nun woͤlle euch Gott in ewigkeit lohnen / deñ ich bin hie in
 groſſer angſt : 

vnd noth / vnnd weiß noch nicht was fie anſchlagen werden / ſie hetten mich wol ; 

gereyt geſſen / hette es Gott nicht ſonderlicher weiſe verhindert. Weiter ſagte ich 

ſhnen / ſie werden mich euch nicht verkaufen / denn gedencket es nicht / vnd laſſet 
j 

euch nicht anders mercken / denn daß ich ein Frantzoß ſey / vnnd gebet mir etliche 
1 

E. Stopen Wahr vmb Gottes willen / Meſſer vnd Augelhacken. Daſſelbige thaten ſie / vnd N 

geſchencket· eb fuhr einer mit einem Nachen bey das Schiff vnd holeto. Da ich 
nun ſahe / daß 

mir die Wilden nicht lenger geſtatten wolten mit jhnen zu r
eden / da ſagte ich zu 

den Portugaleſern / ſehet euch wol für / fie haben einen Krieg vorhanden / wider 

nach Brikioka. Da ſagten ſie mir / daß fib ihre Wilden auch ſehr ruͤ
ſteten / vnnd 

qpürDen gerad das Dorff anfallen / da fie mich jnne hetten
 / daß ich nur wol ge⸗ 

mut were / Gott würde alle ding zum beſten ſchaffen / denn ich ſehe wol 
ſie koͤnd⸗ 

2. Staden ten mir nicht helffen. Ja ſagte ich / dieweil es meine Suͤnde alfo ver dienet 
haben / 

pu iſt es beſſer / daß mich Gott hie ſtraffe / denn dort in jenem Leben / Vnd bittet Gott 

daß er mir auß dem Elend helffe. Darmit befahl ich ſie Gott dem HER
REN / 

Vnd ſie wolten weiter mit mir reden / aber die Wilden wolten mir
 nicht lenger 

geſtatten Spraach mit ihnen zu halten / vnd fuhren too ^7. den 

Ä | tten. 

1 ? AXIS 0 V? us VEXEXTXFIUERSY/TSSY WE — e 8 0 

Nr neun ES DLECLIXLICT IL ETT ESL ISP Fee PE Po Ze 
N DEE EN C >», D „ i NIU It 

t TN * > et; “ s. ^e, f : -. Á i NIS C 

Ve putre er P EA 
Voy DR SR LP JA tre OA 



ee 

P dug Cum vm 
IN e Eon gie e po poo qo io ge ond o ie d e dió 64 od GA c A O0 A GA e A c Lo die f 6 d o4 SN co qoo fj O5 d 0 4 64 co d C f 6» 4 60 &0 f o fi e Zu rd G0 eo d 6D A € 4 6/6 4 5 4 (0 a A - ] 5 z 

Das britte Theil. 47 
Ame nam ich die Meſſer vnd Angelhacken / vnd gab fie jhnen vnd ſagte: 
Diß alles hat mir mein Bruder der Frantzoß geben. Da fragten ſie mich / Was 
es alles were das mein Bruder mit mir geredt Dette. Da ſagt ich: Ich Dette mei⸗ Z. eaten 
nem Bruder befohlen / er ſolte ſehen / daß er den Portugaleſern entkeme / vnd zo . ge 
ge in vnſer Vatter land / vnd brechte Schiff mit vielen Guͤtern / vnd holete mich / 
denn jr weret fromb / vnd hieltet mich wol / das woͤlte ich euch den belohnen / wenn 
das Schiff kaͤme / Vnd muſte alſo alle zeit das befte vorwenden / vnd das gefiel ff» 
nen wol. Darnach ſagten fie vnternander: Er muß gewiß ein Frantzoß ſeyn / laſ⸗ 
ſet vns jn vortan beſſer halten. Alſo gieng ich da ein zeitlang vnter inen / vnd fagt: 
Es wirt baldt ein Schiff nach mir kom̃en / daß fie mich nur wol tractirten. Dar⸗ 3. Staden 
nach fuhrten ſie mich in dem Walt hin vnd wider / wo ſie etwas zu thun hatten / ga. 
muſte ich jnen helffen. ö 

XXXIX, Fapittel. 

Wie ſie einen Schlauen vnter ſich hatten / welcher mich ſtets 
beloge / hette gern geſehen / daß ſie mich baldt getoͤdtet hetten / 

derſelbige wurd getoͤdtet vnd geſſen / in meiner ge⸗ 
genwertigkeit. 

O war nun ein Schlaue enter jhnen / der war einer Nation die heiſſen 
A v 

& >> Garius/ vnd ſeind auch der Wilden Feinde / welche der Portugaleſer cares 

nen dienen. 
b Derſelbige Carius war drey jar enter dieſen Tuppin Inwa geweſen / vnd n en, 

ſagte: Er hette mich enter den Portugaleſern geſehen / vnnd ich hette etliche mal Verröhrer 
vnter die Tuppin Inba geſchoſſen / wenn ſie da zu kriege weren kommen. So 
hatten nun die Portugaleſer vor etlich jaren jhrer Könige einen erſchoſſen / wel⸗ 
chen König / ſagte der Carius / ich geſchoſſen hette / vnnd regete jmmerdar an / 
man ſolte mich toͤdten / denn ich were der rechte Feind / er Dette es geſehen / vnnd er 
loge es doch alles mit einander / Denn er war drey Jar da vnter denen geweſen / 
vnd es war erſt ein Jar vergangen / daß ich ghen Santt Vincente kommen war / z Stader 
da er entlauffen war / Vnd ich bate Gott ſtets / daß er mich woͤlte vor den Luͤgen belogen. 
behüten. So begab es fich vngefehrlich im jar 155 4. den ſechſten Monat / ſo ich 

gereydts gefangen war / ſo wirdt der Carius kranck / vnd ſein Herr / ſo ihn hatte / 
bate mich / Ich ſolte jm helffen / daß er wider geſundt wurde vnnd Wildt fienge / 
daß wir etwas zu eſſen bekemen. Denn ich wuͤſte wol / wann er jhm etwas brech⸗ 

te / da gebe er mir auch von. Aber ſo mich deuchte / daß er nicht wuͤrde widerumb 
geſundt werden / woͤlte er Ihn einen guten Freunde ſchencken / der ihn todt flt 

ge / vnd einen Namen an jn gewuͤnne. So war er bereits vngefehrlich neun oder 
schen Tage kranck geweſen / vnd ſie haben Zaͤne / ſeind von einem Thier / welches 

ſie nennen Backe / Denſelbigen Zan wetzen fie ſcharpff / vnd wo fie denn das Ue Backe 
— 6 pru: | ut 
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48 Hiſtoria der Snniwohner Amerier / | 
blůt hindert / da ſchneiden ſie mit dem Zan ober die Haut her / da lauffet das Blut 
herauß / das iſt ſo viel / als wenn man hie einem koͤpffet. Derſelbigen Zaͤne nam 

Saeed ich einen / meinte im oamit die Median Ader zuſchlagen. Aber ich konte ſie nicht 
ſchlagen, | Mee 4 

3 

5 
8 

EC 
SR 4 

j TE: Y 

3 

mit durchſtechen / denn der Zan war zu ſtumpff / vnnd fie ſtunden vmb mich her. 
Wie ich nun wider von ihm gieng / vnd ſahe daß es kein nutz war. Frageten ſie 
mich / ob er widerumb wuͤrde geſundt werden? Ich ſagte hnen: Ich hette nichts 
außgericht / es were kein Blut herauß gelauffen / das hetten ſie wol geſehen. Ja 
meynten ſie / er wil ſterben / wir wollen ihn / ehe denn er ſtirbet / todt ſchlagen. Ich 
ſagte / nein thuts nicht / er wirt vielleicht widerumb geſundt werden. Aber es halff 
nichts / ſie zogen jn vor deß Koͤniges Vratinge Huͤtten / vnd jrer zween hielten jn / 

"aedes denn er war [o kranck / daß er nicht wuſte was fie mit jhm thun wolten. So kam 
gers dre. der / dem er gegeben war todtzuſchlagen / vnd ſchlegt ihn auff den Kopff / daß das 

Hirn 
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Das dritte Theil as dritte Theil. 49 
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Hirn herauß ſprang darnach lieſſen fie jn liegen vor den Hütten / vnd wolten jn 
eſſen. Ich ſagte / Daß fic etz nicht theten / es were ein krancker Menſch geweſen / ſie 
möchten auch kranck werden. Alſo wuſten ſie nicht was ſie thun wolten. Doch 
kompt einer auß der Hütten da ich inne war / vnd rieff den Weibern daß ſie ein 
Fewer bey den Todten machten / vnd er ſchneid jm den Kopff ab / Dann er hatte 
nur ein Auge / vnnd ſchein heßlich von der Kranckheit / fo er gehabt / daß er den ata 

— foopff hinweg warff / vnd dem Coͤrper ſengete er die Haut ab ober dem Feuwer. en. 
Darnach zerſchneid er jn / vnd theilete mit den andern gleich / wie jre gewohnheit 
iſt / vnd aſſen ihn bif auff den Kopff vnd Daͤrme / da hatten fie ein eckel an / die⸗ 
weil er kranck geweſen war. Darnach gieng ich hin vnd wider durch die Hutten / 
in der einen brieten fie die Fuͤß / in der andern die Haͤnd / in der dritten ſtuͤcke vom 
Leib. Da ſagte ich jnen / wie daß der Cario den ſie da brieten vnd eſſen wolten / 
mich allezeit belogen hette / vnnd geſagt: Ich hette euwerer Freundt etliche / die⸗ 
weil ich bey den Portugaleſern geweſen were / erſchoſſen / vnnd es were erlogen / denn er hette mich nie geſchen. Nun wiſſet hr wol / daß er etliche ſar vnter euch gt Straff det 7 5 iſt / ond nie Kranck worden / jetzt aber der Lügen halben / ſo er auff mich ge⸗ Lügen. 

logen hat / iſt mein Gott zornig worden / vnd ihn gekraͤncket / vnd euch in den fim; — gegeben / daß hr jhn getoͤdtet habt / ond jn eſſen folt. Alſo wirt mein Gott mit al⸗ 
len Schaͤlcken thun / ſo mir leyd gethan haben vnnd thun werden. Fuͤr ſolchen 

Morten erſchracken r viel / das danckte ich dem Allmechtigen Gott / daß er in al⸗ 
len ſo gewaltig vnd gnedig ſich mich erzeigte. Bitte derhalben den Leſer / daß er 
woͤlle achtung haben auff mein ſchreiben / Dann ich thue dieſe Muͤhe nicht der 
geſtallt / daß ich luſt hett etwas newes zu ſchreiben / ſondern allein die erzeigte wol⸗ 
that Gottes an den tag zu bringen. 

So neigt es ſich nun zu der zeit / daß ſie wolten zu Kriege ziehen / Darauff 
ö ſie ſich drey Monat zuvorn geruͤſtet hatten / ſo hoffte ich ſtets / wenn fie außzoͤhen / N 

folten fie mich mit den Weibern daheyme laſſen / wolte ich / 
dieweil F 
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go. Hiſtoria der Innwohner Americe / 
| tiis XL. Gapittef. | j 

Die ein Frantzoͤſiſch Schiff ankame / vnd mit den Wilden 
handelte vmb Baumwollen vnnd Praſilienholtz / zu welchem 5 

; Schiff ich gerne geweſen wer / aber es von Gott nicht Ate 
add verſehen war. | 
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Ngefehrlich acht tage zuvorn / wie ſie wolten zu Kriege außfahren / ſo 
s war ein Frantzöſiſch Schiff acht Meiln von dannen ankom̃en in ei⸗ 

Rio de er nem Hafen / welchen die Portugaleſer Rio de Jenero neñen / vnd auff 

e e der Wilden Spraach Iteronne „Daſelbſt pflegen die Frantzoſen Praſilienholtz 

zu laden / So kamen fie nun bey dem Dorff da ich inne war auch an / mit Ihrem 

Bott / vnd beutteten den Wilden Pfeffer / Meerkatzen vnd Pappegehen piri 
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x Dias dritte Thel. cl 
eo kam einer auß dem Bott ans Landt / der kundte die Wilde Sprach / vnd hieß scecoto 
Jacob / Derſelbige handelt mit ihnen / den bat ich / daß er mich mit zu Schiffe ne⸗ 
me. Aber meine Herren ſagten neyn / ſie woͤlten mich fo nicht hinſchicken / ſondern 
wolten viel Wahr für mich haben. Da ſagte ich ihnen / daß ſie mich ſelbſt hin bey 
das Schiff brechten / meine Freund ſolten jhnen Wahr genug geben. Sie mein⸗ 
ten neyn / das ſein deine rechte Freunde nicht. Dani die ſo mit dem Bott hie ſeyn / 
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was fie gela⸗ 
den. 

hetten dir je ein Hembd geben / dieweil du nacket geheſt / Aber fie achten nicht auff 
dich ( wie es auch war.) Aber ich ſagte: Sie wuͤrden mich im groſſen Schiff klei⸗ 

den wann ich dahin keme. Sie ſagten / das Schiff wuͤrde noch fo baldt nicht hin⸗ 
weg fahren / ſie maſten erſt zu kriege. Aber wenn fic widerkaͤmen / wolten ſie mich 

hinben führen. So wolte nun das Bott widerumb hinweg fahren / denn es hat⸗ 
te ein Nacht beym Dorff geanckert. Wie ich nun ſahe / daß fie mit dem Bott tol» 

der hinweg fahren wolten / gedachte ich / O du gütiger Gott / wenn das Schiff 
nun auch hinweg fehret / vnd mich nicht mit nimpt / wer de ich doch noch vnter ih» 

nen vmbkommen / denn es iſt ein Dol da kein vertrawen auff iſt. Mit den Ge; 
dancken gieng ich zu den Huͤtten hinauß / nach dem Waſſer zu / vnd ſie wurden es 

gewahr / vnd lieffen mir nach. Ich ueff vor hnen her / vnd fic wolten mich greif⸗ 

^* 
fen: Den erſten ſo bey mich kam / ſchluge ich von mir / Vñ es war das gantze Dorff z e, si, 

entlaufft den 
den, 

hinder mir / doch entkam ich nen vnd ſchwam bey das Bott. Wie ich nun in das 
Bott ſteigen wolt/ſtiſſen mich die Frantzoſen wider hinweg / meyneten / wo fie 
mich wider der Wilden willen mitnemẽ / moͤchten fie ſich auch gegen ſie erheben / 
vnd auchjre Feinde werden. Da ſchwam ich betruͤbt wider nach dem Lande zu / 

vnd dachte / Nun ſehe ich / daß es Gottes wille ifi daß ich lenger im Ellend bleibe / 
Vnd wañ ich das entlauffen nicht verſucht hette / hette ich hinden nach gemeynt / 
es were mein ſchuldt geweſen. | 

Wie ich nun wider bey ſie ans Landt kam / waren fic froͤlich / vñ ſagten: Nein 
er kompt wider. Da zürnete ich mit ihnen vnd ſagte: Meynet ihr daß ich euch ſo 
entlauffen wolte / Ich bin da im Bott geweſen / vnd meinen Landtsleuten geſagt / daß ſie ſich darauff ſchickten bann ihr auß dem Krieg kemet / vnnd mich dahin 

bringet / daß ſie dann viel Wahr bey einander hetten / vnd euch geben / 
ſolchs behagte jnen wol / vnd waren wider zu 

frieden. | 
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Wie die Wilden zu Krieg zogen / mich mit namen / 
| and was ſich auff dem Zuge begab. 
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Ar nach in vier Tagen verſamleten fich etliche Nachen / die zu Kriege 
| 2 wolten ziehen / in dem Dorff darinn ich war. Da kam der Oberſte Ko⸗ 

Relpen Be s s nyan Behe mit den feinen auch dahin / Da ſagte mein Herr / er teólte 
beröfter fio nich mit nemen. Sagte ich / daß er mich daheime ließ / Und er hette es auch wol 

gelhan. Doch ſagte der Konyan Bebe er ſolte mich mitnemen. Ich ließ mich aber 

nicht anders mercken / dann daß ich noͤde mit zoͤge / auff daß ſie / wenn ich gutwil⸗ 

lig mit gezogen were / nicht gedacht hetten / daß ich jnen entlauffen wurde / weñ ſie 

bey iter Feinde Landt kaͤmen / vnd deſſo weniger acht auff mich hetten. er 

3u krieg. 
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| Das dritte Thel. $3 li 
mein meynung / weñ ſie mich daheimen hetten gelaſſen / ich wolte nach dem rau⸗ | 
tzoͤſiſchen Schiffe gelauffen ſeyn. Sie namen mich aber mit / vnd waren zs. Na⸗ TER 
chen ſtarck / vnd jeder Nache mit is. mehr oder weniger beſetzt / vnd es hatte ihrer ener nut sa 

e 

| 
| 

etliche mit jren Abgöttern geweiſſaget ober den Krieg mit Träumen vnd andern 59e 
Narrenſpiel mehr / welcher ſie gebrauchen / alfo daß fic wol gemutet waren zur 

| Sache. Büjremeinung war in die gegenheit Brikiola zu fahre / da fiemich fien E 
gen / vnd ſich daſelbſt vmb den Flecken im Wald vmbher verſteckten / die jenigen / 

ſo nen dermaſſen in die Hände fielen / mitzunemen. Vnd wie wir dieſen Außzug | deß Kriegs anfiengẽ / war im jar 1554. vngefehrlich den 4. tag Augufti. So lauf, ll 
fen nun wie hie bevor gedacht) in dieſem Monat ein art fiſche / heiſſen in Portu⸗ ij l| galeſiſcher ſprach / Doynges. Auff Hiſpaniſch Lieſſes / vnd in der Wilden ſpraach derne. | Bratti / auß dem Meer in die ſuͤſſen Waſſer / darinn zu leichen / Vnd die Wilden | # heiſſen die zeit Pirakaen. Als deñ ziehen ſie zu beyden theilen gemeinlich zukriege / prrarsen. jre Feinde fo wol als ſie / der Fiſche auff der Rheyſe zu fangen vnd zu eſſen. Vnnd 

auff der hinreyſe fahren fic ſanfft / aber zurück auffe geſchwindeſt ſie koͤnnen. So 
hoffte ich nun allezeit / daß die auch ſolten auff der Rheiſe ſeyn / welche der Portu⸗ 
galeſer Freunde ſeyn / Denn dieſelbigen waren auch willens dieſen ins Landt zu 
fallen / wie mir die Portugaleſer zuvorn im Schiff geſagt hatten. 
Sie fragten mich ſtets auff der Rheyſe / was mich deuchte / Ob ſie auch je⸗ | 
mand fangen wurde / Daß ich ſie aber nicht erzurnete / ſagte ich ja / Auch ſagte ich „ Steden IR 
inen / die Feinde wurden ens begegns / So lagen wir eine nacht in einem ortfan, laser. lx des / der heiſſet auch Vwattibi / daſelbſt fiengen wir viel der Fiſche Bratt / welche ara, | ſo groß ſeyn als ein guter Hecht / vnd es wehet die Nacht mechtig ding / fo ſchwetz⸗ | 
ten ſie nun mit mir / vnd wolten mich viel fragen / da ſagte ich dieſer Windt wehet D. 
ber viel todter Leut / ſo war noch ein ander hauffe von dieſen auch zu Waſſer / ei⸗ | 
ne Refier / genant die Paraibe / zwiſchen Landt hinauff gefahren / ja meynten ſie / patatbe. n wie nahe haben die der Feinde Landt gereit angefallen / daß Ihrer etliche ſeyn toot Il blieben (wie ich hinden nach erfuhr / daß es auch geſchehen war.) Wie ſwir nun ein | Tagreiß von dannen waren / daß ſie jren Anſchlag vollbringen wolten / laͤgerten 128 ſie ſich ins Gehoͤltz ben ein Inſel / welche S. Sebaſtian von den Portugaleſern s. schatiani | 

genant virt aber die Wilde heiſſen fic Meyenbipe. Wie der abend ankam / gieng mei i der Oberſte Konyan Bebe genant / durch das Laͤger her im Waldt / predigte vnd | Iogterfi weren ſetzt nahe bey der Feinde Landt kom̃en / daß ein jeder fein Traum 
hielte / ſo m die Nacht träumen wuͤrde / vnd daß fic zuſehen / daß fte ſich lieſſen 
etwas gluͤckliches träumen. Wie die rede außwaren / tantzten ſie mit jren Abgoͤt⸗ Il tern / biß in die nacht / darnach ſchlieffen fic. Wie mein Herr ſich niderlegte / ſagte | il er / ich ſolte mir auch etwas gute träumen faffen / Ich ſagte / Ich achte auff keine Träumer. 
Traͤume / ſie ſeyn falſch. So mache / ſagt er / mit deinem Gott gleichwol / daß wir 
Feinde fangen. Wie der Tag nu anbrach verſamleten ſich die Oberſten vmb ein 
Becken voll geſotner Fiſch / welche fic aſſen / vnd erzehlten die Traͤume / ſo viel daß 
ſie inen wolgefielen / etliche tantzten mit den Abgoͤttern / vnnd ſie waren willens 
denſelbigen tag auff die naheit bey Ihrer Feinde Landt zu fahren / bey einem ort 
Doybaſſu kange genannt / daſelbſt wolten fic warten / biß der Abend fem. Boybaffi 
Me | H iij XLII. ga- 
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Fe wir nun von dem Ort auffubret/ da wir die Nacht gelegen Date 
IS ni Mehyenbipe genant / da fragten ſie mich noch ein mal / was mich 
deuchte: Da ſagte ich auffabentheiver/ bey Boywaſſu Kange werden 

vas die Feinde entgegen kom̃en / ſeyd nur freymuͤhtig / vnd bey denſelbigen Boy⸗ 

— . $eafju Kange / war mein meynung ich wolte ihnen entlauffen [en wann wir we⸗ 

ren dahin kommen. Denn da ſie mich gefangen hatten / waren wir ſechs Neil 

veas von demſelbigen ort. a RT wa 

2. Staden N fort fuhren an dem Lande her / ſo ſahẽ wir auch Nachen die 

propbecrt. fᷣamen vns entgegen hinter einer Inſel her / Da riefften ſie: Da kommen onſere à 

Feinde die Tuppin Ikins auch her. Doch wolten fie fich verbergen hinder einem 
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Fels mit dem Nachen / auff daß die andern ſolten vnverſehens bey fie kommen / 138 
Gleichwol wurden fie vnſer gewar / vnd gaben fich widerum̃ auff die flucht nach 1 
ihrem heymet. Dub wir ruderten inen auffs geſchwindeſt nach wol vier gantzer Js 
Stunde / darnach kamen wir ſie an / vnd ihrer waren fünffNachenvoll/ waren Es 
alle von Brickiolg. Ich kante fie alle mit einander / es waren ſechs Mammalu⸗ Scharnz⸗ N 0 
cken in der fünff Nachen einer / dieſelbigen waren getaufft / vfi deren waren zwen vel l| 
Gebrüder / einer genant Diego de Praga / Der ander Domingos de Praga / 5 
Dieſelbigen beyde there groſſe wehr / einer mit einem Rohr / der ander mit einem 25 
9 6 85 Die beyde hielten fid) auff in Ihren Nachen zwo gantzer ſtund ges 685 
gen etliche vnd dreiſſig Nachen der vnſern. Wie ſie nun fre Pfeil verſchoſſen Date d E 
ten / fielen die Tuppin Imba ſie an / namen fie gefangen / vnd etliche wurden als⸗ 
baldt todt geſchlagen vñ geſchoſſen. Die beyde Bruͤder wurden nicht verwundt / 
Aber zween von den ſechs Mam̃alucken wurden ſehr hart verwundet / vnd noch Sefangene, 
der Tuppin Skin auch etliche / enter welchen eine Stato war. | 

| ! XLIHI, Capittel. 
Wie ſie mit den Gefangenen vmbgiengen / auff . 

ue dem heimzuge. 

Sd war zwo groſſer Meil wegs vom Lande im Meer da fie gefangen 
wurden / ſie eileten auff das geſchwindeſt fo ſie kondtẽ wider nach dem 
Lande / ſich widerum̃ zu laͤgern / da wir die Nacht zuvor anlagen. Wie 
wir nun bey das Landt Meyen kamen / war es abend / daß die Sonn wolte vn⸗ 
tergehen / da leiteten fie die Gefangnen ein jeder ſeinen in fein Hütten / Aber die m 
hart verwundet waren / ohen fic ans Landt / vnd ſchlugen fie fortan zu todt / vnd Yerwumdte 
Schnitten fie auff jren gebrauch in ſtuͤck / vnd brieten das Fleiſch. Vnter denen / die 
die Nacht gebraten wurde / waren zween Mam̃alucken / welche Chriſten waren / 
Der eine war ein Portugaleſer / Georg Ferrero genannt / eines Hauptmanns e 
Sohn. Denſelbigẽ hatte er gezeuget mit einer Wilden Frawen. Der ander hieß Serrero. 
Hieronymus / denſelbigen hatte ein Wilder gefangen / der war auß der Huͤtten 
darinn ich war / vñ ſein Name war Parwaa / derſelbige briete den Hieronymum Zieronymus 
die Nacht / vngefehrlich einen ſchritt von mir da ich lag. Derſelbige Hieronymus 9*9 
Gott hab ſein Seel) war deß Diego de Praga Blutverwandter. | 

Denſelbigen Abend / wie fie fich nun gelagert hatten / gienge ich in die Huͤt⸗ 
ten / darinn fie die beyde Brüder hatten / mit jnen zu reden / denn es waren meine 
gute Freunde zu Brickioka / da ich gefangen wurde. Da frageten ſie mich / ob fie 
auch geſſen wuͤrdene Ich ſagte / das muͤſten fie ſtellen in den willẽ deß Him̃liſchen 
Vatters / vnd ſeines Sohns Jeſu Chriſti / deß gecreutzigten vor vnſer Suͤnde / — 
in welches Namen wir getaufft ſeyn / mit jm in den toot / demſelbigen / ſagte ich / generate 
glaube ich auch / vnd derſelbige hat mich auch fo lang enter in bebuͤt / vnd was der den andern. 
Allmechtige Gott mit vns anfaht / darmit muͤſſen wir zu frieden epi. 

Weiter fragten mich die beyde Brüder / wie es vmb ihren Vettern Hiero⸗ 
nymum were / ich ſagte ihn / er lege ben dem Fewer vnd briete / vnd fette ſchon ein iim uM 

| (ilit von deß Ferrero Sohn ſehen eſſen / Da weyneten ſie / ich tröftete fie ur un 
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$ó Hiſtoria der Innwohner Arttericz/ 
fagteinen fie wären wol / daß ich nun in den achten Monat vngefehr lich vnter 
nen geweſen were / vnd mich Gott auch erhalten hette / das wirt er bey tuch auch 

j thun / bertrawet ibn, Weiter ſagte ichſes ſolt mir billich zu Herzengehen⸗ mehr 
VIER RE PEN ES else pU OC Ecnin d Ro 

S M MN . 4 : SECHIE 1! 1] 

* ! 

denn euch / denn ich bin auß frembden Landen / bin deß ſchrecklichen Handels der 

Leut nicht gewohnet / jr ſeyt je hie im Lande gezogen vnd geboren. Ja meynten ſie / 

ich were fo gar verhertet im elend / ich achtete es nicht mehr. | 

Wie ich nun fomitinen in der rede war / hieſſen mich die Wilden von fien 

gehen / in meine Huͤtten / ſagten / was ich fo vor eine lange rede mit inen Dette? das 

dauwerte mich / daß ich muſte von hnen gehen / ſagte ihnen / daß ſie ſich gaͤntzlich 

in den Willen Gottes begeben / ſie fehen wol was wir vor ein Elendt in dieſem 

Jammerthal hetten / ſie ſagten / das hetten fic nie ſo wol erfahren als nun / meyn⸗ 

ten / ſie weren Gott doch einen Todt ſchuldig / ſie woͤllen auch nun deſto uA 
| | terben / 
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y : ost ^ 87 
ſterben / dierpeil ich auch bey ihnen were / damit gieng ich auß ihren Hütten / vnnd 
gienge durch das gantze Laͤger / beſahe die Gefangenen. Gieng alſo allein / vnnd ns, 

hatte niemandt kein achtung auffmich/hettedas mal wol koͤñen entlauffen / denn beoendt (is 
es ben einer Inſel war Meyenbipe genant / mochte vngefehrlich schen HMeil wegs i 

von Brickioka ſeyn / aber ich vnterließ es vmb der gefangenen Chriſten willen / 
welcher noch vier lebendig waren. Denn ich gedachte / entlauff ich jnen / ſo wer⸗ * 

den fic zornig / vnd ſchlagen dieſelbigen von ſtundan zu todt. Vielleicht mitler zeit 
erhelt Gott vns alle mit einander / vnd gedachte alſo bey jhnen zu bleiben vnd fie 

Bu troͤſten / wie ich auch thet. Aber die Wilden waren mir ſehr guͤnſtig / denn ich 
hatte zuvor geſagt / auff ebenthewer / die Feinde würden ons begegnen. Wie es 

nun also gerieht / ſagten fie: Ich were ein beffer Prophet denn jr Mirakaa. 
ren iel. Wi 
Wie ſie mit jren Feinden tantzten / da wir vns deß an⸗ 

2 "o0. Onffadtelddehtis 00 nn ange 
1 7 Eß andern tages kamen wir nicht weit von Ihrer Landtſchafft / bey ein 
e SE groß Gebirge Oecaraſu genant. Daſelbs laͤgerten fie ſich / die Nacht octo. 
da zu bleiben. Da gieng ich in def Oberſten Koͤniges (Konyan Bebe „ bar 
genant) Huͤtten / fragte jn / was er mit den Mammelucken im finne Dette? Er ſag⸗ redet mis oc 
te: Sie ſolten geffen werden / vnd verbot mir / ich ſolte nicht mit nen reden / denn » er were ſehr zornig auff ſie / ſie ſolten ſeyn daheime blieben / vnnd nicht mit ſeinen 
Feinden gegen fn zu Kriege gezogen ſeyn. Ich ſagte / er ſolt ſie leben laſſen / vnd jh⸗ 
ren Freunden widerumb verkaͤuffen. Er ſagte ſie ſolten geſſen werden. | 
Vnd derſelbige Konyan Bebe hatte einen groſſen Korb voll Menſchen⸗ Staden 

fleiſch vor ſich / aß von einem Beine / hielte mir es vor den Mund / fragete / ob ich wiergelsven 
auch eſſen wölter Ich ſagte: Ein vnvernuͤnffiig Thier friffet kaum basanber/fob 

te denn ein Menſch den andern freſſen. Er beyß darein / ſagte / Jauwariſche / Ich 
bin ein Tiger Thier / es ſchmeckt wol / damit gieng ich von jm. Denſelbigen abend 

gebott er / ein jeder folte feine Gefangene vor den Wald bringen bey das Waſ⸗ 
fer auff einen Platz. Das geſchahe. Da verſamleten fie ſich / machten einen 
groſſen runden Kreyß / da ſtunden die Gefangenen inne. Da muſten die Gefan⸗ 
genen alleſampt fingen vnd raſſeln mit den Abgöttern Tammaraka. Wie nun 

die Gefangenen geſungen hatten / fiengen fie an zu reden einer nach dem andern e 
ſo freuelmuͤtig vñ ſagten : Ja / wir zogen auß / gleich wie die tapffern Leut pflegen / n. 

euch vnſere Feinde zu fangen vnd zu eſſen. Nun habt jr die oberhandt kriegt / habt 
vns gefangen / aber wir fragen nichts darnach / Die wehrhafftigen Leuthe ſter⸗ Gefangenen 
ben in jhrer Feinde Landt. So iſt auch enfer Landt noch groß / die vnſern wer, "rfeten 
den ene an euch wol rechen. Ja ſagten die andern: Ihr habt der vnſeren ſchon 
viel vertilget / das woͤllen wir an euch rechen. Wie die rede außwar fuͤhret ein je⸗ 
der ſein Gefangenen wider in fein Loſament. Darnach am dritten Tage kamen 
wir wider in jhre Landtſchafft / ein jeder fuͤhret ſeine Gefangene da er daheyme 
war. Die in dem Dorff Bwattibl / da ich inne war / hatten acht Wilder lebendig watt. 

| gefangen / nd drey Nammelucken / das Fhriſten waren / nemlich Diego vnnd 
f g 35 feinen 
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88 | Hiſoria der — Americar 
Keinen Bruder / vnnd noch einen & hriſten / hieß Anthonius / den hatten meines ; 
Herren Söhn gefangen / vnd noch zween Mammelucken / welche Chriſten wa⸗ 
en / fuͤhreten fie gebraten heym / da zu die / vnnd wir waren in den id S j 
uff der Nheiſe auß vnd heim. 
VVV 

E Frantzöſiſch Schiff noch da 1 fie mid 
engen eee mir gelobten / wenn ſie wider⸗ e vit t 

umb auß dem Kriege kaͤmen / ꝛc. wie vor⸗ e wid 
à; gemelt. | b 

Tu ec Jewwir nun wider heym waren kommen / begerte ich bon Aa daß ſie 
D I b mich woͤlten nach der Frantzoſen Schiff fuhren / denn ich were nun mit 

4 IR > inen zu krieg geweſen / vnd ihnen ihre Feinde helffen fangen / von wel⸗ 
8. Staden chen ſie nun wol gehoͤret hetten / daß ich kein Por tugaleſer wer. Sie ſagten ja / ſie 
begert zu 

Schiff. volten mich hinbey fuͤhren / Aber fie wolten erſtlich ruhen / vñ eſſen den Mokaen / | 
das iſt das 5 0 Fleiſch der beyden Chriſten. 

t XI VI. Fapittel. 

We fe den erſten von den zweyen gebratenen Shriften aßen / 
nemlich Georg Ferrero deß Portugaleſiſchen Haupt⸗ 

manns Sohn. 

rt es = Derſelbige war genannt Tatamiri / der hatte den Öchratenen/onnd 
; E ließ Getraͤnck machen nach ihrer gewonheit / vnd jrer viel verſamleten 

ſich truncken / ſungen vñ machten ein groſſe Freude / Darnach deß andern tages 
Wilden fan nach dem trincken / ſotten fic das Fleiſch widerumb auff vnd aſſens. Aber deß an⸗ 
ſeduch . dern Hieronymi Fleiſch hienge in der Hütten darinnen ich war / in einem Korb 

vbber dem Fewer im rauch wol orc) Wochẽ / daß es ſo trucken ward wie ein Holtz / 
Vnd daß es ſo lang vngeſſen hieng ober dem Fewer / ware die vrſach / Der Wil⸗ 

de der es hatte / war genannt Parwaa / der war auff einen andern ort gezogen 
Wurzeln zu holen / die Getraͤnck zu machen / deß Hieronymi Fleiſch darmit zu Des 
trincken / daß ſich alfo die zeit verlieff / vnd ſie woltẽ mich nit ehe nach dem Schiff 
führen/fie Betten denn das Feſt ober Hieronymum gehalten / vnnd das Fleiſch 

f$ geſſen. Mitler zeit war das Frantzoͤſiſch Schiff wider hinweg gefahren / Def es 
das Schiff, möchte vngefehrlich acht Meil wegs von dañen ſeyn da ich war. Wie ich die Zei 

| tung hoͤrete / ward ich betruͤbt / Aber die Wilden ſagten Siepflegten ae 3 
ds dahin zu kommen / ich muͤſte es zu frieden ſeyn. 

XLII. Gapitte, 
Wie der Allmechtige Gott ein zeichen 

thete. 

zou Fh hatt ein Creutz gemacht von einem Reydel / vñ vor der Hütte darinn 
macht ein ich war auffgericht / bey dem ich vielmals mein Gebet thet zum HERRN / 

= Wondiich Barr den Wülden e es nicht außziehen / eo mochte 

\ 

e Iren | 
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ee... Sg 
‚Ahnen Vngluͤck dar von kommen / aber fic erachteten meine rede. Auff eine zeit 

waar ich mit ihnen auff der fiſcheren / mitler weil hatte eine Sram das Creutz auß⸗ 
gtrraufft / hatte es jhrem Mann gegeben / ſolte fe ein Art Pater Noſter / welche ſie 

von Meerſchneckenhaͤuſern machen / darauff reiben / dieweil es rundt war / wel⸗ 
ches mich nun febr verdroß / baldt darnach fing es ſehr an zu regnen / waͤhrete et; 
liche Tage. Sie kamen in meine Hütten / begereten / Ich ſolte mit meinem Gott 
machen daß der Regen auffhoͤrete / Denn wo es nicht auffhoͤrete / wurde es n 
pflantzung verhindern / denn fre Pflantz damals zeit war. Ich ſagete / es were ihr gend 5. | 

zouwedu 

| 1 WS rbey mir erzeigte / eines groſen 
vn . . 

e nun der Wilde Parwaa / alle reibtfcbafft bey einander hatte / wie : j | ls vorgemeldt / ließ er Getraͤnck machen deß Hieronymi Fleiſch zu betrin⸗ 
: eie cken / wie fic co nun betruncken / brachten fic die zween Gebruͤder zu mir / ä po us WB 
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dicens, nannt / So daß enfer vier Fhriſten bey einander waren / muſten mit ſhnen trin⸗ 
widr geſſen. gen / aber ehe wir trincken wolten / theten wir vnſer Gebet zu Gott / daß er den 

9 

Tackwara 
fütibi. 

Abbatt 
Hoſſange. 

Ir T. 

EN 

ich jnen Wahr geben / Denn ich wuͤſte fürtwar/mein Gott würde meiner Bra ⸗ 

S. Staden 
svtrot eines 

oniges 
Sohn. 

* t 

Maria 
Sellete. 

Mahr der 
Wilden 

Jute. 

60. Hifterinder Innwvohner America | 

ten/ondichgabnenBericht/ohfie entlauffen konten / wo fic fich hinauß wenden 

darbrachten / vberliefferten fie mich einem Koͤnige / Abbati Boſſange genannt) 

r Senne TP : " . 1 » : ] 

* r 9er a s eb oci O^ Cau m ins 

Par « f a" URS OP ＋ iR Vr d J A 
u€ 

Pr © er 1 . E uc 3 » VP ht 1 ! je 
& * 

a t^ ra d E LA DT d is " 

— M l^ ———— GNS E» is ] : 

ET EEE ERTEN TEE TEI TITTEN Y / R—nm — 4 " - 
1 20 $ o» ( en () 22 20 0 29 00 $ €6 (jo 0 c6 (, ees ( HO M e = — ÁÀ 2 — 2 

: z LA 4 » 2 Ug OR2 3p CX 4p C494) CO 4 2 Q4 4 o ( olco yr iens "DW. *orES rm 

{ ; i 0 n6 n yn ur 6665 y o5 6 

? » : 1 
3 

— 1 

x 

vnd noch einen / welchen meines Herren Sohn gefangen fatté/Sfntfonius g/ 
wa 
m 

Seelen wolle gnaͤdig ſeyn / vnd ons auch / wenn vnſere Stunde komp 

Wilden ſchwetzten mit vns / vnd waren fröͤlich / aber wir ſahen groß Elend / Deß 

andern Morgens fruͤhe ſotten fic das Fleiſch wider auff vnd aſſens / hattens in eise 

nem kurtzen bee eee zu verſchencken Wie —— 
baten ſie mich / ich ſolte Gott vor ſie bit 

pt / vnnd die 
e 

ſolten im Gebirge / auff daß fic ſhnen nicht föntennachfpüren/ denn ich deß Ge⸗ 

birges kundtſchafft hatte / daſſelbige hatten fic auch gethan / waren loß wordenl / 

vnd entlaufen / wie ich hernachmals erfuhr / ob fie wider gefangen worden ſeyn / 

weiß ich noch nicht. My : decus mon AN " | ia BR RIGA ub mee j 

e e eee ee, eien 
Wie ſie mich hinfuͤhrten zu verſchencken. 

Je fuhren mit mir hin / daſie nuch verſchencken wolten Tackwamſu — | 

ER di genannt / vnd wie wir fo ein rück Wegs vom Lande waren / ſahe i 

mich vmb nach den Huͤtten da wir außfuhren / vñ es war ein fd N B t d | 

tze Wolcken ober den Hütten. Ich zeigte es jnen / vnd fagte: Mein Gott were zor⸗ % 
nig ober das Dorff daß fic das Shrifsenfleifch geflen hetten in Wie ſie nich num 

Demſelbigen ſagten fie: Daß er mir kein vberlaſt thun ſolte oder thun laſſen / den 

mein Gott were ſchrecklich vber die / ſo mir leyd theten / Denn das hetten ſie geſe⸗ 
hen / da ich noch bey ihnen were geweſen. Vnd ich thet ſhm auch ſelbſt eine Bere 
mahnung / ſagte: Es wuͤrde baldt meine Bruder fi Freunds verwandten kom⸗ 

men mit einem Schiff voll Wahr / daß ſie mich nur wol verwahreten / denn woͤlt 

der Schiff baldt herbringen. Das behagte ihnen wol. Der Koͤnig hieß mich 
Sohn / vnd ich gieng mit ſeinen Soͤhnen auffs Weydwerck. ter 

; » II. Fapittel. c eee 

Wie mir die Wilden deſſelbigen orte erzehleten / wie das vor⸗ BY 
Vip | gemeldte Schiff auß Franckreich wider hinweg ges e S NE 

ſegelt were. d CS |] y ami 
TP „ 

^ 

M 

Je ſagten mir / wie das vorige Schiff Maria Bellete genañt / on de —— 
pen / da ich gerne wer fnm geweſen / da volle Ladung bekommen hette / 
EI nemtich Praſilienholtz / Pfeffer / Baumwoll / Federwerck / Meerkatzen / 
Papegl hen / vnd dergleichen Wahr / Welche da gefellt / vnd fic hetten da in den 
Hafen Rio de Jenero ein Portugaleſiſch Schiff genommen / vnd der Portuga⸗ 
leſer einen / Ita Wu / einen Wilden Könige / ſo genannt / geben / der hette ihn geſ⸗ 
ſen / Auch were der Frantzoſe / welcher / wie ich gefangen wurde eee | 
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mein Herr zohe ſelbs mit. Sie hatten im Schiff alle mittlefden inte nie 71 fo m JJ en der Era E TER 0 Ji weſen fragte mich der Wilde König Abbati Boſſange / welchem ich geſchenckeet N 
war wo die Kiſten weren / daß ichſſe mir geben ließ / daß wir wider möchten in FT beten Ken emen, Dieſelbige Meinung ſagte ich dem Oberſten deß Schiffs / i 

Oerbefahſemir ichſolte nen auffpattt/oif das Schifffeim olle gaſtherte dar⸗ Fe 
em ob ſieſichſeetzůrneten/ vnd pngemach ondarſtünden anzuheben weßſieſe. Bd 
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B. Staden 
leuget. gentzlich er wolte mich mit heym nemen. Aber ich hielt ihn fo lang auff mit Wor⸗ 

fesließ den Wilden agen mitfeinem Dolmerfch Es behagte hm ſchr wol daß 

Räte digen. 

r 

der weren viel / er kuͤndte nit wider ſie thun. Das vorwenden geſchach alles / daß 

fie fich wolten mit gtimpff von den Wilden fchlieflen. Bub ich ſagte auch meinen 
Herrn dem Könige: Ich wolte gern wider mit nen heimziehen aber er ſehe wol /

 
daaß es meine Brüder nicht woltẽ zulaſſen. Da fieng er an zu ſchreyen im Schiſ⸗ 

Z. Staden 
wirdt be⸗ 
ſchrien. 

ch. Staden 
erloͤſet. 

MEL 
5113 5 Ad 

wider mit inen ins Landt zoͤge / aber er were nur ein Menſch / vnd meiner Brů⸗ 

nach ihrer Wohnunge. So halff mir der Allmaͤchtige HER / der Gott Abra ⸗ 1 

2 (o0 c0 (yon eo (6 eb o6 eco (on HIRTEN Lem EITTETTIETETTT 

62 Hiftoriader Innwohner Americe / 
hen daß ſie mich im Schiff behielt / oder ſonſt ein Verraͤhtereyn anrichteten / Sin⸗ 
temal es ein Volck / da kein vertrawen auff iſt Aber 

mein Herr der Koͤnig meynte 

ten / ſagte daß er nicht ſo ſehr eilete / Deñ er wuͤſte wol wenn gute Freund zuaam⸗ 

men kamen / köndten ſie ſo baldt nicht
 feheiden. Aber wenn fiewöltenmitde

m. — 

Schiff wider hinweg fahren / woͤlten wir auch widerumb nach ſe
iner Huͤtten zie ⸗ 

ea el ee, ND 

Sum iegten/ Wiedas Schiffgerüfte swar/verfamtetenfichdieSrankofen | 
im Schiff alle bey einander

 / vnd ich ſtunde bey jhnen / vnd m
ein Be e, 

fampepenen ſocr meim atkeſtunden auch da. Bnd der Haupeman Dep &chife 
fie mich nicht getödter hetten / nach dem fie mich enter jren Feinden gefangen het⸗- 

ten. Ließ weiter ſaden mich mit beſſerer gefüͤ
gligkeit von jhnen abzubtingen)Er . 

hette der geſtalt mich vom Lande ins Schiff laſſen fordern / daß er Ihnen et
was 

wolte mir etliche Wahr thun / daß ich ſolte enter inen bleiben / dieweil ich bey inen 

bekannt were / Pfeffer vnd andere Wahr verſamlet
e / die im dienlich were bif daß 

er widerkem. So hatte wirs nun beſchloſſen / daß einer oder zehẽ von den Schiff ⸗ 
leuten fich verſamleten / welche mir etlicher maß aͤhnlich waren / dieſelbigen ga⸗ 

ben für ie weren meine Brüder wolten mich mithey
m haben. Die meinung 

ward ihnen fürgehalten / Dieſelbigen mei
ne Brüder wolten in keinen weg / daß 

ich wider mit jnen ins Landt ziehen ſolte / ſondern i
ch ſolte heym ziehen / denn vn⸗ 

fer Vatter begerte mich noch ein mal zu ſehen / ehe denn er ſtuͤrbe. Da ließ jhnen 

der Gapitan wider ſagen; Er were jr Oberſter im Schiff / vnd Dette gern
 daß ch 

fe / vnd ſagte: Wenn fic mich denn je wolten mitnemen daß ich denn mit dem er⸗ 

fien Schiff widerkeme / denn er Dette mich vor ſeinen Sohn gehalten / vnnd were 

ſehr zornig vber die von Vwattibi / daß mich die hetten wollen eſſen. Vnd feine —— 

Weiber eins / welches mit im Schiff ware / muſte mich beſchreyen nach ihrer ge⸗ 

wohnheit / vnd ich ſchr ey auch nach ihrem 
gebrauch. Nach dem allem gab ihm den 

Hauptmann etliche Wahr / möchte fid) belauffen emb fünff Duraten wehrt / n 
Maͤſſern / Exten / Spiegeln vnd Kamen. 

Damit zohen ſie widerumb ans 
Lande 

hann / Iſaac vnd Jatob / auß der gewalt der Tyrannen / Im ſey Lob / Preiß / 

Chr durch Jeſum Fhriſtum ſeinen lieben Sohnl / 
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Wie die Oberſten deß Schiffs genennt waren / vnnd wo das 
Scf her war / vnd was fid) noch begab ehe wir auß dem Hafen fuhren / vnd wie lang wir auff der Reiſe nach Franck⸗ 

reich waren. ; 

ER Er Hauptmann deß Schiffes war genannt Wilhelm de Moner / vnd e o, 
der Stewrmann Frantoy de Schantz/ Das Schiff war genennet die Schanz. Catharina von Wattavilla / c. Se ruͤſtete das Schiff wider zu / nach Franckreich zu ſegeln / ſo begab es ſich eins Morgens / da wir noch in dem Hafen 

+ 

Gio de Jenero genannt lagen / kam ein Portugaleſiſch Schifflein / wolte auß dem Hafen fahren / hatte gekauffſchlagt mit einer Art Wilder / welche fie zu m Freunden haben / vnd heiſſen Los Markayas / deren Landtſchafft ſtoͤſſethart an der Tuppin Ikins Landt / welche die Frantzoſen zu Freunde haben / Die beyde 5 Nationen ſind Freunde zu hauff. 
Vnd es war das Schifflein / welcher c wie vor gemeldt nach mir war / mich den Wilden abzurauffen / gehoret einen Factor Peter Roͤſſel genannt / die Fran⸗ Peter daß s Fzgzyoſen richteten ihre Bott zu mit Geſchuͤtz / fuhren zu jnen hinein / meynten ſie zu nemen. Namen mich mit / daß ich mit ihnen reden ſolt / ſie ſolten fid auffgeben. Aber wie wir das Schifflein anfielen / ſchlugen fie ens widerumb ab / wurden ct» liche Frantzoſen erſchoſſen / etliche verwundet / Ich wurde auch in den Todt ver⸗ wundt mit einem Schoß / viel haͤrter denn der Lebendigen verwundten keiner / rieff in der Angſt zu meinem HERR / denn ich fuͤhlete nichts anderß denn tod⸗ tes noht / vnd bahte den guͤtigen Vatter / dieweil er mir auß der Tyrannen gewalt geholffen hett / er wöͤlle mich doch beym Leben behalten / daß ich möcht widerumb aue in der Chriſten Landtſchafft kom̃en / vnd ſeine erzeigete Wolthat an mir andern DEUM Leuthen auch verkünden. Vnd ich bekam meine vollkom̃ene Geſundtheit wider. Gelobet ſey der gütige Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit. 

Inno Domini 154. den letzten Octobris / giengen wir in den Hafen Rio de Jenero zu ſegeln / vnd fuhren wider nach Franckreich. Wir hatten über Meer guten Wundt / alſo daß ſich die Schiffleut verwunderten / meyneten es muͤſte for derlich ein gabe von Gott ſeyn / Ein ſolch Wetter ( wie es auch war Auch ſo thet der HERR ein ſichtlich Wunder bey vns im Meer. | BA. 
Den erſten Tag vor dem Chriſtage kamen viel Fiſche vmb das Schiff her — is welche man nennet Meerſchwein / Oer fiengen wir fo viel / daß wir etliche Tage ma att hatten. Deſſelbigen gleichen auch auff der Heiligen Drey Koͤnig Abend / bc, Foe g ſcheret vns auch Gott Fiſche fatt/ deñ wir hatten ſonſt deß mals nicht viel zu ſpei⸗ j ſen / denn was vns Gott auß dem Meer gabe. Darnach vngefehrlich den 20. Tag Februarij deß Jars ss. kamen wir im Königreich von Frauckreich an / bey einem Stäteln Honflor genannt/ligtin Normandi. Wir ſahen auff der gantzen fof z for. 

2 

derumb Rheiſe kein Landt ben nahe vier Monat. Wie ſie nun das Schiff auß luden / halff ich ſhnen/ Wie das geſchehen war / danckete ich ſhnen allen für die ere zeigete Wolthat. Darnach begerte ich ein Paßport vom Hauptmann / Aber er E biellieber geſchen / daß ich noch eine Rheiſe mit im gethan hette. Wie er aber 
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5. Staden ſahe / daß ich nicht bleiben wolte / erlangte mir ein Paßport don Moenſoral Ni⸗ t 

nd ̂̂  vantb Oberſter in Normandia. Derſelbige wie er von mir gehort hatte forderte 
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Bellede / geführt wurd / darinn ir Hauß wirt Oberſter ware / 

nichtzufichin fbr Bott nemmen wolten / wie ich den Wilden entleeff / auch der⸗ 

2. Steden Gott ſo gut mit mir gemeinet hette / Daß ich (Gott fe) lob) vor nen hie bin / euch 
Feinde ge⸗ 
ſirafft. die newe Zeitung zu bringen. Sie mogen auch kommen / wenn ſie kommen woͤn⸗ 

te. Sagte ihnen weiter / Wiewol es denen / ſo mich den Wilden abgekaufft beta 
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| , : 9 Das dritte Theil. 65 p. 
gar zu vntroͤſten ) ſagte ich / ſie koͤndten noch vielleicht wol twiderkommen / wiewol 185 der meiſte hauff / vnd ich auch / nicht anderſt außrechnen koͤndten / denn ſie muͤſten I: mit dem Schiff vmbkommen ſeyn. Nach allen den reden ſchied ich von inen / vnd IB: ſagte / Sie ſolten den andern anzeigen / ob fie kaͤmen / Gott hette mir geholffen / IB: 

Aog. 
[5 gellandt / da war ich etliche tag / darnach fuhr ich von Londen ín Seelandt / von | Seeland gehn Antdorff So hat mir der Allmaͤchtige Gott / dem alle ding muͤg⸗ lich iſt / ins Vatterlandt wider geholfen / hm ſey ewig lob / Amen. | | > 

Mein Gebet zu Gott bem Hegg / dieweil ich | E in der Wilden Leuthe Gewalt war mich | Is 2v zu eſſen. | ik 
Du Allmechtigkeit / der du den Himel vnd die Erden gegruͤndet haft a.c. | du Gott enfer Vorvaͤtter Abraham / Iſaac vnd Jacob / der oc C E I: 

cher die Gefangene erloͤſet hat auß ew 
wille / daß ich fo ein Tyranntſchen todt leiden ſol / von dieſen Vöͤlckern / ſo dich nit | kennen / vnd ſagen / wenn ich jnen von dir ſage / du habeſt keine Nacht / mich auß 
jren Haͤnden zu nemen / So ſtercke mich je in der letzten Stund / wenn fie ſhren 
Willen an mir vollbringen / daß ich ja nicht zweifel an deiner Barmhertzigkeit. 
Sol ich denn in dieſem Elende ſo viel lelden / ſo gib mir hernach ruhe / vnd behfite 
mich je vor dem zukommenden Elende/darvorfich alle vnſere Vor vaͤtter entſetzt 
haben / doch lieber HERR / du kanſt m 
ich weiß du kanſt mir wol helffen / vnnd wenn du mir geholffen haſt / wil ichs kei⸗ 
nem Gluͤck zurechnen / Sondern alle 
habe / denn jetzt kan mir keines Menſchen gewalt helffen / vnnd wenn du mir ge⸗ 
holffen haſt / auß ihrer Gewalt / wil ich deine Wolthat preyſen / vnd an den Tag 
geben / vnter allen Voͤlckern / wohin ich komme / Amen. 

CHkan nicht wol glauben / daß 
Es ſey d daß Leibßgefahr oder ander groß Creutz vnd Verfolgung ihn peer. 

| treffean. : 

Meynet er es warhafftig hertzlich gut. 

Denn wenn der Leichnam mag nach ſeinem willen leben / | Wil die arm Greatur allezeit wider jren Schöpffer ſtreben. | b Darumb dem Menſchen dem Gott zuſchickt gegen Sput/ i p. 

Daran niemandtzweiffel habe. 
Solches iſt ein Gottes gabe. 

Kein Troſt / Wehr / noch Waffen / gefunden wirt zu keiner friſt / = 
% un Alber it de. n ibi oe ; s 9s 
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NG Volck Iſrael ſo gewaltiglich auß Ihrer Feinde Handt gefuͤhret haſt / 
durch das rote Meer / der du Danielem enter den Löwen behuͤteſt / Dich bitte 
ich / du ewiger Gewalthaber / du woͤlleſt mich erlͤſen auß der Handt dieſer Ty⸗ 
rannen / die dich nicht keñen / vmb Jeſu Gbrifri demes lieben Sohns willen / wel⸗ 

rich mit einem Schiff gehngonden in Cn , 
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ir wol auß ihrer Gewalt helffen / hilff mir / | 

ine / daß deine gewaltige Handt geholffen 
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Warhafftigerkurczer Bericht / aal 
ler von mir erfahrnen Haͤndel vnd Sitten der Tuppin Inbas / | 
derer Gefangener ich 1 Wohnen in America / Ihre Landtſchafft ligt 

Mt in 24. Gradus auff der euden ſeit / der Linien Aeguinoctial / jhre Landt⸗ 0 
| ſchafft ſtoͤſſet an „ de Jenero 

genannt. 
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tags ſeſten / ſo fibet man die Sonne hinab nach dem Norten / it ficte groſſe Hitz 
zwiſchen den beyden Tropicis vund das vorgenandte Landt Praſilien / ligt ein 
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Sprachen. 9 
SB es bigen haben viel verenderung der Sprache/onnd ſeind viel ſeltzamer 
ee Thierer /iftluftig anzuſehen / die Baͤume ſeyn allezeit grün / hat kein 

Gehoͤltze das dieſer Lande Art Gehoͤltze gleich fen / die Leuthe gehen nacket / es if 
in dem theil Landes / das zwiſchen den Tropicis ligt / vmb keine zeit deß Jars fo 
kalt / al hie vimb Michaelis / aber das theil Landes das fic) Seudwerts deß Tro⸗ 
pici Gapritorni ligt / iſt etwas kaͤlter / wohnen daſelbſt Nation Wilder die heiſ⸗ 

Earei. fen Farios / dieſelbigen brauchen wilde Thieres heut / welche fie fein zubereiten / 
fib damit bedecken / derſelbigen Wilden Weiber machen dinger von Baum⸗ 
wollengarn / wie ein Sack / vnten vnnd oben offen / die ziehen ſie an / vund heiſ⸗ 

Eyppop. fen auff jhre Spraache Typpoy. Es hat im Lande etliche richte der Erden 

' vnd Baͤume / dar von ſich die Leuth vnd Thier ernehren / die Leuth deß Landes 
II) . en. ſeyn Roibrauner Farbe am Leibe / der Sonnen halben / welche fie fo verbren⸗ 

ll nter / ein gerades Volck / liſtig zu aller Boßheit / ſehr geneigt ihre Feinde zu vers 
I folgen vnnd zu eſſen /2c." Ihre Landtſchafft Braſilia hat etliche hundert Meiln 

I Norten vnnd Suden in die [enge / deren ich wol (ünff hundert Meiln langes 
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d li deer Landtſchafft her gefiegelt habe / vnd zum theil / in vielen orten deß Landes ge⸗ | 
= | IN) E weſen bin. am 1 | 4 REN m" 1 ; " 

. 0 = | III. Capitel. d oA | | 

m VBeosn einemgroſſen Gebirge / welches m E 
E j Lum Lande ligt. mm 1 

$ :j 3 Sp hat ein Gebirge / reychet auff drey Meiln nahe bey das Meer / auff 
u E 30519] órtum weiter / auch wol naher / vnd gehet an vngefehrlich in der Hoͤ⸗ 

E THAT at he / Boiga de Todolos Sanctus / ein Flecken ſo genannt / dahin die 

sc 0 1 5 Portugaleſer gebauwet / vnd da wohnen / vnnd daſſelbige Gebirge ſtrecket fich 

„ die lenge an dem Meer her / ia kam zwey hundert vnd vier Meiln / vnnd 
1 Ili ege d der Hohe neun vnnd zwentzig Gtadus / auff der Suden ſeiten / der Linien Ae⸗ 
sl quinoctial / Endet ſich der Berg auff oͤrtern / ift er acht Mell wegs breit / Hin⸗ 

| Mol t dem Berge ift gleich Landt. Es kommen viel ſchoͤner Waſſerfluͤß zwiſchen 

ME dem Berge herauß / hat viel Wildes. Vnnd in dem Berge halten fich ein Art 
wergenns. Wilder Leuthe / die heiſſen die Wayganna / dieſelbigen haben keine ſtete Woh⸗ 

nungen wie die andern / ſo vor vnd hinder dem Berge wohnen. Dieſelbigen 

Wayganna haben Krieg gegen alle die andern Nationen / wo ſie der bekom⸗ 

men / eſſen ſie / Deſſelbigen gleichen auch die andern / ſie. Sie ziehen dem Öemwilde 

nach in dem Gebirge / feu klug Wildt zu ſchieſſen mit dem Handtbogen / brau⸗ 
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ſcharpfſe Dorner (Maraga elbe zu Heub be Hütten her / gleich wie man hie Fußangel leget / das thun ſie auß forcht ihrer Feinde. Die gantze Nacht haben fie Feuwer hey ich / wenn der Tag anbricht / hun fic es auß / auff daß man 
nicht den Rauch ſehe / vnnd ihnen nachſpuͤre. Sie laſſen lang Haar au T : 
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i haben gepartiert. Sie ziehen auch oftmals Kauer 
ſetzen fie fich hinder duͤrre 
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e Bilden Tuppin Inba der gefangener 
ich war / hre Wohnungen h. | 
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0 (OS I. Oei ohnungen eor dem vorgenannten groſſen Gebir ge / 
© See E art bey dem Meer / auch hinder dem Berge ſtrecket ſich jhre Woh⸗ l ing wolſechtzgg Naila / vñ esfompt ein Fluß Waſſers auß dem Ber, xm das Meer flieſſen / denſelbigen wohnen fic auff einen ort / vñ heiſſet die Da, re hn ad en Teo allenthalben mit Feinden bedrenget / Auff der Nortſei greifen fie an ein art Wilder / heiſſen Weittaka /faı j AIR a 4 debi iy njhre Feinde / auff der S den feiten jre Feinde heiſſen Tuppin Ikin /e : 115 mi al ippin sfin/Zanbtiverte in jre Feind 
Haraya / denn die Wayganna im Gebir de’ fépn genant | 4 | ebirge hart bey ihn / vnd noch ein Art hei | Markaha/ wohnen zwichen hnen von 55 fl noch ein Art heiſſen Zaraya. 

i =. igen haben fie groffe Die vorgenaäten Geſchlechte haben K 5 2 ſeberfolgung⸗ 5 | rieg durch einander her / vnd tv einer den faͤhet / den eſſen fic. Sie ſetzen Ihre Wohnungen: wenn ihrer 
Waſſer vnd Holtz nicht weit haben / Wildt v dc de e ae ä N DER TUR vnd Fiſche deſſelbigen gleichen / o ; wenn ſie et auff einem ort verheret haben / verandern ſie re Wohlunge auffan Wohnung 
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Eo 7o FHiſtcoria der Innwohner Amerie⸗ / 
dere orter / vnd wenn fie woͤllen ihre Hütten machen / verſamlet ein Oberſter one 
ter inen / ein Parthen oder viertzig / Mann vnd Weib / fo viel er bekommen lan / 1 
das ſein gemeinlich Freunde vnd Verwan den. 5 
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Sötten. ODieſelbigen richten eine Hütten auff / welche iſt vngefehrlich plertzehẽ Süß 

ft breit / vnd wol hundert vnd fuͤufftzig Fůſſe lang / darnach Ihrer viel 
ſeyn. Seind 

vngefehrlich zwo Klafftern hoch / ſeyn oben rund wie ein Kellergewelb / dieſelbi⸗ 
gen decken fic dicke mit Pal

men zweigen / daß eo nicht dar
ein regnet / die Hütte it 

alle offen innwendig / es hat keiner kein ſonderlich zugemach
t Gemach / ein je⸗ 

des der Partheyen Mann vnd
 Weib / hat einen raum /in der Hu

ͤtten / au ann 

ſeiten / võ zwoͤlff Süffen/auff
 der andern ſeiten / deſſelbigẽ gleichen ein ande

r Par⸗ 

theh / ſo ſey re Hütten vol / vnd ein jede Part
hen hat jr eigen Fewer / der Oberſte der Hütten hat (an Loſament 

mite in der Hütten / ſie haben 
allgemeinlich 

dre 

| 
Pfoͤrtim / 

T 
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| Das dritte Theil. Th 
Pfoͤrtlin / auff jeder ſeiten eins / vnd mitten eins / ſeyn nider / daß fie ſich muͤſſen bi» eyeuung o 
cken / wenn ſie auß vnd eyngehen / jhre Doͤrffer wenig haben ober ſieben Huͤtten / vaten. 

laſſen einen Platz zwiſchen den Huͤtten / da fie ihre Gefangene auff todtſchla⸗ Sto der via 
gen. Auch ſeyn fie geneigt Feſtungen vmb ihre Hütten zu machen / die iſt fo: Sie die lutten. 
machen ein Stocket vmb Ihre Hütten her auß Palmenbaͤumen / die ſpalten ſie 

von einander. Das Stocket iſt wol anderhalb Klaffter hoch / machens dick / daß 
kein Pfell hindurch mag kom̃en / haben kleine Schießlöchlein darinn / da ſie her⸗ 
auß flitzſchen / Vñ vmb das Stocket her machen ſie noch ein ander Stocket / von 

28 
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getoſſen hohen Reydeln / Aber ſie ſetzen die Reydel nicht hart bey einander / nur | daß ein Menſch nicht kan hindurch kriechen. Vnd es haben etliche den gebrauch / | —.— *Daf fic die Koͤpffe / deren ſo ſie geflen haben / auff die Stocketen ſtecken / vor den 55 Eryngang der Hütten. vn IE: 
no. V. Capittel. | 

P Wie ſie Feuwer machen. | | 
Je haben eine Art Holtzes / die heiſſet Vrakuciba / das trucknen ſie / Sevrſcieg⸗ 5 aa , nie nemen ſein denn zwey ſtuͤcklin eines Fingers dick / reiben eins auff | | EIN dem andern / das gibt den Staub von ſich / vnnd die Hitze von dem rei⸗ 855 in ſtecket den Staub an / Dar mit machen fic Fewer. RE 
Iob | VI. Fapittel. | * 

4 < 1 ; Warinn ſie ſchlaffen. E 
Je ſchlaffen in dingern die heiſſen Inni auff hre Spraach / ſeyn von Bade |38 Baumwollengarn gemacht / die binden ſie an zwen Pfaͤle vber die Er⸗ | » den / vnd haben die Nacht ficto Feuwer bey ſich. Sie gehen auch nicht |a 

Huͤtten / hres behuffs zuthun / ohne Fewer / ſo ſehr foͤrch⸗ | euffel / welchen ſie Jngange nennen / vnd in offtmals ſehen. | = 

VIL Kapitel | - 
| fic ſeyen wilde Thier vnd Fiſche zu 3H 145 ſchieſſen mit Pfeilen. | : : 
Od ſie hingehen / es ſeye im Gehoͤltze oder beym Waſſer / haben fic ffets * M 15 ftc Bogen vnd Pfeile bey ſich. Wenn ſie im Gehoͤltz gehen / haben ſie ! 5 s ſteiff jr Geſicht in die Höhe nach den Baͤumen hin vñ wider / wenn ſie | es etwas vernemen von groben Voͤgeln / Meerkatzen oder fouft Thieren / welche ſich I auff den Baͤumen halten / gehen fie hinzu / vnterſtehen es zu ſchieſſen / folgen jm fo | p lange nach / biß daß fie etwas bekom̃en. Selten wenn einer auſſen ift nach Weid⸗ Vogler. | 21 werck / daß er ledig heym kompt. Deffelbigen gleichen ziehen ſie den Fiſchen nach / 55 ; Sicher den Vfern deß Meers / haben ein ſcharpff Geſicht / Wenn ſich etwan ein | 2H iſch erhebt / da ſchieſſen ſie nach / wenig ſchoͤſſe fehlẽ. So baldt einer troffen wirt / siae. BR ſpringen fic ins Waſſer / vnd ſchwim̃en jm nach. Etliche grobe Fiſch / wenn ſie den le Pfeil in ſich fuͤhlen / begeben fic fic) nach dem Grunde / denſelben ducken ſie nach 
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^J 22 de ann 18 
in / welches Garn / da ſie es vo /jid 

Volum. — welche ſie heiſſen Tokai Vnn 
e ſamlen ſichſhrer etlich che / jeder 

ffiſt / denn gehe 

ſie wo [oörsen/bafßeslan (sod 
| P imitari ftc Fiſche fot 

en fie nicht lang / denn fic ſie nicht ſaltzen 
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Wurgzeln auff dreyerley weiße. Zum erfien reiben fie die auff einem Stein/garin 
kleme krum̃l | Pe rit 

iut eet 
innen ſie jr Mehl dörren vnd backen / iſ von Thon gebrant / geſtalt wie ein groſſe Schuͤſſel. Auch nemen ſie die Wurtzeln friſch / vnd legen ſie in Waſſer / laſſen ſie 

darinnen faul werden / n ! ] rauch / laſſen fie truckenen / die trucknen Wurtzeln nennen ſie deñ Keinrima / vnd ̂  

cken es / doͤrren es dennoch noch ein mal auff dem Feuwer in Gefaͤſſen / welche ſie Incppabn. darzu gebrant haben / heiſſen Yneppa m/ darnach ſtoſſen fic es klein in einem huͤl⸗ Bern Möͤrſel vnnd ſeihen es durch ein Sieb / machen es ſo zu Mehl / das waͤhret lange zeit / denn fie haben keinen gebrauch Fiſche vnnd Fleiſch zu ſaltzen. Solch Mehl eſſen fie denn zu dem Wurtzelmehl / vnd es ſchmecket ziemlich wol. 
H En 

Weoeſie jre Speiß gar machen. 
SB end vil Geſchlecht der Völker diekein Salz eſſen Die jenigen da 

ich enter gefangen war / deren etliche eſſen Saltz / welches ſie von den 
es Brantzoſen die mit inen handeln / geſehen hatten. Aber fie berichteten mich / wie ein Nation Voͤccker / daran jr Landt ſtoͤſſet / heyſſen die Karaya /Landt⸗ 
werts hinein von dem Meer ab / die da Saltz machten von Palmenbaͤumen / vnd "UM 
Daffelbige eſſen / aber die ſein viel brauchten zu eſſen / lebten nit lang. Vnd ſie ma⸗ Pamenb ia; 

bhen es auff den gebrauch / denn ich ſahe es vnd halff m. hawen einen di⸗ wen 
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74 Hiſtoria der Innsvohner Americe / 
cken Palmenbaum vmb / vnd kliberen den in kleine Spreißlein / machen darnach 
ein Geſtelle von truckenem Holtz / legen die Spreißlein darauff / vnd verbrennen 
ſie mit dem duͤrren Holtz zu aͤſchen / von der aͤſchen machen fic Laugen / 68 die fico 
den ſie / das ſcheidet ſich wie Saltz. Ich meynet es were Salpeter geweſen / probie⸗ 

kxet es im Fewer / war aber keiner / ſchmackte wie Saltz / war graw von Farben / 
Bla ſtede. Aber der mehrertheil Voͤlcker eſſen kein Salt. Wenn ſie etwas ſieden / ef) — 

Fiſch oder Fleiſch / thun fic gemeinlich grünen Pfeffer dar inn / efi wenn es ziem⸗ 
lich gar iſt / heben fie es auß der Bruͤhe / vnnd machen denn einen dünnen Brey 

mungen. darauß / den heiſſen ſie Mingau / trinckẽ jn auſt Koͤrbeſſen / welche ſie vor Gefaͤſſe 
haben / auch wenn fic einerley Speyſe machen woͤllen / es foy Fleiſch oder Fiſche / 
daß es ein zeitlang were / das legen ſie vier Spannen hoch vber das Feuwer / auff 

Hoͤltzlein / vnd machen denn ein ziemlich Fewer darunter / laſſen es ſo braten vnd Ww 
raͤuchern / biß daß es gantz trucken wirt. Wenn ſie es darnach eſſen woͤllen / fofie — den fic es wider auff vnd eſſens / vnd ſolch Fleiſch heiſſen fie Mockaein. /J%/JJJJJ%%%%oCS AA 
Was für Regiment vnd Ordnung ſie haben mit der 

| fob iie VDberkeit vnd Rechten 5 Ee haben ſonderlich kein Regiment oder Recht / ein jede Huͤtte hat ei⸗ : "rm i 80 Sch Oberſten / der iſt ihr König. Denn alle jhre Oberſten ſeyn Wa | 1 nen Stam̃ / eines Gebiets vnd Regiments / man mag drauß machen . was man wil. Es mag fic) etwann einer mehr gebraucht haben denn der ander / 
al in Kriegß handlung / daß er dergeſtallt mehr gehört hat weñ ſie zu Kriege ziehen / 
= denn die andern / gleich wie die vorgemelte Konyan Bebe. Sonſt hab ich kein ke) ſonderlich Recht enter inen vernommen / denn daß die Juͤngſten ſeind den Elta⸗ „ ſten gehorſam zu thun was jre Sitten mitbringen. Wenn etwann einer den ar» 1 
=] Eo Rd dern erſchlegt oder erſcheußt / ſt die Freundtſchafft bereitet den widerumb zu tod 1 | ten / wiewol es ſelten geſchicht. Auch ſeind fie jrem Oberſten der Hütte gehorſam / | 5 was der einen heißt das thut er ſonder einigen zwang noch ſorch / denn allein auß a gutem willen. enen een Ar | hu jo | n fX HT. aptid 097m 

Wee ie ihre Doͤppen vnd Gefaͤß backen / die 
ſie brauchen. e | 

Je Weiber machen die Gefaͤß die ſie nuͤtzen / alſo: Sie nemen Thon / . SR. ERS | | , 

285 vnd machen den wie ein Teig / darauß machen ſie was Gefäß fie woͤl⸗ 
len / laſſens ein zeitlang trucknen / wiſſens fein zuvermalen / nb wenn 

fie die backen woͤllen / ſtulpen fie die auff Steine ſetzen denn viel truckner Baum⸗ 
| ſchalen darumb her / ſtecken fie an / vnd darmit werden ſie g. 1 

min backen / daß es gluͤet als ein heiß b 
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nig kalt werden / denn ſetzen ſich die Jungen Maͤgde darbel | 
i e )/onofeiven es mit de Munde / ond das gekewete thun ſie in ein ſon derlich Gefaͤß. Wenn lot Wurtzeln alle gekewet ſeyn / thun fie das gekewete wider in das Doͤppen / vnnd gieſſen es widerumb voll Waſſers / vermengens mit den gekeweten Wurtzeln / | | E vnd 
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76  SHiftoriader Snitvofner Amerier / | 
vnd denn laſſen ſie es widerumb warm werden. Denn haben ſie ſonderliche Ge / 
faß / welche fic halb in die Erden begraben haben / brauchen ſie darzu / gleich wie 

Starte man hie die Faß zum Wein oder Bier gebraucht / Da gieffen fie es dann eyn / | 
emde vnd machens wol zu / das giert in ſich ſelbſt / wirdt ſtarck / laſſen es alſo zween tage 

: ſtehen / darnach trincken ſie es / werden truncken darvon / Iſt dicke / ſpeiſet auh 
wol Es machet ein jede Huͤtte jr ſonderlich getrenck / Dno weñ ſich jrer ein Dorff 

wil froͤlich machen / welchs gemeinlich pef Monats em mal geſchicht / So gehen 
fic erſt alle mit einander in eine Huͤtten / Trincken da erſt auß / das gehet ſo auf!éß 

grsligkeite. der reyge her / bif daß fic die Geiraͤncke in allen Hütten außgetruncken haben. 
Sie ſetzen fich vmb die Gefaͤß her da fie trincken / etliche auff Feuwerbraͤnde / et, 

liche ſetzen ſich auff die Erden. Die Weiber reichen ihnen die Getraͤncke fein ⸗ 
min, dentlich / Etliche ſtehen / ſingen vnd tantzen vmb die Befaͤß her / Vnnd auff der 
j tette da fte trincken / ſchlagen fie auch ihr Waſſer ab. Das trincken waͤhret die 
gantze nacht / tantzen auch wol zwiſchen den Brenden her / ruffen vnd blaſen 15 

uch ſihet 
guͤnſiig / was der 
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roten Federn gemacht / heiſſen Kannitare / das binden ſie vmb den Kopff. Sie 
aben auch in den vnterſten Lippen deß Mundes / ein groß Loch / das machen ſie 

von jugendt auff / wenn ſie noch jung ſeyn / ſtechen fie Ihnen mit einem ſpitzigen 

305 in der Hirhzhorus knochen ein loͤchlin hindurch / dariñ ſtecken fic denn ein Steinlin oder | 

Lefzen. Holtzlein / vnd ſchmirens denn mitihren Salben / das Loͤchlein bleibt denn offen // 

| wenn fic nun fo groß werden / daß fie Wehrhafftig ſeyn / fo machen fie es ihnen 
gröffer / denn ſo ſtecket er einen groſſen grünen Stein darinn / Der iſt ſo gefo⸗ 
miert / vnd das ſchmale Ende / oben / kompt innwendig / in die Lippen zu hangen / 

vnd das dicke herauß / vnd die Lippen deß Mundes / henget ihnen allezeit nidern 

von dem gewige deß Steins / auch haben fie auff beyden oͤrtern deß Mundes / in 

jedem Backen noch einen kleinen Stein. Etliche haben ſie von ST | 
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nen / die ſeyn ſchmal / aber lang. Vnd noch haben fie einen Zierrath / den machen 
fig. auß groſſen Meerſchneckenhaͤuſern / die heiſſen fic Mattepue / ift gemacht wie 
ein halber Mond / das hencken fie an den Halß / vnnd es iſt ſchneeweiß / Bogeſſo 
genannt. Auch machen fic weiſſe Korallen von Meerſchnecken / die hencken fie Je 
an den Halß / iſt eins Halmen dick / haben viel arbeit ſolche zu machen. Auch bin⸗ 
den ſie Federbuͤſche an die Arm / ver malen ſich ſchwartz / auch mit roten vnd weiſ⸗ 
ſen Federn / ſo bundt / durch einander / vnd die Federn kleben ſie auff den Leib / mit 
Materlen die kompt auß den Baͤumen / das ſtreichen fie auff die oͤrter / da fie ſich 

Mattepue. 

befedern woͤllen. Darauff beſtreichen fie die Federn / das bleibet kleben. Vud fie 
malen ſich auch / einen Arm ſchwartz / den andern rot / die Beine vnnd den Leib 
deſſebigen gleichen. Haben auch einen Zierrath von Straußfedern gemacht / ER 
Das iſt ein groß rund ding von Federn / das binden fie auff den Hinderſtẽ / wenn dern. 
fie zu Krieg ziehen gegen ihre Feinde / oder wenn fie ſonſt ein Feſt machen / heiſſet 
Enduap. Ihre Namen nennen ſie nach den tviiten Thieren / vnd fic geben ſich vin zam. 
viel Namen / aber doch mit dem vnterſcheid / Wenn ſie erſt geboren werden / ſo 
wirt jnen ein Name gegeben / den behalten fie nur fo lang / bif daß fic Wehrhaff⸗ 
tig werden / vnnd Feinde todtſchlagen / ſo viel er denn getóotct hat / ſo manchen 

Namen hat er. NM. . TN 
E XVI. &apittef. 

Was der Weiber Zierrath ift, 
8 Je Weiber malen ſich vnter dem Angeſichte / vñ vber den gantzen eib / zwa er ge 
joy ep. auch auff die vorgeſagte weiſe / wie ſich die Maͤnner vermalen. Aber fie matt 
laaſſen das Haar lang wachſen / wie auch andere Weiber. Haben ſon⸗ 
c keinen Zierrath / denn in den Ohren haben fie Löcher / da hencken fie din⸗ ascher in 2 . 

ger eyl / ſeyn vngefehrlich einer fpannen lang / rund / vngefehrlich eines Daumen d 
dick / heiſſen auff hre Sprach Nambibeya / machen es auch von Meerſchnecken / 
Mattepue genannt. Ihre Namen ſeyn nach den Bögeln / Fiſchen / Fruͤchte der ^ 
Vaume geheiſſen / haben von jugend auff nur einen Namen / aber fo manchen Weeder 
» Tn die Maͤnner todtſchlagen / ſo manchen Namen geben fich die Wei⸗ 
er auch. (sk r. 
Wenn eins dem andern lauſet / die Leuß eſſen fic Ich hab fic offtmals gefra⸗Zeußfreſſer. 

get / warumb ic es thun e Sie ſagten: Es weren ihre Feinde / Eſſen Ihnen vom | 
Syaupt/swöllen ſich an jhnen rechen. Es ſeyn auch keine beſondere Hebammen da. soc 
Wenn ein Weib in Kindsnoͤthen iſt / laufft hinzu wer der nechſt darbey ift / beyde rin. 
Mann vnd Weib. Ich hab ſie ſehen gehen vngefehrlich in den vierdten tag dar⸗ 
nach / vie fie geberet hatten. Sie tragen jre Kinder auff den Ruͤcken / in Keipen 

von Baumwollen garn gemacht / thun jr Arbeit mit in / die Kindlin | 
ſſchlaffen vnd ſeynd wol zu frieden / wie ſehr fie ſich mit jh⸗ 

in icht nen buͤcken vnd regen. ee | 
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dieſhmnicht ag mm tc 2 75 m er v ce Doro ter 1 0 
men nn fagte/ die Kinder / ſo der Vorvaͤtter Namen hetten / gedeyetn 

wol / vnnd weren fpütig Schlauen zu fangen / Nen nete die vier Diese bi us 
» en AP A erg dritt Koem / deß vierdten Namen 

baulich nicht behalten. Ich gedachte als er vom Koem ſagte / 0 vüftc 
Aber Koem heiſſet auff ihre C praad er‘ Norgen. Sagte ich hm / Da 

denſelben Namen gebe / Denn derſelbige wurde freilich feiner 
geweſen ſeyn. Der Namen einen behielt baba 4 8 ic 
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1 aneh En TM der me hauff outer ſhnen / etlichen: 
ons Aber etliche mc Koͤnigen haben dre gehen oder bic ö 
pda bor. Der Koͤnig dem ich das lcbtemalgd euckt wurde / v 

mich die Frantzoſen kauften / Abbatt Boſſang it / der hatte v 
Vnd eme die ſem erſte geweſen war / die war die O 

hatte hr eigen Loſament in der H ütten / eigen Sa 
AG er denn zi 
gab ihm zu eſſen / das gieng fo vmb. Die 

Wadmwerck end ſie gro atendido fic auf 39 werck / vnd w ava 
der ſeiner Mutter / die Kochen das / vnnd theilendenn den an 
EU ecrtrageu ſich wol ontereinander. Sie haber auch )ben ge ebra 
einer dem andern ein Weib eren mid d ift. Auch 7 vine 
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— RT 
33 Tegläuben an ein ding / das wechſt wie ein Rürbf/ifrfo groß tote ein 

Ras halb Maß doͤppen Iſt innwendig hol/ftecken ein San ah 
| ies : 1 2 ROI nn wie ein Mundt / vnd thun kleine Ste, s... 
deln darein / daß es raſſelt / Raſſeln darmit wenn fic fingen vnd tantzen / „Lotte der 
ſen es E | IN Nn je ! 0 ee 

Dieſelbigen hat das Maußoolck / enn jeder fein eigens / fo ſeind nun etlich nter inen / welche ſie heiſſen Paygi / werden enter Migge f gleich wi 7 
bic die Warſager achtet / diefelbigen ziehen deß Jars ein mal durchs Sande in 

alle Hütten / vnnd geben für / Wie daß ein Geiſt fcp bey ihnen geweſen / welcher | 
weit her von frembden oͤrtern kommen were / vnd Dettejfnen Macht geben / daß a 

Alle die Raſſelen Tammaraka / welche fie wollen / ollen reden vnnd macht bes care 5 
kommen wo fic er vmb bitten foL er gewaͤhret ſeyn Ein jeder wil denn / daß in ſe⸗ 

ne Naſſeln die Gewalt komme / machen ein groß Feſt / mit trincken / ſingen vnd 
weiſſagen / halten viel ſeltzamer Ceremonien. Darnach beſtimmen die Warſager 
einen Tag / in eine Hätten / welche fie ledig machen / muͤſſen keine Weiber oder 
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‚Kinder darinne bleiben / denn gebieten die Warſager / daß ein jeder fein Tam inder darinne bleiben / denn g | Barſager / daß ein jeder fein Tam⸗ Nos maraka rot vermale mit Federn / vnd dahin komme / ſo woͤlle er jnen 15 e | | vergeben / daß ſie reden ſollen. Darnach kommen ſie in die Hütten / ſo ſetzen fid b | 
| : : | die 
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Warſager. 

Bittin. a 

S99 f 

: / " 

id faf dich T í 1 du 

ni 
Betrug deß 42 ap ma 

Teuffels. 
31 

N Ag 

Paygt. 

1 

Denn ſie ſagen / Es ſey ein mal ein groß Waſſer geweſen / hab alle Ihr 
auff en tl ſeyen in einem Nachen darvon kommen / etfíc 

Bbiadhet. auff hohen Bäumen. Welches ich achte / es muͤſſe die Suͤndflut geweſen ſeyn. 
CPP Wie ich nun das erſte mal vnter ſiekam / vnd fic mir darvon ſagten / meynte ich es 

were etwann ein Teuffelsgeſpenſte / denn ſie ſagten mir offtmals wie die dinger 
redten. Wie ich nun in die Hütten kam / da die Weiſſager inne waren welche die dinger folten reden machen/imuften fi ich alle miderfegen, Aber wieich den Des 
trug ſahe / gieng ich zur Hütten hinauß / gedachte: Wie ein armes verblendtes 

ee CXXHL Capite , een emp d 
| Wie ſie auß den Weibern Weiſagerin 
in %%% AJ ] 

EESES "$e acben erfimals in eine Hütten / vnd alle die Weiber der Huͤtten / ne⸗ 
| NES men ſie die eine vor / die ander nach / eno beraͤuchern fie/ darnach muß 
e das Weib kreiſchen vnd ſpringen / vnd vmblauffen bif ſo lang ſie müde 

w.erden / daß ſie auff die Erden fallen / gleich als ob fic todt weren. Darnach ſage 
wagen. der Warſager: Sihe / letzt iff fic todt / baldt wil ich fie widerum̃ lebendig machen / 

Weñ fie denn widerum zu ſich ſelbſt kompt / ſagt er: ſie ſey nun ſputig / zukuͤnfftige 
ding zu ſagen. Wen ſie denn zu kriege ziehen / ſo muͤſſen jnen die Weiber vber den 

ud Krieg warfagen. Es fieng ein mal meines Herrn Fraw (dem ich geſchenckt wund 

Suit erſchie SU toͤdten ) eine Nacht an zu weiſſagen / ſagte zu rem Mann / jr wer ein Geiſt auß " 

nen. fremden Landen kommen / der begerte von ihr zu wiſſen / wie baldt ich ſolt getod⸗ | 
ae d 5 Bur um 
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Das dritte Theil. E 
tet werden / vnd e "^ dem Holtz / damit man mich ftt todtſchlagen / wo | 
Das were? Er antwortet ihr: Es were nicht weit / alle ding were fertig / nur allein / | 
er liche fich bedüncken / ich were kein Portugaleſer / ſondern ein Frantzoß. Wie deer 
das Weibfre Weiſſag vollbracht hatte / Fragte ich ſie / Warum fie mir nach dem 

Leben ſtünde / dieweil ich fein Feind were / ob fie nit foͤrchtet / daß jr mein Gott ein 8 
Plage zuſchickete Sie ſagte: Ich folt: mich nicht daran keren / deñ es weren fremde 
en beſchend vb mich wiſſen / ſolcher V 8 e ciii 2 

e Supieen n M | 

Worinn fie auff dem Waſſer fahren. rn 
m -— " ein art Baͤume im Land / welche heiſſen Yga Ywara / deß Baums Nga Nwo⸗ 
(ya ſchalen löſen fie gantz ab / von oben an biß vnden auß / machen beſonder⸗ e 
I Plichegeftellomd den Baum her / dieſelbigen gantz abzubringen. : 
Darnach nemen fie die Schale / vnd tragen fie auß dem Berge / bey das 
Nee / hitzen fie mit Fewer / beugen ſie hinden vnd fornen hoch auff / binden mit⸗ 
ten zwerſthoͤl ber darlͤber / daß ſie ſich nicht weiten / machen Nachen darauß / dar⸗, am 
innen ihrer dreiſſig zu Kriege koͤnnen fahren / die Schale ift eines Daumen dick / 
wol vier fate in die weite / a0. füſſe lang / etliche longer / etliche kuͤrtzer / dieſelbigen 
"aper fie geſchwinde / fahren damit fo weit ſie woͤllen / wenn das Meer vnge⸗ 

iſt ehen fie die Rachen auffs Land / biß es wider gut Wetter wirt / ſie geben 
E ober 5 wo Neil wegs nit ins Meer / aber langes dem Lande Li da fic weit. 

ee EMT RCM Gato 
LAT Am: Warumb ein Feind den andern fe. 
ge Je TM es bon keinem hunger / ſondern von groſſem haſſz vñ neid / vnd 

is & wenn ſie im Kriege gegen einander ſcharmüͤtzeln / ruͤffet einer dem an⸗ ren fe 
dern auß groſſem bafi Hay Dete Im̃eraya / Schermiuramme / heiwoe / «ja. 

Dich tomé all Vnglück an mein Eſſenkoſt / De kange Sura eypota kurine / ich wil 
ir noch Heuriges tages deinen Kopff zerſchlagen / Sche Inname pepicke Ref eda 
$ Meer Freunde Todt an dir zu rechẽ bin ich hie / Vandeſoo / ſche mocken Su 
ra / Quora Oſſorime Rire / c. Dein Fleiſch ſol heutiges tages ehe die Sonne eie 

s^ DM Gebratens ofen ches alles thun ſie un ea 
| been apitel. 

5 imis malen 3 * i id ziehen / o 0 Bee fich 
fte Oberſten / berahtſchlagen ſich wie fie es machen woͤllen / das entbie⸗ à 

gd ken ſie denn in alle Hütten hin vnd wider / daß fie fich ruͤſten / Vnd fie Rothſchlag 
Beide beat lichte der Baͤum / weñ die reiff werden fo wollen fie außziehen / peu ui 
je: n ſis haben temen vnterſcheid der Jar vnd Tag. Auch beſtimmen fie ein zeit ven per f- 
auszuziehen / wenn ein art Fiſche leychen / welche Dratti heiſſen auff jre Sprach / s. 
E ſie iam Stuff ſolche zeit ruͤſten i fic) mit Nachen 
r vnd 

:o 0 oo 0 op 4] em - — ; T ! Uo Y op V vs doof o» "XE da: a dr 1. iD A oc * Us a pls SIT Tipi: 12 * W e eee EI EITI N ID eee e eee eee eee ee e ee 
. TT MS : Fo 

i c 
eee 00 e n io^ (qoo Qe d (0^ TET Yt TE ̂d Oh e 15H A e d a 64,6% YIII ESTE TETTE: TIT 4 6o d t6 f, o6 f. 6n dy Gn 4 B6 d 6o TI For ESTEE ETE E EY 513 r 

ESEHETITEHE FETTE TIERE CT — VOTE TER er SSISTEIER So FE BL TESTER od so 9 co? eot Get ao o o o1 En 

UP XE M 

EUER KU UNUROKOEUCOC ee ge. 

ER 1 

FESTER ER 
NET 

ERS 

d 

Se Y QD 

54 

pco ES 

(a 

Az 

BC 

SEES EN GERNE "HD 

S 

- e 
va‘ 

FILE SL 2. 

EEE ELLE N EAN) 

QU qo P CO T OT Qo 3 qot oo 

(Er 

n 

. 



0 joo TIEIEIEICICITETEITEIFTTFIFITIET — is 

= IEHEIENETUTETETETEIETOICHCITT ET TA CTET TEN ENTE EGTEYETEET EET] 

Dracula. 

Traum 
bof. — 

Traume. 

Gefangene 
Seinde. 

^ poſaunen f 
95 Kuͤrbſen. 

Flitſchbogẽ. 

pfeil. 

^ Seinde mit 

82 Hiſtoria der Innwohner Americ⸗ / 

Pfeffet ver⸗ ( 
greiben. 
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vnd Pfelen on hart Wurzelmehl wecheoſie heſſen Oythan zu bittala. De. 
nach berahtſchlagen ſie ich mit dem 

Pagy / den Weiſſagern / Ob fie auch 
ſolen 

hauff traͤumet / ſie ſehen jrer Feinde Fleiſch braten / das deutet Victoriam. Aber 
wenn ſie ſehen ft eigen Fleiſch braten / das bedeutet nichts guts / daß ſie denn da⸗ 

Victoriam haben? Die ſagen denn wol ſa. Doch befehlen ſie ihnen / daß ſie ach h07œ 

tung auff die Traͤume haben / die jn von den Feinden traͤumen. Wenn der meiſte 

heim bleiben. Wenn inen die Traͤume nun wol behagen / růſten ſie zu / machen in 
allen Hütten groſſe Getraͤncke / trincken omo tanken mit den Abgöttern Tam⸗ 
maraka / ein jeder bittet ſeinen / daß er jm helff einen Feind fangen. Darnach fah⸗ 
ren ſie hin / wenn fie denn hart bey jrer Feinde Land kommen / fo befehlen ihre Ds 
berſten die Nacht zuvor / wenn ſie deß andern tags ihrer Feinde Landſchafft woͤn Z. 

len anfallen / daß ſie die Träume behalten / welche jnen die Nacht traͤumen. 
Ich war einen Zug mit fen / wie wir nun hart bey ſhrer Feinde Land wa- 

ren / den Abend zuvor / wie jre meynung war / die andere Nacht jrer Feinde Land 
anzufallen / gieng der Oberſte durch das Laͤger her / ſagt daß fie die Traͤume wol 
behielten / die jnen die Nacht traͤumen wuͤrden / gebott weiter / daß die jungen Ge⸗ 
ſellen ſolten / wenn der Tag anbreche / Wildt ſchieſſen vnd Viehe fahen / das ge⸗ 
ſchahe / der Oberſte ließ co gar machen / darnach gebott er den andern Oberſten / 
die kamen vor ſeiney Huͤttẽ / ſetzten fic) alle auff die Erden / in einen runde Kreiß / 
ließ jnen zu eſſen geben / wie fie geſſen hatten / erzehlten fte die Traͤume / ſo viel / daß 

ſie inen wol behagten / darnach tantzten fie mit den Tammaraka von freuden / h⸗ 
rer Feinde Hütten beſichtigen ſie in der Nacht / fallen an in der Morgenſtund / 
wenn der Tag anbricht. Wenn fie einen fangen / der hart verwundt iſt / den toͤd⸗ 

ten ſie baldt / vnd führen das Fleiſch gebraten mit heim / welche aber noch geſundt * 

feyn/fähren fie lebendig mit heym / darnach in jren Hüttentödten fie fic. Sie fal⸗ 
len an mit einem groſſen Geſchrey / tretten hart wider die Erden / blaſen in Po⸗ 

(amen von Kuͤrbſen gemacht / haben alle Schnur vmb ſich gebunden / in Fein⸗ 
de damit zu binden / vermahlen ſich mit roten Federn / auff daß ſie ſich vor den 
andern kennen / ſchieſſen geſch winde / ſchieſſen auch Fewrige Pfeile auff rer Fein⸗ 
de Hutten / die damit anzuſtecken / vnd wenn jrer einer verwundt wirt / haben fie 
jr eigen Kraͤuter damit ſie ſich heilen. | 

Ma a Mw VER Gapittel. 0 

Was jhr Kriegs ruͤſtung iſt. 
Je haben Flitſchbogen / vnd die Spitzen der Pfeile find von Knochen / 

die ſie ſcharpff wetzen / vnd darauff binden / machen ſie auch von Fiſch⸗ a 

ſchalen / vnd andern Wildenthierohaͤuten / ſie vergrabẽ auch ſpitze Doͤrner / gleich 

wie hie die Fußangel Habe auch von jean gehort / aber nicht geſehen / daß / wenn 

Tie co thun woͤllen / ſie fre Feinde auß den Feſtungen koͤnnen vertreiben / mit Pfef⸗ 
^ 

er / welcher da waͤchſt / der geſtallt. Sie woͤlten groß Feuwer mae us 

[C^ SE zaͤnen / welche man heiſſet Tiberaun / werde im Meer gefangen. Auch 

nemenſie Baumwollen / vermengen fie mit Wachs / bindens oben an die Pfeile / 

ſteckẽ Fewer dreyn / das ſeyn jre Fewerpfeil Sie mache auch Schild von Daum — 
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— Das dritte Theil. 83 
Windt wehete / vnd wwerffen denn deß Pfeffers ein hauffen drein / weñ der dam puinen in die Hütten ſchlůge / muͤſten ſie jhnen entweichen / vnnd ich glaubs n Denn ich war einmal mit den Portugaleſern / in einer Prouintz deß Landes Brannenbucke genañt / wie hie bevor gemeldt. Da blieben wir mit einem Schiff Brennen auff dem truckenen in einem refier liegen / denn die Flut war vns entgangen / vnd dag. es kamen viel Wilder / meynten vns zu nemen / aber kondtens nicht. Da wurffen ſie vlel truckener Streuch zwiſchen das Schiff vnd das Vfer / vermeynten vns 
chmit Pfeffers daͤmpffe zu verſagen / aber fie kundten das Holtz nit anzuͤnden. 

XXVII. Gapittel. ART 
Mit was geremonien fie jre Feinde tóbten vnd fen, 

Womit ſie ſie todtſchlagen / vnd wie ſie mit ih. 
nen vmbgehen. 
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al) 84 Hiſtoria der Junwohner Amerter/ 
15 Il Dep NUS Ann ſie fre Feinde erſtmals heymbringen / ſo ſchlagen ſie die Weiber vn? 
m I} Sean. J ungen. Darnach vermahlen fic jn mit grawen Federn / ſcheren fm die 
al) werden Wer Sg Augbrawen ober den Augen ab / Tantzen umbihn her / binden jhn wol 3 
E | | ber geben. daß er inen nicht entlaufft / geben jm ein Weib / das ihn verwahret / vnd auch it 
mH Ihm zu thun hat / Vnd wenn die ſchwanger wirdt / ziehen fie das Kind auff biß es 
2 groß wirt / Darnach wenn es jnen in den Sinn kompt / ſchlagen fic es todt vnnd 
al effens. Geben jm wol eſſen / halten info ein zeitlang / ruͤſten zu / machen der Gefaͤß 
4% viel / da fie die Getraͤncke eyn thun / backen ſonderliche Gefaͤß / darinn thun fic die f 
EL | reidtſchafft Darmitfte hn vermahlen / machen Federqueſten / welche fie an das | 

al Holtz binden / darmit ſie hn todtſchlagen / Machen ein lauge Schnur Nuſſur⸗ 

„ na genaunt / da binden ſie ſhn eyn wenn er ſterben ſoll. Wenn fic alle reideſchafft | 
al ben einander haben / ſo beſtimmen fic ein zeit wann er ſterben ſoll/ Laden die Wil⸗ ; 

el cages, den von andern Dörffern/daß fie auff die zeit dam kommen. Denn machen ſtfe 
call alle Gefaͤß voll Getraͤncke / vnd einen tag oder zween zuvor / ehe denn die Weiber | 
1 die Getraͤncke machen / fuͤhren fie den Gefangenen ein mal oder zwey auff den | 
al Platz / tantzen vmb in her. "3 

e Wann ſie nun alle bey einander ſeyn / die von auſſen kommen / ſo heiſſet fie | 

„„ der Oberſte der Hutten willkommen / ſpricht: So kompt / helffet ewern Feindt cp 
= ſen. Deß tags zuvor / ehe ſie anheben zu trincken / binden ſie dem Gefangenen die 
E Schnur Muſſurana em den Halß. Deſſelbigen tages vermahnen fie das Holtz / 
el A 1 Zwerg Deme genannt / darmit erh todeſchlagen woͤllen / welches geſtalt iſt / 
Ki me. wpple dieſe Figur anzeigt. Iſt laͤnger denn ein Klaffter / ſtreichet ding daran das kle⸗ 
za NI bet. Denn nenen fie Eyerſchalen die ſeyn graw / vnd ſeyn von einem Vogel Ma ⸗ 
„ ckukawa genannt / ein offen ſie klein wie Staub / vnd ſtreichen das an das Hollz. 
„ Denn fitzet ein Fraw vnd kritzelt in dem angeklebten Eyerſchalen ſtaub.Diewell 
= fie mahlet / ſtehet es voll Weiber vmb ſie her / die fingen. Wenn das Iwera Pem⸗ 

Ill me denn tft wie es ſeyn ſoll / mit Federqueſten vnd anderer reidtſchafft / hencken fie 
= N es denn in eine ledige Huͤtten vber die Erden an einem Reidel / vnd ſingen denn 
scc darumb ber die gantze nacht. 
a x P. Deſſelbigen gleichen vermahlen ſie dem Gefangenen fein Angeſicht. Aueh 
• Seſangene. die well das Weib an ſhm mahlet / die weil ſingen die andern. Vnd wenn ſie anhe⸗ 
„ ben zu trincken / ſo nemen fieden Gefangenen bey ſich / der trincket mit ſhnen / vnd 

fie ſchwatzen mit im. Wenn das trincken nun ein ende hat / deß andern tages dar⸗ 
nach ruhen ſie / machen dem Gefangenen ein Huͤtlin auff dem Platz / da er ſterben 
ſol / da ligt er die Nacht inne / wol verwahvet. Denn gegen Morgen eine gute weil 

Bis beſun⸗ vor tag / gehen fie tantzen vnd fingen vmb das Holtz her / darmit ſie ihn todtſchla⸗ 
| gen woͤllen / biß daß der tag anbricht / denn zꝛehen fie den Gefangenen auß dem 

Huͤttlin / brechen das Huͤttlin ab / machen raum / deñ binden ſie jm die Muſſura⸗ 
na von dem Halß ab / vnd binden ſie im vmb den Leib her / ziehen fie zu beyden ſei⸗ 
ten ſteiff / Er ſtehet mitten dariñ gebunden / jrer viel halten die Schnur auff beyen 
enden / Laſſen fn fo ein weil ſtehen / legẽ Steinlein bey jn / damit er nach den Wei⸗ 
bern werffe / ſo vmb jhn her lauffen vnd draͤwen jn zu effer. Dieſelbigen ſeyn nun 
gemahle: vnd darzu geordinieret / wenn er zerſchnitten wuͤrd / mit den a ri 
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Das dritte The. 88 
ficken umb die Hütten her zu lauffen / daran haben die a | CAP 

un aeftbef de die andern kurtzweil Wenn cosi" das nun geſchehen iſt / machen ſie ein Sever vngefehrlich zweyer ii weit bol cose 
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; | 
dem Schlauen / Das Jerver muß er ſehen / Darnach kompt eine Sraro mit de 
Holtz Stocra Pemme gelauffen / kehret die Federqueſten in at CAMP uUam 
$5 freuden / lauffet vor dem Gefangenen vber / daß er es ſehen ſol. Wenn das geſche⸗ 
hen iſt / ſo nimpt ein Mannßperſon das Holtz / gehet mit vor den Gefangenen ſie⸗ 

hen / helt es vor ihn / daß ers anſihet / dieweil gehet der / welcher Ihn todtſchlagen 
g wil / hin ſelb 14. oder 15. vnd machen jre Leib graw mit aͤſchen / denn kompt er mit 
feinen Zuchtgeſellen auff dem Platz bey den Gefangenen / ſo vberlieffert der an⸗ 
der ſo vor dem Gefangenen ſtehet / dieſem das Holtz / fo kompt deñ der Koͤnig der 
Hutten / vnd nimpt das Holtz / ond ſteckts dem / der den Gefangenen ſol todtſchla⸗ 
gen / ein mal zwiſchen den Beinen her / welches nun ein Ehr enter jnen iſt. Denn 

iu: | | uei i nimpt 
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85 Hiſtoria der Tuniwohner Amerier / 
Wie. nimpt der widerumb das Holtz / der den todiſchlagen ſol / vnd ſagt: Ja hie bin ich / 
ſictchwil dich toͤdten / den die deinen haben meiner Freunde auch viel getoͤdtet vnd 

geſſen. Antwortet er / wenn ich todt bin / ſo habe ich noch viel Freunde / die werden 
I] mich wol rechen / darmit ſchlegt er ſhn hinden auff den Kopff / daß ſhm das Hirn 

I : darauß ſpringt / alßbaldt nemen ihn die Weiber / ziehen ihn auff das Fewer / kra⸗ 
ros; Ben jim die Haut alle ab / machen in gantz weiß / ſtopffen jm den Hinderſten mit ei⸗ 
tin, nem Holtz zu / auff daß jm nichts entgehet. b ros 

Wenn jm denn die Haut abgefegt iſt / nimpt jn ein Nanßperfon/fchneidet 

vig, jm die Beine vber den Knien ab / vnd die Arme an dem Leibe / denn kommen die 
vit ote 5M» vier Weiber / vnd nemen die vier ſtücke / vnd lauffen mit vmb die Hütten her / ma⸗ 

(CEPS 

EI IE: 

€é getragen. 

chen ein groß Geſchrey von freuden / darnach ſchneiden fic Ihm den Rücken mit 
dem Hinderſten von dem Fordertheil ab / daſſelbige theilen ſie denn ar | 
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| Dias dritte Theil. 87 
aber das Jugerpeyd behalten die Weiber / ſiedens / vnd in der Brühe machen fie 
einen Brey / Ningau genañt / den trincken ſie vnd die Kinder / das Ingeweid eſ⸗ | 
fen ſie / eſſen auch das Fleiſch vmb das Haupt her / das Hirn in dem Haupt / die 

6 
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Zungen / vnd was ſie ſonſt daran genieſſen koͤnnen / eſſen die Zungen. Wenn das 
alles geſchehen iſt / ſo gehet denn ein jeder widerumb heym / vnd nemen jr theil mit a I 
ſich. Der jenige fo dieſen getoͤdtet hat / gibt ſich noch einen Namen. Vñ der Koͤnig | 12 
der Hütten kratzet in mit einem Wilden thiers Zan oben an die Arme. Wenn es ! 
recht gebeplet ift/fo ſihet man die Maſen / das ift die Ehre vafffür. Denn muß cr 
denſelbigen tag ſtill ligen in einem Netz / geben ihm ein kleins Flitſchboͤglin mit ci^ 

nem Pfeil / darmit er die zeit vertreibt / ſcheuſſet in Wachß / Geſchicht darum̃ / daß 
jm die Arm nicht vngewiß werden von dem Schrecken deß todtſchlagens. Diß 
alles hab ich geſehen vnd bin darbey geweſen. Sie koͤnnen auch bey keiner geſatz⸗ Sahl 
0 M iij ten zahl 

Y 
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88 Hiſtoria der Innwohner Americe / | 

za ten zahl weiter zehlen / denn biß auff fuͤnff / Wenn ſie weiter zehlen / weiſen ſie ben 
| nn vnd Zehen der Fuͤſſe. Wenn ſie wollen von groſſer zal reden / weiſen ſie 1 

auff vier oder (ünff Perſonen / ſo viel Finger vnd Zehen die haben. ae 

ſchleuſſet au 
Naruͤndlein / 

Cu 

ier 

Sc 

Tieger. 

Catiuare. 
Leopardt. 

5 Wenn ſie ſich vor etwas förchten / fliehen ſie ins d ru dem Grundt / ſeyn 

gröffer denn die Schaaf haben einen Kopff nach der art 

lauffen auch geſchwinde auff dem Landt / von einem Waſſer zum andern / it 
16555 0 von Haare / hat drey Kotzen an jedem Fuß / ſchmacket wie ſchwel⸗ 

Erde. nen Fleiſch. Auch hat es eine Art groſſer Eydexen im Waſſer / auch auff | 

XXXI SS 

s 2M, 
1 
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E CENA. 
5 hs iy TUN r3 XXXI. Capittel. : dos 

E einer Arts Würmlein tote fleine größe me 
die Wilden heiſſen Attun. i 

at Wuͤrmlein ſeyn wie floͤhe / doch kleiner / heiſſen Attun auff der 
den Spra aach / Wer den in den Hütten von der Leut on ng N 3 
ſelbigen kriechen einem in die Fuͤſſe / vnnd es fucfet einem nur ims 
fic hinein kriechen / die freſſen ſich ins Fleiſch hinein / daß man es 

8 8 man orantem ne $ als baldt Deauf " 

NO UU XXXII 1 Gand. x EE | 
reiner 9n att Slebermdufe t: meii fie die 

achts im ſchlaff in die hen der Füfle vnd 3 iri is di is 

1 eiſſe N 
Shat aue ei ermaͤuß ſeyn groͤſſer deñ die ſo hie in Tauch Geber neuf, "a 
landt ſeyn / Die fle achts in die Huͤtten vmb die Netz her / dar .? 

| die Leut ſchlaffen. tt fic vernemen / daß einer ſchleffet / nd 
et / fliegen ſte bey die Fuͤſſe / vnd beiſſen einen Mund voll oder beif⸗ ̂ 

ne / vnd fliegen denn widerumb hinweg. "ober » 
mt ter den Wilden war / biſſen fie mirofftmals von den Zehen der - pus en die Zehen pe Aber ſie beiſſen die zi | 

X Y Y YI 5 . . ; 

nen oder} Immen deß Landes. 
ind in eee degree ieh 

t D ſchwartz / ſo groß w liegen. Die | 
n / ſeyn £i cken / dfe Bienen alle haben hren Honig in Jong. 

b Samen vnd ich ph offtmals mit den Wilden Honig außgehauwen. i 
u it Capittel. 

Von Voͤgeln deß Landes. 
CRUS. € find auch vielfelgamer Voͤgel daſelbſt / einart genanit amara Di. 1 
range / die habe jre fuͤtterungẽ bey dem Meer / niſten auff den Klippen / ö welche hart bey dem Lande liegen / it nahe ſo groß wie ein Hun / hatein kaıgeehnippen’ Bin wie ein Nager doch nit ſo lang / hat die Natur / die erſten 
Federn fo den Jungen außſpriſſen / ſeyn weißgraw / Darnach wenn fieflück wer, 
en ſie r denn bekannt ein Zar / denn e 

deln 
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pfeffer. Knopffen ſeyn die Streuchlein voll. Der Pfeffer deß Landes iſt zweyerley art / 
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90 Hitorad i e "T eriex/ Das dritte deu. 
deln ſich dieſelbigen Federn / v der gant Vogel wit ſoror/ als in ige rote Far- 1 
bc ſeyn a —— " roßge geacht von den Wilden. — 3 

en M iles Lors 
AST . 
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2 5 Y Ne 

j T 

ls i Junt papo⸗ IC i T Dl 

n - em Apffel mit ſchr vngleich / 
die e N en den € rà Y ih ide 6/ 

darmitbermahlenſieſt ch / wenn fie es erſimals auff die Hau lij wie 
Waſſer / darnach ober ein weile wirt nen die Haut ſoſc chwe 
waͤhret bif in den ann dee. ehe l 
vielſie fid) waſchen m Waſſer. T Foi eii eae ls, 

" XXXVL ro vnlg tgp i 2 3i " 

Wie die Baummolle waͤchſet / vnd der“ vafi
lianif x T dm 

Pfeffer / auch etliche andere daumen wehr wehe 
ntc die Welden pflantzen zu eſſen. Kobe 

i ſvi n i 
m LESE. 

E LL 

= Je Baumwolle waͤchſet auff Baum / vngefchrlich Ane Klaſten i3 

INA hoch / hat viel aͤſte / wenn fie blähet / gewinnet fie Knoͤpffe / wenn fiwmt — 

3 reiffiwerden /thutfie fic auff / vnd die Woll ſtehet foin den Knoͤpfſfen 

p ſchwartze Kernlin her / welches die Saat iſt / darvon man ſie pflantzet / der 

der eine geel / der ander rot / waͤchſet doch auff eine weiſe / grun iſt er ſo groß wie 
Hagenputten / ſo auff den Doͤrn ẽwachſen / Sf ein kleins Baͤumlin / ongefehrlich 
einer halben Klafftern hoch / vnd hat kleine Bletlin / henget voll deß Pfeffer / iſt JA 

ſcharpff in dem Mund / pfluͤcken jn ab wenn er zeitig ifl / trucknen jn in der Son- 

art, nen. Es ſeyn auch Wurtzeln die heiſſen Jettiki / ſeyn von gutem Geſchmack. Wenn 
ſie die e die in kleine ſtuͤcklein / ſteckẽ die Stuͤck in die bcr 1 

das empfengt ſich denn vnd breytet ſich vber die Erden her / s. $i 
L- wie die Hoppenbaume / wirdt volder e NE 
ö | Br Al 82 RR 

EN A B. E 
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| | Beſchlußrede. 91 | E 

Diem Leſer wuͤndſchet Hans Staden Gottes = 
TEE ins nee PLAN. lis 

(qu Vnſtiger lieber Zäfer/ Diefemeine Schifffahrt vnd 
ES g Rheyſe / hab ich auß vrſach derkürkenach/hefihrieben/allein den An⸗ [is Dx E] fang » cidit. fe ich in der Tyranniſchen Voͤlcker Gewalt kom⸗ E 
J men bin. Darmit anzuzeigen / wie gewaltiglich ohn alles hoffen / mi E der Nothelfer enfer HERR vnd Gott erloͤſet hat auß Ihrer a Be ; -, ein jeder hoͤre / daß der Allmaͤchtige Gott jetzt noch eben fo wol feine Chriſtglaͤu⸗ $E 
bigen / eter dem Gottloſen Heydniſchen Volck / wunderbarlich beſchuͤtzet vnnd DR 
gelcntet/alser vo anbegin je gethan hat / Daß auch ein jeder mit mir Gott dafür 5 
danckbar jc) / vnd fid) in der zeit der Nogt auff in verlaſſe. Denn er ſelber ſpricht: "d 

1 m Ei 

en = S = e «M e = — — = = zs £z s — = © 2 3 2 bo 2 et S = [o e Ce C 2 Se = i «€ — E =: 2 = e — > — — e. ue e MZ = 

Weiter / ſo kan ich das wol erachten / daß der Innhalt dieſes But lins etli⸗ Weiter / fo kai 5 ins e chen wirt frembt beduncken. Wer kan dazu? Nichts un un fo 1 
erſte nicht / vnd werde der letzte auch nicht bleiben / dem ſolche Schiffahrten / Land vnd Volcker wol bekannt ſeyn / Dieſelbigen es auch aller ding nicht mit lachen / 

T 

zuvor an. . 5 | Die erſte Rheyſe ſo ich thet in America / war mit eine ſchen L eſo ich the | einem Portugaleſiſche 5 Schiffe / der Haͤuptmañ hieß Pintyado / waren vnſer drey ben eu Einer war von Dremeſhieſſe Heinrich Brant / der ander hieß Hanß vs Bruch⸗ hauſen / vñ Ich. Die ander Rheyſe thet ich von Giuilíen auß Hiſpaniẽ nach Rio de Platta / ein Prouintz in Americ gelegẽ ſo genant. Der Oberſte zu den Schif⸗ fen hieß Don Diego de Senabrie / War kein Teutſcher | | Den enabrie / War eutſcher auff der Reyſe mit. Aber | nach langer mühe / angſt vnd gefahr zu Waſſer vnd Land / welches N zwey 1 ſar alles in der einen Rheyſe wie gemelt. Zum letzten lidten wir Schiffbruch / bey einer Inſeln genant S Vincente / ligt hart an den Fuß feſten Land Praſilie / nd | „„ n Ta. Portuga⸗ 
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52 Beſchlußtede. ^ 

Paortugaleſer bewohnen ie. daſelbſt fand ich einen Landß ma
nn / Coban Heſſu 

felgen Sohn einen / der mich da wol empfie
ng /Noch hatten Sauffberran ten 

Antdorff / welche man die Schetz heitt / einen Fattor da / der hieß eter Noͤſſel / 

die beyde mäffen mir deß zeugnuß geben / wie ich da bin ankommen / auch wie ck 

letzlich von den Tyranniſchen Feinden bin gefangen worden. ee 

. Weiter die Schiffleut ſo mich den Wilden abkauffeten / waren auß Nor⸗ 

mandlin Franckreich. Der Hauptmann dep Schiſſ war von Wartauitla/ ger 

nannt Wilhelm de Noner / der Stewrmann hieß F
ranco de Schantz / war 

von Harflor der Dolmetſch var von Harſlor genannt Perott. Diechriihen 

Leut Gott lohne cojnen in der ewigen Seligkeit) die haben mir
 gehoiffem nat 

Gott / in Franckreich / Haben mir helffen ein Paßport erlangen / Haben mic
hge⸗ 

eh mir Zehrung / die muͤſſen mir deß 
Zeugnuß ſeyn / wo fie michb (e

s- 

men haben. 
e e ee VOR enen

 m 

D.arnach ſchiffte ich von Dippaw auß Franckreich / kam gehn Lunden in 

Engellaud. Da erfuhren die Kauffgeſellen der Niderlaͤndi
ſchen Burſche von 

dem Schiffmann / damit ich dahin kam / wie es vmb mein Sach gelegen war / 

Luden mich zu gaſt / verchreten nuch mit eine
m Zehrpfenning⸗ Darnach ſegelte 

ich in Teutſchlandd
. TVAE Ge e dfi RETTEN | 

Ju Antdorff kam ich in das Hanf von Aken /zueinem Kauffzerren, Jaſ⸗ 

par Schetzen genannt / demſelbigen ſtehet der gemel
dte Factor Peter Roͤſſel in 

S. Vintente niit zu / wie gemeldt / dem bracht ich die Ze
itungen / wie die Frantzo⸗ 

ſen ſeines Factors Schifflein in Rio d
e Jenero hetten angefallen / aber weren w

i⸗ 

der abgeſchlagen. Derſelbig Kauffherr ſchanckte mir zween Keyſers Dutaten 

| zur zehrung / Gott woͤlle co fm verge
lten. Wh Prius EUREN 

O nun ettwaneinfunger Geſell were / der mit diem Schreiben vnd Zeu⸗ 

gen kein genügen hette / Darmit er nicht im zweiffel lebe / ſo neme er Gott 

. zu hůlffe / vnd fahe dieſe Reiſe an / Ich hab m h
ierin kundtſchafft genug ger 

laſſen / der Spur folge er nach / Dem Gott hilfft / iſt die Welt nicht zugeſchloſſ
en. 

| ne Dem Allmechtigen Gott der allesin a
lten it/fep Lob / ehr e ET 

du "8 T vnd Preiß / von Ewigkeit zu Ewigkeit / E
N 

E ut 82 -w- i 

Av Vn anke ar 



(^ eo ieee 
ER URS 

BET KEN 46 054 eb ( d eo in KR KAP LAN ECT KT cd 

LA 

LI 

X * 

? N 

[ 

, 

* 

[ NE 

: 

D 

{ 

I 

Y 

y 

i 

\ 

(d ’ 

^ 4 

i 5 

E 

x d 2 

. 

i * 

) 

. 

] 

s 

x 

dans x > 1 Qo4 o0 054 oo H- V oo 9,4 oo 1 9,1 907 o» 1 x9 ^ o 4 cp x» 1 oot opt 

ACIENETEIENTR 

9 o» V op y oo V o Y eo 

FEIETEIENEIEIFITTT 

VERDIENT Qo W e» V oo 4 Q; qo V GOV Q9. Q9 V 01) cot cc 

— d. 

T3: T ES SE 3 TAT 

RI 

LE 

= 



— DAA IA AIV A T 2 s GT EN e A. NA. 



TREE EE TAE AERERTRRTREREARERZTEZTETEEZDEHSEZEZTUETEXEXEAMEIEREZEZEZETIEZTETETETIETETXEXUZEZETEZUZETEIEZEZETETXETETETETETETYETEY 
" ; - EJ 5 1 : 

4 

» 

„ 
" I 

* 

* 

E 

) 

\ c 

js 
1 
5 ; 
N » 1 
3 s B 0 

N 

d * - 
M 2 
. 

d : 0 k | 
t 2 E 

1 E 
R 

j. 

N 
- ( 

i 

i 

h 

a [ M 
} 

\ 

à 

R N 

* 2 — 

" " 

i 

[D E Y 
" 

3 

4 
1 ; 

] 

* 

, 
Uu 

/ 

" 

P4 

| 

4 i ji US 

228 & Eon : k 
we 

; d 

DX 
IA 

2 b . 

N ) 
P LS 

% E "e 
d 

^ N 

. 

8 » 2 

: 

i 

* N 

; 

D 
N 5 1 0 

Li 

+ 
: 3 

/ 

i 
> 

C 

M * 

2 n K 

n » 

4 i 8 » — 

j 
\ 

m 

tee qe III EI II AIDA III EI EIT TEN AIDA PTR EERIEIEIRELON cot eo0 c9 eo V GOV « 



a ES A A. E. AUS AVR A LS A S RN A, CURA Enea 



rz FETTE E ETE ES VEN NEBEN 200^ dco 6 (05 (6242546042069 $6 90946 

! : d Y" ! jm * » 

y 

Li 

7 L4 

e 1 

, 1 
4 f 

Es = 
[ P 
3 vr 

3 : 
b. 
5 

ö 
A - f " 

* 1 

| 

N E 

E 
Ü 

MA M 

^ y 

4 
b ^ - 

— : 
N 

' 

7 

i 

1 

] * 

0 zt 
u L x 

M 

255 
j ! E 

= 
| 

px . 3 j B 

E 

e. - KA 
l 

1 er 

7 
j 

Uu 4 

L 

Y 7 



um 

Spem os 

/ 
j m 44 2 

ce, D 
| 4 VAST ETCYCTEYYT : ET 0 

vu vi EYES i vi 
, ]- N \ RS | - Vd. 1 | / 44 , 

Ky (v 

Me lose 

17 

Ves 

248 EST SER 

N 

$6 e 

sel 

$5 RD & e 
À N 3 / 
Mi AZ 

1 v 

EIER EN EI 68h uc 
* 

& 

Xe eS e 
) ZI ER 
8 f,, DE 

NA 
NC 

779 U5 Mk SN 
* 78 E ta, 7 x h j 

7 (. 
77% * N 

Y e 1 " Li N Ww Y 

SEN D" 
RN ^ 

* 
2 Pa I 717 N x IN 

A ＋ / V. (M ^Y : ] (4 "i 

ER 
INN 3 S3 

7, à o3 NS 

WU 

yx E» 5 bd £^. > 

b 

cd ax 
y EN 

y M 

1 
m 

[ 

E 22 R
 IW > 

" 

Wf 3 
N NS 3 
D > 

V V v 7i / ,, 

(uw V ww V Y 

A \ l 

WO bé 
uu ASSAI SIS) 

W 

N . Oe) 
EN 

iN mw. N 
N 

ENS 

ti | 

ei 
A 

KA, — 

UT ec WI 



N 

Se » y 73 227 

| = 
= 

a 

N M f7 : [4 | AC. Wu . — 

i ) IS 

N N | j 

Y — 

q 

| 

d N SEN IT he 

j 7 / ww 

18 M. vv, 
N h \ 

l | à e Pi N 

/ 
ww 

F, eee 
Az lh Sr V 

v - 5 M, Zi 

/ A 
LM UM 00 
eec erde 

We 

A 

98 
"94 

V 

VIN Zo A a Ad Ay / 
M 8 A IN : i" wv WW | 

CC S S e WU ASIA IN 

e, . / 



BETT IR 

d
u
e
 

C
 

Dn 

5
 

A
 

p
e
 

Hd 

1 

3
 

— rig 

an 

7 dis 

aai REIS 

ESSEN 

= 
75
 

; 
x 

A hat E
N
S
E
 

—
—
 

E
S
S
E
N
 

à 
.
.
 

e
e
e
 

e
e
e
 

e
e
 g
n
a
t
 
e
e
e
 


